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Reichstag am 28 . April !

Führer Geburtstag Nationalfeiertag
Berli « , 18 . April . D « r amerika « ischx Präsident Roose¬

velt hat a» den Führer in einem Telegramm die Bitte ge-
richtet , zn bestimmten Fragen Stellung z» nehmen . Der
Führer hält diese Angelegenheit für eine so wichtige , daß er
sich entschlossen hat , die Antwort dem Herrn amerikanische «
Präsidenten namens des deutschen Volkes vor dem Reichstag
bekanntzugeben .

Er hat daher den Deutschen Reichstag zum 28. April zur
Kenntnisnahme dieser Erklärung einberufe » .

Berlin , 18. April . Ans Grund des heute im Reichs -
gefetzblatt veröffentlichten Gesetzes über einmalige Sonder -
feiertags hat der Reichsmiuister des Innern im Einvernehmen
mit den zuständigen Reichsministerie « aus Anlaß des 30 . Ge -
bnrtstages des Führers verordnet , daß der 20 . April 1839 in
Grotzdeutschlaud nationaler Feiertag ist . Die Lohn -
zahlungsbestimmnngen für de» 1. Mai finden , wie
dies in dem Gesetz über einmalige Sonderfeiertage ausdrücklich
ausgesprochen wird , entsprechende Anwendung . Die Ber -
ordnnng gilt auch im Protektorat Böhmen nnd Mähren .

Feierliche Eidesleistung im Berliner Sportpalast
Vereidigung am Geburtstag des Führers durch Rudolf Keß - Aebertragung auf alle Sender

Berlin , 18 . April . Die Reichspressestelle der NSDAP
gibt bekannt : Am Abend des Geburtstages des Führers wer -
den die ueuberuseuen Politische » Leiter , Obmänner , Walter
» nd Warte , sowie Leiterinnen der RS - Franenschaft « nd Wal -
terinne » der angeschlossenen Verbände — wie in de« vergan -
gene « Jahre » — i « einem feierlichen Akt aus den Führer
vereidigt .

Im ganzen Reich werben die Politischen Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der nationalsozialistischen Partei — soweit
sie ihren Eid ans den Führer noch nicht abgelegt haben — zur

großen gemeinschaftlichen Eidesleistung antreten , um damit
vor aller Welt zu bekunden , daß sie bereit sind , dem Vorbild
der Alten Kämpfer getreu als Politische Leiter in der NSDAP
ureö ihren Gliederungen , dem Führer und seiner großen Idee
zu dienen und ihr Leben einzusetzen .

Der Stellvertreter des Führers . Rudolf Heß , wird die Ber -
eidiguug von der historische » Berliner Kampsstätte der
NSDAP , dem Sportpalast , a» s vornehme « .

Tie feierliche Eidesleistung wird in der Zeit von 30 bis
21 Uhr über alle deutschen Sender als Reichssendung über -
tragen .

Führer besichtigt Truppen der Ostmark
Ehrentag der Soldaten von St. Pölten . Krems. Storkerau und Strebersdorf - Kein Anterfchied mehr

zwischen Soldaten der Ostmark und des AltreicheS - Glänzend gelungene Lmfchulung der Offiziere
Wie » , 18. April . Der Führer und Oberste Befehls -

Haber der Wehrmacht hat sich am Sonntagabend in die Ost -
mark begeben , um sich vom Ausbildungsstand des in der
Ostmark eingezogenen jüngsten Jahrganges zu überzeugen .
Am Montag um 9.15 Uhr traf der Sonderzug des Führers
in St . Pölten ein , wo der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , den Führer erwartete .

Nach Abschreiten der Ehrenkompanie begab sich der Führer
sofort auf den Standortübungsplatz . Fast l 'A Stunden
währte dort die Inspizierung der Truppen , die durchweg
junge Rekruten des in St . Pölten stationierten Kavallerie -
Echützen -Regiments waren . Sie können nun das in dieser
Zeit Gelernte vor dem Führer mit Stolz zeigen . Tic Freude
der Truppen über den Besuch des Führers ist grenzenlos .
Keiner wußte noch eine halbe Stunde vorher , daß ihm dieses
große Glück bevorstünde . Aber trotz ihrer inneren Erregung
klappt alles wunderbar .

Von St . Pölten geht die Fahrt des Führers über die
Hügelkuppen des Alpenvorlandes in das im vollen Schmuck
der Blüten prangende Donautal nach Krems am Eingang
der weltberühmten Wachau . Ter Führer begibt sich auf den
südwärts der Stadt gelegenen Pionierübungsplatz an der
Donau . Auch hier wie in St . Pölten und dann später in
Stockerau und Strebersdorf kann sich der Führer von dem
hohen Grad der Ausbildung der erst wenige Monate dienen -
den Soldaten überzeugen .

Nirgends ist mehr der Unterschied zwischen ihnen und
ihre « Kameraden im Altreich festzustellen . Der gleiche
glühende Eifer beseelt sie alle . Besonders vermerkt zu werde «
verdient die glänzend gelungene Umschnlnng der Ossiziere und
Unteroffiziere des ehemaligen österreichische « Heeres .

Mehr als eine S ' unde dauert die Besichtigung , und dann
geht es das Donautal abwärts nach dem Landstädtchen S t o k -
kerau , 80 Kilometer von Wien entfernt . In der Kaserne
in der Stadt nimmt der Führer einen kurzen Imbiß ein
und bgibt sich dann auf den Standortübungsplatz . Hier führt
zunächst eine motorisierte Schwadron des Kavallerieregiments
ihre Uebungen vor . Besonders gelungen ist die Nebung einer
Raöswhrertruppe , die auf dem sehr schwierigen Gelände sich
in exakter und schneller Fahrt ans das gegebene Ziel zuarbei -
tet . Kurz darauf können auch die jungen Artilleristen dem
Führer zeigen , was fle gelernt haben .

Am späten Nachmittag tritt der Führer durch die jubelnde
Menschenmenge der Stockerauer die Fahrt zur letzten Sta -
tion der BHichtigungsreise an . Das Ziel ist der Standort -
Übungsplatz Strebersdorf des jetzigen Wiener Jnf . -R .
134, das die Tradition des berühmten und von allen Wie -
nern geliebten Hausregiments Hoch - und Deutschmeister
Nr . 4 hütet . Die Kompanien erwarten angetreten den Füh -
rer . Ter Regimentskommandeur stellt eine Aufgabe , deren
Lösung die Soldaten erst mündlich beantworten und dann
ausführen müssen . Der Führer prüft nicht nur die
Arbeit in dem klein st en Verband , er prüft auch
den einzelnen Mann . Da muß der einzelne hintre -
ten vor den Führer und feine Gewehrgriffe kloppen , er muß
zeigen , ob er den Parademarsch gelernt hat . diesen in der

Ostmark immer wieder bewunderten und bestaunten Parade -
schritt , der wie kein anderer Marsch auf ber Welt die geballte
Wucht des Soldaten symbolisiert .

Am Schluß ber Uebu » ge» erfahre « die ostmärkische» Trnp »
pe » die höchste Auszeichnung , die ih « e« zuteil werde » ko « « te.
Der Führer erklärt vor dem versammelten OffizierkorpS
dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe S , General List, daß
er ihn in Anerkennung des hervorragenden A » sbild » » gs -
grades der in der Oftmark stationierte » Teile der Wehrmacht
zum 20. April zum Generaloberst befördere .

La » ge , sehr lange hat der Führer auch auf diesem Ueb « ngs »
platz geweilt . Es begi « » t fast schon z» dämmer «, als et sich
nun z» dem Sonderzug begibt , um die Rückreise anzutreten .

Fünf Großereignifse im Rahmen der Reugeftaltung
Berlins

Berli » , 18. April . Neben der Einweihung ber Ostwest -
a ch s e in Anwesenheit des Führers werden am Vortag des
Geburtstages des Führers noch vier andere wichtige Veran -
staltungen durchgeführt . Um 10 Uhr vormittags erfolgt beim
Forsthaus Eichkamp der Spatenstich zur Neugestaltung des
Grunewald . Um 12 Uhr erfolgt die Grundsteinlegung für
das neue . Nordostkrankenhaus . Tas nächste große Ereignis
ist um 15 Uhr die Grundsteinlegung für das HI -Heim in
Reinickendorf , mit der sich gleichzeitig die Einweihung bzw .
der Baubeginn für eine Reihe anderer HI - Heime verbindet .
Schließlich wird um 17 Uhr der erste Spatenstich für die neue
Großsportanlage des Berliner Ostens am Grünzug der
Spree in Köpenick vorgenommen . Hierbei handelt es sich
um die erste von insgesamt 60 ähnlichen Sportanlagen , die
im Laufe der kommenden Jahre in ganz Berlin geschaffen
werden sollen .

Polnische Garantien für Baltenstaaten ?
Lo» do» , 18. April . „Daily Expreß " schreibt , vergangene

Nacht sei von einem polnischen Pakt berichtet worden , der die
„Antiaggressions " - Front durch die Gewährung einer polni -
schen Garantie auf die baltischen Staaten Litauen , Estland ,
Letland ausdehnen wolle . Die Reise des estnischen Oberkom «
mandierenden Laidoner nach Warschau „ erhärte " diese An -
nähme .

Komintern mit Roosevelt und Chamberlain
noch nicht zufrieden

Warschau , 18. April . „ Expreß Poranny "
, „Kurjer Poranny *

und andere Blätter berichten aus Moskau über eine Au -
spräche des Stellvertreters Dimitrofss in der Komintern ,
Manuilski . Die revolutionäre Aktion , so habe Manuilsk , vr -
klärt , müsse i» alle « nichtbolschewistischen Staate «, vor allem
aber i» England , Frankreich » » d de» Bereinigte « Staate « ,
konsequent fortgesetzt werde » . Die Ko « zeptio « der Welt -
revolntion sei heute angesichts der Vertiefung der Gegensätze
zwischen den Großmächte « Europas « och aktueller geworden .

Stallen lehnt Rosfevelts Manöver Mürfstevs ab
. inopportuner und anmaßender Einmifchungsverfuch " — Sie Schuldigen stellen sich als Opfer hin
Rom , 18. April . Die „Botschaft " Roofevelts wird in Rom

als ei « nenes , allzu durchsichtiges Manöver gegen die antori -
tären Staate » auf das entschiedenste verurteilt « nd als ein
ebenso « « opportuner wie anmaßender Einmischuugsverfuch
in die Angelegenheiten Dritter glatt abgelehnt .

Ter diplomatische Mitarbeiter der Agenzia Stesani hebt
hervor , daß Aktionen , die tatsächlich eine ernste Grundlage
haben wollen , gehim gehalten werden müssen und nicht einem
offenbar propagandistischen und innerpolitischen Zweck die -
nen dürfen . Tie Aufstellung der zu garantierenden Staaten
sei geradezu kindisch, - sie liefere lediglich den Beweis einer
völligen Unkenntnis der Geographie und Geschichte . Die
faschistische Regierung werbe im Einvernehmen mit der dent -
schen Regierung wissen , was sie zu tun habe .

„Popolo di Roma " erklärt , diese neue Großkundgebung des
Agitationsfiebers der Verständnislosigkeit , der Ignoranz
und einer maßlosen Unerheblichkeit verdiene eigentlich kein
Wort , wenn sie nicht vom Staatsoberhaupt einer Großmacht
ausginge . Weil Roosevelt offenbar feinen Präsidentenfessel
weiter wärmen wolle , wage er es , die beiden großen Führer

zweier großer Mächte einfach auf die Anklagebank zu zerren .
„ Corriere della Sera " schreibt , eine Konferenz habe nur dann
einen Sinn , wenn die ihre Verpflichtungen nicht einlösenden
Regierungen klipp und klar gesagt hätten , daß sie bereit seien ,
ihre moralische Schuld zu begleichen . Es sei die Höhe , wenn
man von Italien verlange , weitere Verpflichtungen einzu -
gehen , während sich die großen Demokratien so unverschämt
ihren mehr als 20 Jahre alten Verpflichtungen entziehen .
„Regime Faschista " , das die Botschaft eine „Enzyklika Wil -
fons II " bezeichnet , erinnert daran , daß das entwaffnete
Deutschland nur Schmach und Verachtung erfahren habe , und
auch Italien als es entwaffnet und demütig war , Habe der
demokratische Vorgänger des Präsidenten alles verweigert ,
was ihm in den heiligsten Pakten zugesichert worden war .
Jetzt , nachdem Teutschland und Italien bewaffnet sind und
Respekt einflößen , lege man sich den Ton eines Opfers zu und
lasse mit frommer Miene den neuen Propheten jenseits des
Ozeans eingreifen . Italien und Teutschland würden in
übereinstimmender Form eine würdige Antwort auf das son -
öerbare Dokument erteile «.
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Anö schon geht das Erprefteegefchäft tos!
.Sm Ablehnungsfall wird Amerika an die englifch-franzöfifch -fowjetruffifche Fron » angehängt

D r a b t m e 1 d □ n g unsere * « fündigen Vertreters
P. T . London, 18. April . Die Art und Weise, mit der der

britische Propaganda - Apparat durch Presse und Rundfunk
die Botschaft Nosevelts an die deutsche und italienische Regie -
rung in ungezählten Artikeln und Kommentaren , verquickt
mit neuen Tendenzmeldungen über „Vorbeugungsmaßnah -
men der amerikanischen Flotte " und im britischen Empire
aufmacht , läßt keinen Augenblick lang mehr einen Zweifel
darüber , daß es sich bei dem ganzen Appell des amerikani -
schen Präsidenten um ein großangelegtes Druck -
Manöver auf die autoritären Staaten handelt ,
um sie vor der Weltöffentlichkeit als die Friedensstörer hin -
zustellen . Der ungeteilte Beifallssturm , die Begeisterung Eng -
landö für die „mutige und staatsmännische Initiative " Roose -
velts ist zu laut und zu dramatisiert , als daß sie nicht den
Verdacht erwecken würde , daß dieser bestellte Aufruf
aus Washington dazu benutzt werden soll , von vornherein
die Schuldfrage von Konfliktsmöglichkeiten , die sich aus der
immer gefährlicher werdenden englifch- französifchen Einkrei -
sungspolitik ergeben könnten , den totalitären Staaten zuzu -
schieben.

Nur allzu frühzeitig haben Londoner Blätter die Drohung
ausgestoßen , daß , wenn Deutschland und Italien den angel -
sächsischen Einschüchterungsversuch durchkreuzen sollten , die
Vereinigten Staaten mit ihrem ganzen politischen und wirt -
schaftlichen Gewicht sich hinter die englisch-französisch-sowjet -
russische Front gegen Deutschland stellen würden . Der diplo -
matische Korrespondent des „Daily Expreß " will aus Lon-
doner amerikanischen Kreisen erfahren haben , daß Roofevelt
im Falle der Ablehnung seiner Botschaft dazu entschlossen sei ,
Amerika offiziell an die englisch-sranzöstsch- sowjetrussische
Front anzuhängen . Als ersten Schritt dazu würde Roose -
velt die Widerrufung der Neutralitätsakte durchsetzen, um
die Regierung der Vereinigten Staaten in die Lage zu ver -
setzen , nicht nur Rohmaterialien , sondern auch Kriegsgerät
in größtem Umfange an die demokratischen Staaten Europas
zu liefern . Bezeichnenderweise machen einige Blätter darauf
aufmerksam , daß in dem Appell Roosevelts nicht die Rede
von Danzig ist und deshalb die Regelung der Danzigfrage
selbst von den notorischen Vertretern der antideutschen Front
nicht als KonsliktSgrund verkündet werden kann .

Wut und Enttäuschung auch in Paris
Verstärkte Sevkampagne soll Fehlfrhlag der Roofeveltfchen Reklameaktion überdecken

Eigener Beriebt der Badiscben Presse
Paris , 18. April . Die Tatsache, daß die unerhörte Provo -

kation Roosevelts in ihrer gemeinen Hinterhältigkeit von
den Achsenmächten klar durchschaut und mit überlegener
Ruhe aufgenommen worden ist, hat die französische Presse
am Montag in eine wahre Raserei von Wut und Ent -
täuschung versetzt . Da der Fehlschlag dieses neuesten
Manövers der demokratischen Einkreisungspolitik nicht mehr
zu leugnen ist, antwortet man auch in Paris mir einer wah -
ren Kanonade übelster Hetz - und Greuelmeldungen über
Deutschland und Italien , wobei man nach bewährtem Muster
versucht, die beiden Achsenmächte gegeneinander auszuspielen .

Mit brutaler Deutlichkeit deckt der „Exeelfior " die Karten
auf, wenn er die Etappe» bis zur Einbeziehung der Vereinig¬
ten Staate « i« die Einkreisnngssront gar nicht erst abwarten
will , sondern verlangt , daß Deutschland nnd Italien abrüsten
müßten und daß diese Abrüstung — man spricht von einer
Demobilmachung — unter der Kontrolle der große« Staaten
vor sich gehe« müßte. Wie komödienhaft das angebliche Frie -
densziel ist, das der Welt von de« Demokratien vorgeführt
wird , beweist die „Actio « Franeaife " , die die Anwesenheit der
Sowjetslotte im Mittelmeer wünscht , denn so argumentiert
sie, daun würde« die Achsenmächte doch keine Kriegserklärung

Bessere Ciga retten
wählen und

bedächtiger rauchen
verdoppelt den Genuß

atikah 5/v

Deutsche Musiker der Gegenwart :

Werner Egk
„Gelernt habe ich , wann und wo ich konnte , studiert aber

habe ich nur bei wenigen Lehrern , und es war kein be -
rühmter Meister darunter . Musikalisch betrachtet stehe ich
also durchaus ohne Familie und ganz und gar allein in -
mitten dieser bösen Welt , und wenn ich trotzdem einige Auf -
führungen gehabt habe und einen Verleger finden konnte ,
so spricht das sehr für die Integrität unseres Musiklebens .
Die Tatsache , daß meine musikalische Herkunft nicht konkret
nachweisbar ist , diese etwas anrüchige Illegitimität scheiyt
sich aber doch ausgewirkt zu haben " . . . Es ist der 1901 bei
Augsburg geborene Werner Egk, der in der ihm eigenen
witzig ironischen Art hier seinen Lebensgang schildert und
nach allerlei bissigen Bemerkungen über die Kritiker seiner
Werke folgendermaßen schließt: „Unter meinen Werken
stehen mir selbst am nächsten „Columbus "

, ein weltliches
Oratorium für Orchester . Soli . Sprecher und Chor ( 1933) ,die „Vier italienischen Lieder " für hohe Tingstimme und
Orchester (1932) und „Georgica ", drei Bauernstücke für
Orchester ( 1934) ". Zu diesen Werken sind inzwischen nochweitere gekommen , darunter die Oper „Tie Zaubergeige ",die den Komponisten allgemein bekannt machte, eine „Geigen -
musik" für Orchester .

Egk stammt aus einer schwäbisch- bayrischen Bauern -
samilie . Verhältnismäßig spät '1 kommt der auch zeichnerisch
begabte Jüngling zur Musik , und es ist durchaus nicht der
sonst übliche Ausbildungsweg , auf dem er zum Tonkünstler
heranreift . Im Jahre 1924 reist er zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit mit seiner jungen Frau nach Italien ,bleibt dort zwei Jahre und schreibt u . a. eine „Standnnisik "
sür die große „Banda " von Specia . Wieder ins Vaterland
zurückgekehrt , liefert er dem bayerischen Rundfunk zahlreiche
Musiken , betätigt sich in der von Carl Orss gegründeten
„Bereinigung für zeitgenössische Musik " und findet daneben
noch Zeit , in gemeinsamer „Arbeit " mit Schulkindern kleine
Singspiele zu schassen . Bon seinen zahlreichen Werken , die

vom Stapel lasse «, folglich müßte man sich dieser roten Flotte
bediene» . Die gleiche« Sowjets , die in Spanie « ein Blntbad
angerichtet habe», das 1,2 Millionen Meuscheulebe« forderte,
solle« als „Friedensstifter " wieder in das Mittelmeer geholt
werden!

Der „Temps " schreibt, die Botschaft des Präsidenten Roose-
velt habe die Gemeinschastspolitik Deutschlands und Italiens
„ernstlich gestört ". Die Tatsache , daß Roosevelt Hitler und
Mussolini zu der Aeußerung verpflichte ( ! ! !) , ob sie den Krieg
wollten oder öen Frieden , durchkreuze anscheinend beträchtlich
ihre Politik ! Besonders naiv wirkt der Wunsch, die Mächte
der Achse Berlin —Rom auseinanderzubringen .

Dr ahtmeId u n g unseres ständigen Vertreters
pt . London , 18, April . Nachdem der englische Botschafter

am Sonntag innerhalb von acht Stunden nicht weniger als
dreimal von Litwinow -Finkelstein empfangen wurde , ist nach
dem „Daily Telegraph " der Londoner Sowjetbotschafter ,
Maifky , zu „Konsultationen " nach Moskau berufen worden .
Sämtliche Londoner Blätter sind sich darüber einig , daß die
englifch- sowjetrussischen Besprechungen „befriedigende Fort -
schritte" machen und daß man hoffen dürfe , Chamberlain
werde in der Lage sein , noch im Lause dieser Woche die prin -
zipielle Zustimmung der Sowjets im Parlament verkünden
zu können .

Nach Pariser Verlautbarungen soll der französisch- englisch-
sowjetrussische Pakt ein bilaterales Abkommen darstellen , das
in die Form eines Lustpaktvs und eines materiellen Unter -
stützungsabkommens gekleidet ist unÄ an das Polen und
Rumänien angeschlossen werden sollen als die beiden Ratio -
nen , die unmittelbar von dem Beistand der Sowjetluftflotte
und des Sowjetmaterials profitieren sollen.

Die schon seit einiger Zeit geführten Verhandlungen mit
der Türkei , deren Einbeziehung in die Einkreifungsfront
Garwin als den „Eckstein des ganzen Systems " bezeichnet,

damals und in den folgenden Jahren in seinem schönen
Lochhammer Landhause entstanden , sind außer den hier schon
von ihm selbst erwähnten ein erstes Oratorium „Furchtlosig -
feit und Wohlwollen ", sechs Miniaturen für Kammer -
orchester ( 1933) , die Musik für das nationale Festspiel „Job
der Deutsche" (1933) und für das Olympische Festspiel ( 1936)
zu nennen , fast alles Schöpfungen , die nicht ohne Wider -
spruch entgegengenommen wurden , den Komponisten aber
schließlich doch in die vordere Linie der allgemeinen Be -
achtung rückten .

Als Mitarbeiter für die Zeitschrift „Völkische Kultur " hat
sich Egk in durchdachten und geistreichen Aufsätzen mit den
musikalischen Forderungen des Tages und mit den Zu -
knnstszielen unserer deutschen Musik befaßt . Dabei fühlt er
sich durchaus als Sprecher der jungen Generation und ,
bodenständig , naturverbunden und begeistert für alles
Ursprüngliche , wie er ist> schreibt er einmal den Satz : „Der
wichtigste Vorgang in der musikalischen Entwicklung der
letzten Zeit ist die Besinnung aus die innere Kraft und form -
bildende Wesenhastigkeit der Volksmusik ". Aber er läßt auch
keinen Zweifel darüber , daß er mit volkstümlicher Musik
keineswegs eine Musik zweiten Ranges meint . Noch jüngst
erklärte er vor Vertretern der Berliner Presse , daß dem
Volke nur mit ursprünglicher , hoher Kunst und nicht etwa
mit liebedienerischer Halbkunst geholfen sei .

Fraglos ist Egks Musik von solchem Streben nach echter
Volkstümlichkeit beherrscht . Das zeigt besonders ihre kernige ,
klare Melodik und ihre elementare Rhythmik . Daneben
offenbart sich der Komponist als ein wirkungssicherer , witziger
Klangfarbenmischer und kühner Harmoniker , der von Stra -
winski und Strauß vieles gelernt hat . Es ist hier nicht der
Platz , Egks Werke im einzelnen zu charakterisieren , jeden -
falls ergeben sich bei ihnen allen aus der Verbindung jener
volkstümlichen , bayrische'» Tanzrhythmen und seiner Me -
lodien mit einer artistisch verfeinerten Harmonik und In -
strumentation höchst reizvolle Wirkungen . Mit ihrem jugend -
lichen Schneid , ihren auf - und niederzuckenden Bläser -
melodien , mit ihrer originellen instrumentalen Einkleidung
und oft sehr verzwickten , aber immer erregenden Rhythmik ,
mit ihrer harmonischen Kühnheit packt Egks Olympische Fest¬

Flaggen heraus am 1». und A». Avnl
Der Reichsminister für Volksanfklärnug und Propaganda

fordert die Bevölkerung ans, zum Sv. Geburtstag des Füh -
rers am IS. u«d 20. April z« flagge «.

Nicht einmal mehr mit dem Vavst sind die
Demokratien zufrieden

bg. Paris , 18. April . Nach langer Zeit hat auch der
Vatikan einmal das Mißfallen der Demokratien erregt .
Ebenso wie in London hat man sich auch in Paris außer -
ordentlich darüber aufgeregt , daß der Papst in seiner letzten
Rede , die er an Spanien richtete , „nicht den Handstreich ge -
gen Albanien verdammt habe " und daß er ferner vor allem
es gewagt habe , den Sieg General Franeos in Worten zu
feiern , die in Frankreich und in England Anstoß erregten .
In Paris wird erklärt , daß die Haltung des Papstes um so
mehr zu rügen sei , als doch der Kardinal Verdier sich inzwi -
schen bemüht hätte , für den Kriegsfall für Papst Pius XII .
in Frankreich ein Asyl , und zwar das Schloß von Chambord ,
vorzubereiten .

Kurze Meldungen
Generalfeldmarschall Göring hat am Montag um 15.15

Uhr im Sonderzng die Rückreise nach Berlin an -
getreten .

General der Flieger Zander wurde als Nachfolger des
als Luftattachee nach Tokio berufenen Oberstleutnants von
Gronau zum Präsidenten des Aeroklubs ernannt .

Die belgische Nationalbank hat ihren Diskontsatz
von 2H auf 4 Prozent erhöht .

Auf Anordnung des englischen Kriegsministeriums wur -
den drei Brigaden aus Indien nach Aegypten
verschifft, wo nach „Journal ö ' Egypte " außerdem weitere
51) 000 Mann erwartet würden .

Im italienischen Ministerium des Aeußeren ist ein Un -
terstaatssekretariat für die albanischen An »
gelegenheiten geschaffen worden . Zum ersten Unter -
staatssekretär wurde Nationalrat Zenone Benini ernannt .

In Gibraltar sind in den letzten 24 Stunden nicht
weniger als 13 französische Kriegsschiffe eingelau¬
fen,' britische Kriegsschiffe befinden sich fast überhaupt keine
mehr dort ? die gesamte britische Mittelmeerflotte
hält sich in und um Malta auf.

sollen jetzt zu einem prinzipiellen Uebereinkommen zwischen
der Türkei und der britischen Regierung geführt haben . Eine
formelle Ankündigung über Art und Umfang der „Beihilfe "
zu dem Einkreisungssystem soll bereits in den nächsten Tagen
verkündet werden .

Rumänien gestattet Sowjet Durchmarsch ?
Nachdem bereits in der Londoner Montag - NachmittagS -

presse diesbezügliche Meldungen aufgetaucht waren , stellt »er
parlamentarische Korrespondent von Preß Association eben-
falls die kühne Behauptung auf , Rumänien sei jetzt be -
reit , den Durchmarsch sowjetrussischer Trup -
pen zu gestatten . ( !)

HauPtschriftleiter t . N . und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Sas » ar Speckner ;
verantwortlich sür Kultur , Unterhaltung , Film und Funk : Huber « Doerrschuck ;
für den Stadtteil : Alois Richard »: sür Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und
Veieinsnachrichten : Karl Binder : für B ^dische Chronik und l . V für Volks¬
wirtschaft : Herbert Schnellhardt ; für den übrigen Heimatteil und den
Sport Ott - Schreiber ; für Bild und Umbruch : die Abteilungs¬
leiter : für den Anzeigenteil : Franz Kathol ; alle in Karlsruhe : Berliner
Schlistleitung : Dr . Curt Metger . Druck und Verlag Badische Presse , Grenzmark -
Druckerei und Verlag GmbH ., Karlsruhe i . V . Verlagsleitung : Arth » : Pctsch .
DA . III . 1939 : über 27 500 , davon Stadt - und LandauSgabe 21 764 , Bezirksausgab »
Neuer Rhein - und Kinzigbote über 4000, Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 157g .

musik den Hörer unmittelbar . Das gilt vom „Einzüge der
Jünglinge " und dem „Waffentanz " ebenso wie von der
„Totenklage " und der „Hymne ". Diese Stücke haben etwas
naturhaft Jugendliches , das zu dem Gedanken des Sportes
sehr wohl paßt .

Auch sonst hat Egk alles andere geschrieben als lang -
weilige Papiermusik . Die einem Puppenzauberstück Poccis
folgende Oper „Die Zaubergeige " bedeutet einen großen
Schritt des Komponisten vorwärts auf dem Wege zur moder -
nen Volksoper . Wahrhaft volksnahm sind hier jene Teile der
Musik , in denen sich die heimischen Tanzrhythmen so keck
ausleben . Mag sein , daß Egk dort , wo er sich bemüht , „große
Erlösungsoper " zu machen , manchmal ins Gewollte verfällt ,
mag sein , daß die verschiedenen Stilelemente seiner Musik
noch nicht ganz zu einer persönlichen Einheit geläutert sind.
Als starke lebenskräftige Talentprobe besteht diese Schöpfung
auf jeden Fall .

Für die Berliner Staatöoper , an der er jetzt als Kapell -
meister wirkt , schuf Egk fein neuestes Werk , die Oper „Peer
Gynt ". Was über sie bis jetzt bekannt geworden ist, zeigt
uns wieder , mit welchem großen künstlerischen Berantwor -
tungsgesiihl der Künstler an die Lösung seiner Aufgabe ge -
gangen ist . Er wollte eigentlich das Thema vom
„Verlorenen Sohn " behandeln und kam auf diesem
Wege zu Ibsens Drama , das er sich in einjähriger
Arbeit selbst zu einem Operntextbuch umgestaltete .
Inhalt dieses Buches ist „die Entwicklung des Man -
nes schlechthin", sein Drang nach Freiheit ohne Ver -
antwortung , sein Verderben bringender Wille zur Tat , zur
Macht und schließlich seine große Erkenntnis , die Rückkehr
aus eigenem Entschluß ins wahre „Kaisertum ". All das in
einer Welt , in der teils die Trolle , ö . h . die niedere Mensch¬
heit , teils aber auch die Solveignaturen ihr Wesen treiben .
Taft Egk mit der Musik zu diesem aus glühendem Idea¬
lismus heraus geschaffenen Opernbuche jene hohe Volks -
tümlichkeit erreichen möge , die ihm vorschwebt, darf man
ihm von Herzen wünschen.

Dr . Erwin Kroll .

Air vsrössemlichten in unserer Reihe „ Deutsche Musiker der Gegenwart '

bisher : Richard Etrautz , Hans Psitzner , Wilhelm Furtwängler , E . v. Reznlcek . i

Londons Verhandlungen mit Moskau nnd Ankara
Maifky zu .. Konsultationen " nach Moskau berufen - Prinzipielle Einigung mit der Türkei?



Ver militürlsKe Schutz Böhmens und Mährens |
Berlin , 18. April . Der Oberbefehlshaber des Heeres , Ge-

«« raloberst von Brauchitich , hat gemäß dem Erlaß deS Füh »
revs zur Eingliederung Böhmens und Mährens ins Reich,
wonach das Deutsche Reich den militärischen Schutz der Län -
der Böhmen und Mähren übernimmt , nähere Anordnung « !
getroffen .

Hiernach ist im Protektorat Böhmen und Mähren
eine ständige Belegung mit Truppenteilen des Heeres unter
Wahrung der territorialen Hoheit des Protektorats vorge -
sehen. Die Truppen des Heeres werden in ständigen Stand -
orten im deutschen Siedlungsgebiet innerhalb des
Protektorats untergebracht .

Im überwiegend tschechischen Sprachgebiet wer -
den sie in gewissen Zeitabschnitten ausgewechselt .
Miliz Probemobilmachung mustergültig verlaufen

Rom , 18. April . Eine am Sonntag in einigen Standorten
der Umgebung Roms ohne Voranzeige durchgeführte Probe -
Mobilmachung der Faschistischen Milizver -
bände ist mustergültig durchgeführt worden . Die Bataillone
waren sechs Stunden nach dem Mobilmachungsbefehl in ihren
Standquartieren eingerückt und bereits zwei Stunden späterin voller Ausrüstung in Rom eingetroffen .

Befestigungsarbeiten in Spanisch Marokko
ed . Rom , 18. April . Die italienischen Blätter berichten,

daß in Spanisch - Marokko Felsbefeftigungen größeren Stils
angelegt werden , für deren Bau die spanische Regierung er -
hebliche Mittel zur Verfügung gestellt habe , und sie verzeich-
nen das französische Gerücht , daß diese Arbeiten unter der
Leitung ausländischer Fachleute vor sich gingen .

Mieöer Drei-Narteien-Regierung in Belgien
Brüssel , 18. April . Der am Montag gebildeten belgischen

Regierung gehören neben dem Ministerpräsidenten Pier -
l o t fünf katholische Parlamentarier an,' die Liberalen haben
zwei Ministersessel und die Sozialdemokraten vier erhalten .
Ferner ist das Außenministerium noch für den Sozialdemo -
kraten Spaak offengehalten , der sich seine Entscheidung noch
vorbehalten hat . Das Kriegsministerium hat nach wie vor
General Denis inne .

Amerika rüstet Sowjet Marine aus
Warschau , 18. April . „Jllustrowany Kurier Eodzienny"

berichtet aus Washington , daß dort zur Zeit eine s o w -
jetische Marineabordnung Verhandlungen über den
Kauf von Panzerplatten für Kriegsschiff« im Betrage von
zehn Millionen Dollars führt . Außerdem besteh « die Möglich-
keit eines Kaufes von zwei bis drei Kriegsschiff « «
und von Material für den Bau von Schiffen in den Ver -
einigten Staaten für die Sowjetunion . In maßgeblichen
Washingtoner Kreisen vermute man , daß die Sowjetunion auchdie Erlaubnis für di« Ausfuhr von Schiffsgeschützen
aus Amerika in die Sowjetunion erhalten habe . Es handele
sich dabei um dreißig 40-Zentimeter - Geschütze .

Revolverschüsse aus Ataliener in Tunis
Zwei Italiener verletzt

Rom, 18. April . In Tunis wurde in der Nacht zum Sonn -
tag eine italienische Theateraufführung , die von einer Gruppe
der faschistischen Freizeitbewegung veranstaltet wurde , durch
fünf Revolverschüsse gestört . Zwei Italiener , ein öMhriger
Mann und eine 36jährige Frau sind leicht verletzt worden .
Die Schüsse wurden aus einem Kraftwagen , der kurz zuvor
vorgefahren war , in den Saal abgefeuert . Die Täter ent -
kamen .

Amerikas Radiovriester über öie Rolle
»er Bank von England

Newyork, 18. April . Der bekannte Radiopriester Cough -
lin erklärte in seiner vorgestrigen Sonntagsansprache im
Rundfunk , daß Amerika bald wieder an einem Weltkriege
teilnehmen werden , wenn die Agitation so weiter gehe, wie
in den letzten Wochen. Wieder benutze man öie sogenannte
„Rettung der Demokratie " als Vorwand , aber in Wahrheit
würde das Blut amerikanischer Söhne vergossen werden , um
die Macht der englischen und amerikanischen Bankiers zu er -
halten . Seit dem Jahre 1694 , als die Bank von England
gegründet wurde , hätte diese Europas Geschicke be -
herrscht , seine Industrien monopolisiert und
Kriege gezüchtet . Sie würde auch solange ihrem fin -
steren Gewerbe weiter nachgehen , bis jede Nation einmal
in der Lage sei , Handel zu treiben , ohne jene um Erlaubnis
fragen zu müssen, die auf dem Gelde sitzen .

Britische Rechtsbrüche in Deutfchost -
und Südwestafrtta

London, 18. April . Wie das Reu 'er-Büro — übrigens in
Parallele zu gleichartigen Meldungen aus Ostafrika —
auch aus Johannisburg meldet , verließ Montag ein erster
Schub von Polizetreserven der Südafrikanischen Union Jo -
hannisburg und Bloemsontmn , um sich nach dem ehemaligen
deutschen S ü d w e st a f r i k a zu begeben , wo sie als Ver -
stärkung der dortigen Polizeitruppen in Dienst gestellt wer -
den sollen. Dies stelle eine „Vorsichtsmaßnahme " dar . Ge-
neral Smuts werde am Mittwoch im Parlament eine das
Manidatsrecht treffende Gesetzesvorlage einbringen , die eine
Einverleibung der Polizei Südwestafrikas in diejenige der
Südafrikanischen Union vorsehe.

Wirbelsturm fegt über WA-Staaten
Newyork , 18. April . Ein Wirbelsturm , der schon in Okla -

homa schweren Schaden angerichtet hatte , fegte am Sonntag
auch über die Staaten Texas , Louisiana und Arkansas hin -
weg , zerstörte mehrere Dörfer und richtete überall furchtbare
Verwüstungen an . In Haynesville riß der Tornado mitten
im Geschäftsviertel eine breite Gasse, alle Häuser dem Erd -
boden gleichmachend. Bisher wurden 47 Tote und 218 Ver -
letzte gezählt . Der Sachschaden geht in die Millionen . In
Collins (Arkansas ) brachte die Windhose eine Kirche zum
Einsturz , in der 200 Menschen zur Andacht versammelt wa -
ren . Das Kirchendach wurde weggerissen , Turm und Mauer -
werk stürzten auf die Kirchgänger . Bisher sind die Leichen
des Pfarrers und von 30 Gemeindemitgliedern geborgen wor -
den . Der Gesamtschaden , den das Unwetter angerichtet hat ,
ist noch nicht zu übersehen.
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?tus aller
Blutige Tragödie zwischen Mutier und Tochter

Berlin .
In Kaulsdorf bei Berlin hat sich eine blutige Tragödie

»wischen zwei Frauen — Mutter und Tochter — abgespielt .Di « Tochter erschlug ihre alte Mutter mit einem Beil . Nachder grauenhaften Tat irrte Sie Mörderin umher und bestieg
schließlich die Bismarckwarte in den Müggelbergen , von der
sie sich herabstürzte . Sie fiel 18 Meter tief auf einen Balkon
und war sofort tot .

Dreifacher Mörder nach Jahren ermittelt
Leipzig .

In der Gemeinde Frohburg bei Leipzig konnte von der
Polizei eine Mordtat aufgeklärt werden , der am 15. Februar1933 das Ehepaar Derlei und der Obsthändler Karte in
Frohburg zum Opfer gefallen war . Dachdecker fanden beim
Umdecken eines Schuppendachs zwischen Giebel und Dach-
fparren eine Geldbörse und eine goldene Uhr , die der da-
mals ermordeten Familie Oertel gehörten . Sofort richtete
sich der Verdacht gegen die Besitzer des Schuppens, die Fami-lie Zweigler . Bald darauf konnte auch der 1912 in Froh -
bürg geborene Gerhard Werner Zweigler als Mörder er -
mittelt werden . Er wurde der Leipziger Staatsanwaltschaft
zugeführt . So brachte die Uhr den Mörder an den Tag .

Münsters „Elefantensenior " erschossen
Münster i . W.

Der „Senior " des Münsterischen Zoos , der Svjährige Ele -
fant August , mutzte dieser Tage erschossen werden . August ,der seit 1904 in Münster lebte , war durch eine lange Krank -
heit launisch und gereizt worden , so datz man ihn nun zu
beseitigen gezwungen war . Schädel , Rückgratknochen und
ein Bein des toten Elefantenseniors werden der Universität
zu anatomischen Zwecken überlassen , das Fleisch dient der
Schweinemast , das Fett technischen Zwecken und die Hautwird zu Scheiben für Diamantschleifereien verwandt .

Großfeuer durch Aceton -Explosion
Kleve (Niederrhein ) .

Am Freitagabend geriet hier in einem Hause ein Behäl -
ter mit Aceton , einem feuergefährlichen Klebstoff , in Brand .
Die in dem Raum mit Heimarbeit beschäftigten Personen
konnte » sich nur mit grötzter Not vor den Flammen retten .
Sieben trugen schwere Brandwunden davon . Im Kranken -
haus ist inzwischen ein 12jähriges körperbehindertes Mäd -
chen , das sich nicht schnell genug in Sicherheit bringen konnte ,
seinen Verletzungen erlegen . Der Brand konnte nach mehr -
stündigen Bemühungen auf seinen Herd beschränkt werden .

Jeden Sonntag ins Gefängnis !
Danzig .

Eine eigenartige Strafe verhängte der Danziger Ju -
gendrichter gegen zwei Jugendliche , die des Diebstahls an -
geklagt waren . Da die beiden gute Zeugnisse ihrer Meister
vorweisen konnten und der Richter sie vor dem Verlust der
Lehrstellen bewahren wollte , verurteilte er sie dazu , drei
Monate lang sich jeweils am Abend vor den Sonn - und
Feiertagen im Gefängnis Schietzstange zu melden , um so
ihre Strafe abzubützen .

Einmal geduckt - 3200 Mark erhalfen
London .

Wer den Pfennig nicht ehrt . . . eingedenk dieser - Weisheit
bückte sich auf dem englischen Dampfer „Empretz of Britain "
ein junger Steward auf einem Deck, um eine kleine Kupfer -
münze aufzuheben , die in eine Vertiefung gefallen war . Zu
feinem Erstaunen bemerkte er , datz sich in der Vertiefung no
andere seltenere Dinge als die kleine Kupfermünze befan -
den . Diamanten und Edelsteine funkelten ihm entgegen . Als
er seinen Schatz dem Kapitän überbrachte , stellte es sich her -
aus , daß der Steward auf diese Weise Juwelen im Werte
von 2700 Pfund gefunden hatte , die vor einigen Wachen von
einer reichen Engländerin im Hafen von Manila vermißt
wurden . Trotz eingehender Nachforschungen hatte man sie
nicht wiederfinden können . Der junge Mann , der sich nach
der Kupfermünze bückte , hat jetzt eine Belohnung von 270
Pfund , rund 3300 Mark , erhalten .

Erst gerettet - dann verprügelt - dann ins
Krankenhaus .

Kopenhagen .
In einem Dorf in der Nähe der dänischen Stadt Aarhut

entstand ein gefährlicher Brand , dem ein großes Bauernhaus
zum Opfer fiel . Der Besitzer und seine Frau arbeiteten in
einem Stall , als sie plötzlich Rauch und Flammen aus dem
Wohnhaus emporsteigen sahen . Während die Frau sofort die
Wehr alarmierte , drang der Mann selbst in das Haus ein,denn im obersten Stock, dort , wo das Feuer offensichtlich
seinen Herd hatte , schliefen um diese Zeit seine zehn Kinder .Es erwies sich , daß diese mit Streichhölzern gespielt hattenund einige brennende Streichhölzer zwischen die Bretter ge-
steckt hatten , die ihre beiden Zimmer voneinander trennten .
Plötzlich sing das trockene Holz Feuer , und die Kinder waren
nicht mehr in der Lage , es zu löschen . Aber sie hatten auch
nicht den Mut , um Hilfe zu rufen oder zu flüchten .Als der Bauer das obere Stockwerk seines Hauses betrat ,
sah die Lage hoffnungslos aus . Er drang trotzdem durch den
Rauch weiter vor . schlug das eine Fenster ein und warf seine
älteren Kinder zwischen vier und acht Jahren einfach nach
draußen auf einen großen Heuhaufen . Die drei Kleinsten
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nahm er unter den Arm und konnte , selbst mit schwerenBrandwunden bedeckt , mit seinen Kindern das Freie wieder
erreichen . Das ganze war ein« Arbeit von nur wenigenMinuten .

Als die Feuerwehr an der Arbeit war , stellte der Bauer
seine Kinder der Reihe nach im Hof auf und verabreichtejedem — bis auf die drei Kleinsten — Mitglied seiner Kinder -
schar eine gehörige Tracht Prügel .

Erst dann begab er sich in die Behandlung eines inzwischen
herbeigerufenen Arztes . Er mußte ins Krankenhaus gebrachtwerden . . .

Liga zum Schutze der Pantoffelhelden
London .

Eine „Vereinigung zum Schutze der Männer gegen die
Beherrschung durch die Frauen " ist in England einem offen-
bar lange gefühlten Bedürfnis zufolge gegründet worden .Der Gründer der Vereinigung , Mr . Horace I . Summers ,hat entdeckt, daß es ein Problem des Verhältnisses der Ge-
schlechter zueinander gibt . Er erklärte , daß er hoffe, eine
Art „Nationales Uebereinkommen " zu erreichen , durch das
jedermann gegen eine „unvernünftige und geschmacklose Be *
herrschung " durch das weibliche Geschlecht geschützt werden
solle. Die Vereinigung sei jedoch nicht anti -seminin , sondern
habe das Gegenteil zum Ziel , den englischen Frauen das zu
geben , was sie wirklich brauchten , nämlich Männer , Heim
und Familie .

Mond oder Straßenlaterne ?
Sydney (Australien ) .

In der südaustralischen Stadt Grenville tobt zur Zeit ei»
heftiger Streit der Meinungen . Während fortschrittliche Bür -
ger für die Wiedereinführung der Straßenbeleuchtung ein -
treten , berufen sich die Rückständigen auf einen im vorigen
Jahrhundert gefaßten Beschluß der Grenviller Gemeinde -
Vertretung , in denen die Straßenbeleuchtung in folgenden
Worten abgeschafft wurde : „Die künstliche Beleuchtung der
Straßen und Plätze zur Nachtzeit muß aufhören , weil sie
dem göttlichen Willen widerspricht . Der Herrgott hat den
Mond eingesetzt, das Dunkel zu erhellen . Es kommt unS
Sterblichen nicht zu , mit ihm in Wettbewerb treten zu wol -
len ."

Wer wird nun siegen ? Der Mond oder die Straßenbe »
leuchtung ?

Einbruch im königlichen Salonvagen
Montreal (Kanada ) .

In dem Königszuge , der für den Besuch Georg V. erbaut
worden ist, verübten bisher noch unbekannte Täter einen
Einbruchsdiebstahl . Sie stahlen verschiedene kleinere Wert »
gegenstände und u . a. auch den aus Gold hergestellten Rasier -
apparat des Königs .

Durch Operation um 20 Kilogramm erleichtert
Oslo .

In Fredrikstadt in Norwegen wurde im St . Josephs -
krankenhaus einer Bauersfrau eine Geschwulst wegoperiert ,die ein Gewicht von 20 Kilogramm hat und etwa 60 Zenti -
meter lang ist. Zwölf Jahre lang hat die Frau diese Last ge -
schleppt , von der sie nun durch die glücklich verlaufene Ope -
ratiou befreit ist. Es handelt sich um ein sog. Myom , ein«
Bindegewebegeschwulst , die sich unter der Bauchhaut bildet
und mit Flüssigkeit gefüllt ist.

84. Fortsetzung.
„Sibyll Merlin "

, sagte er mit einer abtuenden Handbewe -
gnng , „kann ja nicht mal die Waffe halten . Modeblattfigur
— ! Und wirklich , Alex , diese Fragen sind scheußlich — sie
beleidigen jeden , dessen Namen wir hier aussprechen ."

„Sie werden sich ein dickeres Fell anschaffen müssen, Her -
bert !" sagte ich sehr ernst . „Wer gut , stellen wir dies« Fra -
g«n einstweilen zurück ! Obwohl das , was Si « sagten , nicht
unbedingt dagegen spräche, daß Sibyll Merlin vielleicht aus -
gezeichnet schießen kann . Sie wissen es also nicht . . . Etwas
anderes : Was hat die Verhandlung ergeben ?"

„Was soll sie ergeben haben ? Ich selber habe Veatriee
Dohm und Sibyll Merlin aus dem Schlaf geweckt und in
ihren Zimmern angetroffen ." Er stieß die Luft heftig durch
die Nase , als lache er ärgerlich : „Sie geben sich vergeblich«
Mühe . . ."

.Maren Si « dabei , als Brigittes Vater mit d«m Staats -
anwalt sprach?"

„Er hat überhaupt nicht gesprochen. Brigitte hat sozu-
sagen eine Selbstanzeig « «rstatt « t, daß sie heute früh in der
Garage war ."

„Nun ja . Und weiter ?"
„Was weiter ? Ich versiebe Sie nicht . . ."
,^ ergott , ich meine : Haben die Gründe , die sie für ihr

frühes Aufstehen doch angegeben haben muß , Sie denn gar
nicht überrascht ?"

Er sah mich völlig verständnislos an und griff sich an den
Kopf : „Nein , wirklich , Alex , ich weiß tatsächlich nicht, was Sie
eigentlich wollen . . . Oder finden Sie das etwa besonders
merkwürdig , daß Brigitte ihrem alten Herrn zum Geburts -
tag ein paar Zigarren besorgen wollte , um ihn zu über -
raschen?"

,Mas ?" rief ich . „Hat sie das etwa gesagt ?"

„Ja , natürlich ", erwiderte er kopfschütteldnd, „und ich
möchte wahrhaftig wissen, was Sie dabei so in Erstaunen
setzt . . ."

„Es ist eine Lüge ! Eine Lüge aus Takt , aus Scham , aus
was weiß ich, aus was ! Aber es ist eine Unwahrheit !

Und eine ungeheure Unvorsichtigkeit dazu , die ihr ohne , Not -
tensteiners Zeugnis hätte verhängnisvoll werden können . . .
Wie konnte Otto Montanus das nur zulassen ?"

„Wollen Sie mir endlich gütigst erklären , was da eigent -
lich loS ist ?." fragte Herbert gereizt .

„Warten Sie noch einen Augenblick ! Ich werde es Ihnen
später erklären . . . Sagen Sie mir jetzt nur noch eins : Ist
die Fanny schon vernommen worden ?"

„Nein ", antwortete er und griff plötzlich nach den Auf -
schlügen seiner Lodenjacke, als wolle er sie auseinanderreißen ,
um freier zu atmen . „Lieber Gott — auch das noch ! Ich hatte
es schon vergessen ! Die Geschichte zwischen Rainer und mir
heute nacht . . ." Er ließ mutlos und zermürbt die Arm «
fallen . „Ich glaube , das ist das einzige , was noch fehlt , um
mich völlig fertigzumachen und zu erledigen . . ." Er packte
mich wie ein Ertrinkender : „Mensch, Alex , um Gottes willen ,
wo führt das alles hin ? Was geschieht mit mir ? Ich unter
Verdacht . . . Es ist ja zum Wahnsinnigwerden ! Ich unter
Verdacht , Rainer ermordet zu haben ! Vielleicht verhaftet man
mich — ? Nein ! Nein ! Nein ! Das geschieht nicht ! Eher jage
ich mir «ine Kugel durch den Kops, ehe das geschieht, ehe man
mich verhaftet !"

Ich löste seine Hände von meinen Schultern und hielt sie
fest : „Nimm doch Vernunft an , Herbert ! Reih dich zusammen ,
Mensch! Das wäre das Letzte und Schlimmste , was über -
Haupt geschehen könnte ! Wenn du jetzt die Nerven verlierst ,
bist du tatsächlich erledigt . . . Eine Kugel vor den Kopf — ha,
damit es heißt : ,AH , also doch ! ' Jawohl , das hättest du davon ,
und nichts weiter . . . Verhaftung , Untersuchungshaft — es
wäre scheußlich und unwürdig , aber du mußt es ertragen ,
wenn es dir nicht erspart bleibt . Dein Gewissen ist sauber ,
und Ehre — hat man ja doch nur vor sich selbst!"

Er sah mich blind an : „Und wenn der Mord keine Auf -
klärung findet ? Wenn der wahre Täter nie entdeckt wird ?"

„Ouatsch !" schrie ich ihn an . „Nimm dich , in Teufels
Namen , zusammen ! Red keinen Unsinn daher ! Und verlang
von der Polizei nichts Unmögliches ! Es sind auch nur Men¬
schen, und sie brauchen Zeit . . . Da , komm her , mein Junge
— leg dich lang ! Rauch noch eine — und trink einen Schluck
Kaffee !" Ich drückte ihn auf das Sofa und goß ihm eine Tasse
aus der kalten Kanne 6in, die seit dem Morgen noch auf
meinem Tisch stand.

„Danke schön , Alex !" Er versucht« zu lächeln , und drückte
mir die Hand . „Es tut ganz gut und ist erfrischend , mal an -
gebrüllt zu werden . Ich glaube , mir ist nur der Staatsanwalt
mit seiner verdammten gleichmätzigen Stimme auf die Ner -
ven gegangen . . ."

Ich ließ ihn ein paar Minuten lang Atem schöpfen und
ruhen .

Er schloß die Augen, ' sein Gesicht entspannte sich. Nicht,
datz er zuversichtlicher geworden wäre , aber «r kam mir ge-
fatzter vor , bereiter , auch Bitternis zu schlucken, wenn es sein
mutzte.

„Und jetzt nimm deine Gedanken zusammen , mein Lieber !"
sagte ich nach einer langen Pauise. „Biel Zeit haben wir nicht
zu verlieren, ' die zwei Stunden sind bald herum . . . Was war
nun eigentlich heute nacht zwischen Rainer und dir los ?
Aber genau , bitte ! Mir scheint diese Sache nämlich äußerst
wichtig zu sein . Also, es ging um Sibyll Merlin und Brigitte
Montanus . . . Wie war die Geschichte ? Wann bist du zu
Rainer gegangen ? Was spracht ihr miteinander ? Und wann
verließest du ihn ?" Ich zog mir «inen Stuhl an den Tisch
und setzt« mich in seine Nähe aufs Sofa . „Also los ! Wie
war das ?"

„Hast du beobachtet, Alex , wie gestern abend Brigitte das
Jagdzimmer verließ ?"

«Ja , so gut das eben beim Bridge ging . Sie war ver -
stimmt . . ."

„Und nicht ohne Grund ! Ich hatte vom ersten Zusammen -
treffen der beiden Frauen an das Gefühl , Sibyll Merlin ver -
suche, sie herauszufordern und abzudrängen . Denk nur ein-
mal an den Nachmittag auf der Insel , an das Essen nachher
und an das Lied auf der Treppe !"

„Ja , ja , das ist mir natürlich aufgefallen ."
„Und Rainer — fand ich wenigstens — stand nicht «nt-

schieden genug zwischen den beiden — oder sagen wir lieber :
zu sehr dazwischen. Ich hatte das Gefühl , er wüßte tatsäch-
lich nicht genau , wo eigentlich fein Platz sei . Gewiß , als
Gastgeber konnte er Sibyll Merlin nicht völlig vernachlässi-
gen, aber er hätte eine Linie finden müssen, die Sibyll nicht
kränkte und Brigitte nicht verletzte,' er war ja schließlich kein
Neuling in der Behandlung von Frauen . . . Also kurz und
gut : Wie wir uns dann all getrennt hatten , beschloß ich , mit
ihm eben dieser Dinge wegen noch einmal zu sprechen und
ihm ein wenig den Kopf zu waschen. Als ich sein Zimmer
betrat , stand er am offenen Fenster und sah in den Himmel
oder in die Sterne . Er drehte sich nicht um , er hatte mich am
Schritt sofort erkannt und sagte nur : „Na , Kleiner — ?" Und
mich ärgerte etwas an seiner Haltung . ES gibt da so ein
fürchterliches Bild vom Trompeter von Säckingen , an das er
mich irgendwie erinnerte . ,Nun '

, fagte ich , . steh ich in finstrer
Mitternacht . . .

' Er drehte sich um . .Wie witzig du heute bist ! '
sagte er . . ." Herbert unterbrach sich. „Aber das ist ja alles
so unwichtig !" murmelte er . „Wozu erzähle ich das eigent -
lich ?"

„Weiter ! Weiter !" drängte ich . „Erzähl nur weiter ! Wich -
tig oder unwichtig — darauf kommt es jetzt nicht an ."

Er zuckte mit den Schultern , als verstünde er den Zweck
meines Eifers nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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Bowle in Nikolassee
Von Peter Marius Zell

Das Haus steht in Nikolassee und die Tatsache fest , daß
sich Peter schlecht benommen hatte . Lori schluchzte , weil der
Glanz , der ihren Peter bislang umstrahlt hatte , verblichen
war . Die Damen schlugen nämlich ihre Hände über dem
bauergewellten Kops zusammen und erhoben einstimmig Pro -
test untereinander . Man sprach nur noch von dem unmög¬
lichen Peter . Die Herren hatten aber endlich die berüchtigte
Kerbe gefunden , von der es heißt , daß alle gern mit hinein -
hauen , wenn sie einmal da ist. Da hieß es nun schon wochen -
ach was , monatelang , seitdem Peter neben Lori aufgetaucht
war : „Das ist der Mann , für den man sich begeistern könnte !"
— und was stellte sich heraus , als man ihn auf dem Prüfen -
tierteller zur Bowle mitservierte ? ! Er war ein ganz un -
moralischer Mensch .

Die Geschichte war so gekommen . Frau Lena hatte ihren
Mann gebeten , einen netten Abend mit aparten Gästen zu
veranstalten . Wozu hat man ein Kleid mit roten Tupfen ,eine gläserne Bowle mit roten Tupfen , Gläser mit roten
Tupfen und eine Stehlampe mit rotgetupftem Schirm ! Frau
Lena bereitete alles herrlich vor . Es gab sogar Butterbrote
mit roten Tupfen, ' das waren die Tomaten . Es paßte alles
herrlich , und man erwartete mit Recht einen entzückenden
Abend . Uebrigeus , Peter war ja gar nicht eingeladen . Es
Sing nicht , weil Lori ihren Vater mitbringen wollte , mußte ,
durfte . Denn Peter war ja noch ein unbeschriebenes Blatt
Papier , der gewissermaßen erst mit Bewährungsfrist für
spätrere Bindungen vorgesehen war . Und Loris Vater duldete
Peter nur mit einem feuchten und einem trockenen Auge, '
denn es sieht dunkel um junge Leute aus , die nicht nur aus
gegenwärtiger Verlegenheit , sondern auch für alle Zukunft
sich den Beruf der freien Künstler auscrsehen haben . Und
Peter war frei , erstens als Künstler , so daß es ihm und Lori
lieber gewesen wäre , wenn er weniger frei gewesen wäre ,und dann außerdem im Benehmen . Aber das stellte sich erst
später heraus .

Frau Lena hatte durch einige fröhlich in den Fernsprecher
gesäuselte Einladungen rasch ihre Gäste zusammenbekommen .Und dann war das Unglück geschehen . Lori hatte plötzlich am
gleichen Abend kurz vor Erscheinen angefragt , ob sie nicht den
Peter mitbringen dürfe . Der Vater hatte nämlich plitzplotz
aus der Provinz Besuch von einem Kollegen bekommen , der
als Dozent an einer Universität hervorragende botanische Ent -
deckungen gezeitigt hatte . Mithin zog der alte Herr diese
botanische Unterhaltung auf theoretischem Gebiet den prak -
tischen Studien mit der Bowle vor , und Lori rief den Peter
an : „Was machst du denn heute abend ?" Peter , der sich ge-
wohnterweise aus dem Eckstammplatz im Kaffee einer westlichen
Hauptstraße befand , stammelte : „Ich mache bereits eine Flasche
leer , weil ich sooo traurig bin . Wieder ein Samstag ohne
dich ." — „Wenn du dich nett benimmst , dann kommst du heute
abend mit . Du weißt , daß ich zur Bowle eingeladen bin ,und Vater kann nicht mitkommen . Was sagst du nun ? !" —
„ Noch eine Flasche !" sagte Peter zum Ober und strahlte önrch
das Telephon .: „Holst du mich hier ab ? " — „ Ich bin gleich
da !" —

Peter hatte noch gerade Zeit , die Entdeckung zu machen ,
daß man eine Flasche Wein sowohl aus Kummer wie auS
Freude trinken kann . Dann kam sie . Süß sah sie aus . Peter
zahlte , dann ging es nach dem kleinen , aber ansehnlichen
Haus , das über dem Steingarten schwebt und in dessen ein -
ladender Halle sich bereits die ersten Gäste um die Bowle
konzentriert hatten . „ Endlich bringen Sie den Peter mit !"
hieß es . Man wußte es ja , daß er derjenige war , der Lori
mit unvergleichlicher Ausdauer den Hof machte , und das
haben Frauen immer gern . Männer sollen sich opfern . Peter
war die vornehm « Zurückhaltung selbst . Lori yatte ihm ge-
nau eingeimpft , daß er sie weder durch Worte . Blicke oder
Gesten kompromittieren dürfe . Denn noch waren sie ja wie
zwei einander fremde Menschen . Peter schwor sich auch bei
dem ersten Glas Bowle , die überaus herb und bekömmlick ,
frinncefte . daß er ' ich in keiner Weise allzusehr an die Lori
heranmachen würde .

Beim dritten Glas der Bowle , die bereits unter dem nicht

unbekannten Volkslied „ Ter Mai ist gekommen !" eingeläutet
wurde , ergab es sich so , daß Peters Hand aus der Rückwand
eines Sofas sich um Lori legte , und da er dies mit tödlichem
Schrecken bemerkte — alle Augen wanderten zu seinen her -
umlungernden Fingern —, suchte er den nächsten besten Halt
und fand ihn in der Gestalt der hausfraulichen Bluse . Peter
seufzte erleichtert auf . daß er um die gefährliche Klippe her -
umgeschisst war . Immerhin schien der Hausherr nicht allzu
begeistert von Peters Geistesgegenwart zu fem . Nach der
fünften Leerung des rotbetupften Glases voll goldschimmern -
den Inhalts ergab es sich , daß die anderen Männer in er -
gebener Verzweiflung verstummten , denn gegen Peters plötz -
lich erwachten Bierbaß , der sämtliche Strophen des Mailiedes
beherrschte , war kein Waldmeister gewachsen . Die Unterhal -
tung war schier unmöglich geworden .

Das war zu Anfang des Abends . Gegen Mitternacht schien
es Peter , daß alle Hindernisse , die sich zwischen ihn und Lori
gestellt hatten , beseitigt seien , und er umschlang sie beim Tan -
zen so fest, daß ihn die junge Dame fragte : „Tanzen Sie
eigentlich mit jeder Dame , die Sie kennenlernen , gleich so
intim ?" Peter entdeckte , daß es gar nicht Lori war und sagte
nur : „ Gott sei Tank ! Fast wäre es schief gegangen "

, was die
junge , schlanke Tänzerin sich nicht ganz klar auszulegen ver -
mochte . Dann aber setzte sich Peter in eine Sofaecke und
dachte nach , wie er Lori endgültig heimführen könne . Er war
gerade dabei , Loris Vater eine energische Bewerbung zu die -
fem Zwecke zu unterbreiten , da wurde er unsanft an der
Schulter gerüttelt : „Aber Peter ! Man schläft doch nicht ein ,
wenn man irgendwo zum ersten Male eingeladen ist ."

„ Das stimmt "
, sagte Peter , setzte sich aufrecht und murmelte ,

er habe nur über etwas sehr Dringliches nachdenken müssen

und eilte hinaus . Als man ihn länger als gebührlich ver »
mißte , kam die Dame , die ihn holen wollte , mit ausgelösten
Haaren und gefaßter Miene zurück . Peter wollte im Garten
bleiben . Des Restes der Bowle , den er sich nahm , erinnerte
er sich nicht mehr . — Als er dann am nächsten Morgen , wie
immer , vergnügt , trotz leichter bowlicher Benommenheit , bei
Lori anries , mutzte er den Hörer einen Meter vom Kops ent -
sernt halten , um sich nicht zu verletzen .

Unter den zartesten Beleumdungen fanden sich : Ton Juan ,
Casanova , Boccaccio , August ( nicht der Starke , was auch ge -
patzt hätte , sondern mehr im Sinne von Hanswurst ) .

Peter hatte ein reines Gewissen : „Ich habe mir die größte
Mühe gegeben , datz kein Mensch merken sollte , wie gern ich
dich eigentlich habe , Hat man es nun doch gemerkt ? " —

„New !" schrie Lori wütend in den Apparat , „und es wivd 's
auch in Zukunft niemals jemand merken !" Dann wollte sie
an - und Peter sich aufhängen . Aber Loris Vater verhinderte
es . Er nahm den Hörer : „Junger Mann ! Meine Tochter
hat mit mir denselben Krach gemacht , als ich von der Sitzung
mit meinem Kollegen etwas angebläut nach Hause kam . Es
würde mich freuen , wenn Sie mich recht bald von meiner
Tochter befreien würden . Sie sind mir ganz bedeutend sym¬
pathischer geworden ." Und so geschah es .

Auch am Tage die Haut gut pflegen . Das Ge¬
sicht mit Nivea - Creme leicht massieren , das
kraftigt die Haut , regt sie an und erfrischt sl«.

Wo liegt die Grenze der Geschwindigkeit?
Von der ersten Eisenbahn zum Weltrekordflug - Schneller als die Schallgeschwindigkeit geht es nicht

Immer noch steht die gesamte Flugwelt im Bann des
Schnelligkeitsrekordes , den Flugkapitän Hans Dicterle mit
einem serienmäßig hergestellten Heinkel -Jagdflugzeug jüngst
aufgestellt hat . Schon als am 23. Oktober 1934 der Italiener
Agello mit einem Spezial - Wasserflugzeug über dem Gardasee
die phantastische Geschwindigkeit von 709 Km . - Std . erreichte
und damit nicht nur die Weltrekorde der Engländer Orlebar
(575 Km .-Std . ) und Stainsorth (657 Km .-Std . ) vom Jahre
1328 schlug , sondern auch seine eigene ein Jahr zuvor mit
682 Kd . - Std . aufgestellte Weltbestleistung übertraf , fragte man
sich, ob es überhaupt noch möglich sei, dieses fast unvorstell -
bare Blitztempo einer von motorischer Kraft angetriebenen
Maschine noch zu steigern . Die damals geäußerte Ansicht be-
deutender Luftfahrtforscher , daß die Grenze der Flug -
geschwindigkeit bereits erreicht sei , glaubte man durch die
Praxis bereits bestätigt , denn über vier Jahre lang blieb
trotz der äußersten Anstrengungen anderer Länder , allen
voran England und Amerika , Agello der schnellste Mann
der Welt .

Der jungen Luftwaffe Teutschlands sollte es vorbehalten
bleiben , den absoluten Geschwindigkeitsrekord erneut zu
brechen , noch dazu mit einem nicht für Rennzwecke kon -
struierten Landflugzeug . Und so stellt man jetzt erneut Mut -
maßungen über die Frage an , wie weit der Mensch im
Verein mit der Technik die Schnelligkeit noch steigern kann
und wo die Grenze liegt , die der mechanischen Kraft ein
Ende fetzt. Wenn wir die Gutachten , die die Gelehrten vor
hundert Jahren anläßlich der Inbetriebnahme der ersten
deutschen Eisenbahnen ausarbeiteten , heute durchlesen , lachen
wir über die mit erhobenem Finger ausgesprochene Prophe -
zeiung , daß der menschliche Organismus durch die „rasende
Geschwindigkeit " von 30 Kilometern in der Stunde schwere
Schäden davontragen müsse . Innerhalb eines Jahrhunderts
aber hat sich die Schnelligkeit , mit der sich der moderne
Mensch über die Erde tragen lassen kann , mehr als ver -
zwanzigfacht , das heißt , wir sind imstande , um 700 Kilometer

Fünfhundert Frauen steinigten einen Mann
LYnchjusliz im Negerdorf - Der größte Schauprozeß in der Geschichte Südafrikas beginnt

In den nächsten Tagen beginnt in Verulam , der in der
südafrikanischen Provinz Natal liegenden Distriktshauptstadt ,
einer der größten Prozesse , den die Geschichte Südafrikas
jemals verzeichnet hat . 500 eingeborene Frauen haben sich
wegen gemeinschaftlichen Mordes zu verantworten . Man
will an ihnen ein Exempel statuieren und wählt den Weg
eines Schauprozesses , um die eingeborene Bevölkerung zu
belehren , daß England , bezw . die südafrikanischen Behörden
hier die Justiz ausüben und daß jede Eigenmächtigkeit der
Schwarzen hinsichtlich der Gerichtsbarkeit streng geahndet
wird .

Es ist für europäische Begriffe freilich ein ebenso furcht -
barer wie grausamer Vorfall , der den Anlaß zu diesem
Monstreprozetz gab . In den Dschungeln des Distriktes Ver -
ulam lebt ein Eingeborenenstamm , dessen Häuptling Shemre
heißt . Shemre hatte einen Nebenbuhler , einen jungen Ne -
ger , der ihn zu ermorden suchte . Das Attentat mißglückte
jedoch , und der Angreifer geriet in die Gewalt des Stammes -
Häuptlings . Nim hätte Shemre seinen Gefangenen eigentlich
an die Behörden abliefern müssen , die ihn vor ein ordent -
liches Gericht gestellt hätten . Statt dessen übte der Häupt -
ling selbst die Justiz aus . Das heißt , er überließ seinen
unglücklichen Gegner den Frauen .

Was das bedeutet , lehrt ein Blick in die Akten des Unter -
suchungsrichters . Shemre hatte den jugendlichen Attentäter
eingesperrt und wollte ihn angeblich am nächsten Tage nach
Verulam bringen . Seine Frau rief jedoch in der Nacht
sämtliche weibliche Angehörigen des Stammes zusammen und
forderte sie auf , den Angriff auf den Stammeshäuptling zu

rächen . Am nächsten Morgen zogen 500 Eingeborenenfrauen
zu der Hütte , in der der Gefangene in Fesseln lag . Keiner
der Männer hinderte sie daran — auch Shemre sah untätig
zu , als die Weiber ihr Opfer mit sich schleiften . Und bann
entrollte sich ein Schauspiel von beispielloser Grausamkeit .

Man band den Uebeltäter an einen in den Boden geramm -
ten Pflock und begann ihn zu steinigen . Die Männer sahen
aus der Ferne diesem Racheakt zu . Zu Hunderten flogen
die Steine durch die Luft und ergossen sich , einem Hagel
gleich , über das verzweifelt schreiende Opfer dieser Lynch -
justiz . Fünfhundert Weiberfäuste schleuderten die wuchtigen
Wurfgeschosse , die den Gefangenen bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelten . Sie ruhten nicht eher , bis der Sträfling
unter dem Berg von Steinen , mit denen man ihn überschüt -
tet hatte , nicht mehr zu sehen war . Tann ging man wieder
an die Arbeit . Auf irgendeine Weise war der Vorfall jedoch
zu Ohren der Behörden gekommen . Am nächsten Morgen
traf eine Abteilung Gendarmerie aus Verulam in dem Ein -
geborenendors ein . Sie fanden nur noch eine entsetzlich zu -
gerichtete Leiche unter dem Steinberg vor .

Wer bat diesen Gewaltakt vollzogen ? fragte man den
Stammeshäuptling Shemre . „Alle Frauen unseres Dorfes
waren daran beteiligt "

, war die Antwort . So blieb nichts
anderes übrig , als die fünfhundert Frauen des Stammes
im Alter zwischen 14 und 70 Jahren , die gemeinsam die Stei -
nigung ausgeführt hatten , zu verhaften und nach Verulam zu
transportieren . Sie werden sich nun wegen eines gemeinsam
begangenen , vorsätzlichen Mordes zu verantworten haben , und
in ganz Natal verfolgt man mit Spannung den Ausgang
dieses Schauprozesses .

pro Stunde rascher als zu Großvaters Zeiten uns fortzu -
bewegen . „ Immer noch schneller !" lautet die Parole , und es
scheint , als ob dieser Entwicklung überhaupt keine Grenzen
mehr gesetzt seien .
Oer Luftwiderstand als Barriere

Unter diesen Umständen ist es natürlich schwer , Prophe -
zeiungen aufzustellen , wenn man nicht Gefahr laufen will ,
von der nächsten Generation gründlich verlacht zu werden .
Immerhin lassen sich nach dem heuttgen Stand der wissen -
schaftlichen Erkenntnisse wenigstens für die Zeit , in der uns
die bisher bekannten Energiequellen zur Verfügung stehen ,
ziemlich genaue Berechnungen über die Grenzen der Schnei »
ligkeitsrekorde anstellen , die in einem von der Natur ge -
gebenen Punkt liegen : der Schallgeschwindigkeit . Die Schall -
geschwindigkeit beträgt in über 10 000 Meter Höhe etwa
1040 Km . - Std . Diese Ziffer bedeutet nach der Auffassung der
heutigen Wissenschaft die Barriere innerhalb der die Luft
noch imstande ist, einem sie durchdringenden Körper aus -
zuweichen .

Ein Ueberschreiten dieser Grenze würbe ein ungeahntes
Anwachsen des Luftwiderstandes bedeuten , womit der Kör -
per , der durch den Luftraum saust , ganz automatisch wieder
seine Geschwindigkeit auf die des Schalles zurückschrauben
müßte . Das bedeutet also , baß ein Flugzeug , das sich mit
mehr als 1000 Kilometer Stundengeschwindigkeit j» rtbewegt ,
gleichsam mit der Luft „zusammenstoßen " würde . Es wür »
den also unverhältnismäßig große Energiemengen durch die
Reibung infolge dieses „Zusammenpralls " verlorengehen , so
daß an eine Geschwindigkeitszunahme nicht zu denken ist.

Man hat sogar versucht , hier eine Rechnung aufzustellen .
Ein Flugzeug , das sich mit der Geschwindigkeit des Schalles
fortbewegen will , braucht pro Tonne Eigengewicht 2000 PS.
Bei den heutigen Leistungsgewichten eines Flugmotors wirb
ohnehin schon die gesamte nutzbare Arbeitsleistung bereits
zum Tragen des Eigengewichtes aufgezehrt . Datz ein Flug -
zeug also jemals Ueberschallgeschwindigkeit enerreichen kann ,
bedingt die vorherige Entdeckung völlig neuer , bisher noch
gänzlich unbekannter Energiequellen . In der Praxis liegt
die Geschwindigkeitsgrenze sogar noch unterhalb der Schall -
geschwindigkeit , denn die verdrängte Luft mutz sich ja schneller
bewegen als der sie verdrängende Körper , und wenn man
annimmt , daß die verdrängte Lust sich höchstens mit Schall -
geschwindigkeit bewegen kann , bleibt der sie verdrängende
Körper , in unserem Fall also das Flugzeug , notwendig
unterhalb dieser Grenze .

Weltflug mit einer Zwischenlandung
Demzufolge nehmen die Forscher die Grenzgeschwindigkeit

für Flugzeuge nach dem heutigen Stand der Technik und
den Erkenntnissen der Wissenschast mit SSO Stundenkilo¬
metern an . Es liegt also immerhin noch eine bedeutsame
Steigerung der jüngst von Hans Dieterle erreicht Schnellig -
keit von 74g Stundenkilometern im Bereich der Möglich -
leiten , obwohl schon dieses wahnwitzige Tempo kaum vor -
stellbar erscheint . Freilich hat das Rekordflugzeug diese Ge -
schwindigkeit nur acht Minuten lang durchgehalten . Aber
wer sagt uns denn , daß es nicht einmal gelingen sollte , eine
solche Schnelligkeit einige Stunden lang beizubehalten ?

Damit wäre nun auch die Frage der höchstmöglichen
Reichweite eines Flugzeuges angeschnitten , deren Grenze von
der Luftfahrtforfchung , immer unter Berücksichtigung der
bisher bekannten Energiequellen , mit 20 000 Kilometern an -
gegeben wird . Das ist immerhin eine Ziffer , die nichts
wenrger bedeutet , als datz ein Flug rund um die Erde mit
nur einer Zwischenlandung im Bereich der technischen Mög -
lichkeit liegt . Wenn man sich dazu noch vorstellt , daß ein
solcher Flug mit einer Geschwindigkeit von 750 Stunden -
kilometer oder gar SSO Stundenkilometer zurückgelegt wer -
den könnte , vermag man sich selbst auszurechnen , wie klein
dann die Welt geworden ist . Bis der Mensch dieses Ziel
erreicht hat , wird woül noch eine geraume Zeit vergehen ,
immerhin genügt der Gedanke , daß solche Zukunstsaussichten
durchaus keine träumerischen Utopien sind , allein schon, um
unser größtes Staunen zu erregen .
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gabungsvererbung gibt . Wir besitzen heute wenigstens dt«
ersten Grundlagen einer „ erbbiologischen BegabungS -
forschung ", die uns bereits recht bedeutsame Aufschlüsse über
diese außerordentlich wichtige Frage verschafft hat . Oberarzt
Dr . Kloos , der diese Dinge in einer kürzlich erschienenen
Veröffentlichung behandelt , führt eine ganze Reihe von der -
artigen „ Gesetzen der Begabung " auf , deren Kenntnis wir
hauptsächlich neueren Arbeiten deutscher und skandinavischer
Forscher verdanken . Eine dieser Gesetzmäßigkeiten ist der
sogenannte „geschlechtsgebundene Erbgang " : ein typisches
Beispiel dafür ist die mathematische Begabung , die stets
aus dem väterlichen Erbgut stammt . Es gibt keinen ein -
zigen Mathematiker von Bedeutung , der seine Begabung
von der Mutter -ererbt hätte — und es gibt ja auch nur
ganz wenige Frauen , die auf diesem Spezialgebiet Be -
sonöeres leisten . Umgekehrt scheint nach den neuesten Fest -
stellungen der Vererbungsforschung bei der musikalischen Be -
gabung die Bedeutung des mütterlichen Erbanteils größer
als das des väterlichen zu sein . So hatte der Vater deS
großen Komponisten Karl Maria von Weber aus seiner
ersten Ehe zwei musikalisch nicht sonderlich begabte Söhne ,
er selbst war auch nur ein mittelmäßiger Musiker . In zwei »
ter Ehe heiratete er ein musikalisch sehr begabtes Mädchen
— aus dieser Ehe entsproß der Komponist des „Freischütz ".
Auch bei der dichterischen Begabung scheint der mütter -
liche Einfluß stärker als das väterliche Erbgut zu wirken ,
wenn sich hier auch keineswegs etwa allgemein gültige Re -
geln aufstellen lassen , da anscheinend nur ein bestimmter Teil
der geistigen Anlagen „ geschlechtsgebunden " vererbt wird .

( Fortsetzung folgt .)
Wettermanns Monatshfte bieten im Avril das Ergbnl « einer ausschlug »

reichen Umfrage „ Braucht der Film den Dichter ? " Es äußern sich dazu SM«
dolf Ablers , Konrad ' Beste , Friedrich Bethge , Sigmund Grafs , August Hin -
richs , Kilian Koll , Felix Llltzkendorf , Wilhelm Pleyer und Heinz Steguweit .Die steigende Gegenwartsbedeutung von „ Westermanns Monatsheften " wird
durch eine Reihe anderer Beiträge unterstrichen : ein Aufsatz ilber Japan
ist farbig reizvoll illustriert , die Folge „ Volk und Nation " besaht sich
mit der politischen Neuordnung Europas , Schilderungen aus Tripolis und
dem Landdienst der Mädel sind Aufnahmen in Tiefdruck beigegeben . Ein
Rückblick in die Vorzeit sucht das Unland der Wikinger , Werke des ver -
storbenen I . F . Bollschweiler bezeugen eine das Tier tief erkennende Kunst .Neben Erzählungen von Maria Grengg und Gustav Faber fesselt stark ein »
in Fortsetzungen erscheinende Novelle „ Das schönste Lächeln der Diva " von
Edith Mikeleitis .

„Aromatisch , leicht und frisch . •

Hier findet der Wunsch des modernen RaucherS Erfüllung :
Reiches Aroma und natürlich gewachsene Leichtigkeit in einer
Cigarette vereint . Darum greifen täglich mehr und mehr genie-
ßerische und überlegende Raucherzur „Astra". BesondereKennt -
pis der Mischkunst und der Provenienzen ist das ganze Geheim -

nis . Im Kaufe Kyriazi lebt sie nun, vom Großvater auf den
Enkel vererbt, in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor-
nehmste Pflicht des Inhabers . - Rauchen Sie . Astra ' eine
Woche lang . Dann werden Sie bestätigt finden , daß sie aroma-
tisch und leicht ist. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „ Astra " .

Wolle re c k

Ein seltsamer „Rekord" des Auges
Das menschliche Auge bildet bekanntlich die sichtbare Welt

auf der Netzhaut zunächst verkehrt ab , und das Aufrecht -
sehen wird erst durch die eigentliche Gesichts e m p f i n d u n g
bewirkt , die im Gehirn zustande kommt . Der englische Ge -
lehrte Pros . Stratton hat nun vor einiger Zeit zu diesem
Problem folgendes interessante Experiment angestellt : er be -
festigte vor seinen Augen ein kompliziertes Linsensystem , das
die Außenwelt auf den Kopf stellte ? das andere Auge wurde
durch eine Binde verschlossen . In diesem seltsamen Zustande
verbrachte der Gelehrte eine volle Woche . Zunächst sah er
natürlich seine Umgebung verkehrt — schon am vierten Tage
aber sah er sie wieder aufrecht , hatte aber dafür das Ge -
fühl , als stünde sein Körper auf dem Kopf . Gegen Ende des
Versuchs war auch diese Störung größtenteils überwunden
und Stratton sah trotz des Linsensystems ' wieder richtig !

Das Gesetz der Begabung
Die Wissenschaft erforscht das Geheimnis des Genies

Gesetz der Begabung — gibt es das ? Wir wissen heute ,
daß die körperlichen und geistigen Anlagen eines Menschen
von den Vererbungsgesetzen entscheidend bestimmt
werden , damit ist auch seine „Begabung " im positiven oder
negativen Sinne weitgehend festgelegt . Die neuesten For¬
schungsergebnisse haben nun erkennen lassen , daß es neben
der allgemeinen Tatsache der erblichen Bedingtheit jeder
Begabung noch besondere Gesetzesmäßigkeiten der Be¬

' Probieren !
Dann merkt man' s sofort?

„ Man sieht 's einer Praline nicht
an , was drin ftccft*, meinte schmun¬
zelnd Kerr Äugo Fritsch , Fischbach-
Weierbach , am S. März 1939.
. Aber wenn man probiert , dann
weiß man , woran man ist, und wenn
die Ware schmeckt , bleibt man dabei .
Ich Hab « die »Astra ' einmal pro -
biert , und dann bin ich ihr bis heute
treu geblieben . Denn diese Cigarette
ist wirklich gut : sie schmeckt , sie ist
aromatisch , st« ist leicht, sie ist frisch !'

Familientradition — zu Ihrem Vorteil .
Tabakauswahl für die . Astra ' und „Astra ' -
Mischkunst - das verlangt besonderes Wis -
sen um die Eigenart des Tabaks und seiner
edelsten Höhenlagen . Denn Jahr für Jahr
wechseln Klima und Ernten - die „Astra '
aber muß gleich bleiben in Aroma undLeich »
tigkeit . Da heißt es oft , 100 oder 150 erprobte
Provenienzen zu prüfen und zu sichten, um
wenigstens 5 oder 10 zu finden , die wahrhaft
für die „Astra ' geeignet sind. Darum kann eine
Cigarette wie die „Astra ' gerade im Äause
Kyriazi so vollkommen hergestellt werden .
Denn hier paart sich die Technik der Orga -
nisation mit familiengebundenem Wissen :
Vertrautheit mit dem Wesen des Tabaks ist
selbstverständlich fast von Kindesbeinen an .

WER „ A S T R A " RAUCHT -

Von Dr . Heinz

XXVIII .
Unbekannte „Rekorde" unserer Sinnesorgane

Wir sind gewöhnt , die Leistungen unserer Sinnesorgane
tat Vergleich mit denen der Tiere nicht allzuhoch einzuschätzen
und haben damit meistens auch recht . Immerhin bringt selbst
unser Geruchssinn , der bekanntlich bei zivilisierten Men¬
schen besonders schlecht entwickelt ist , „ Rekorde " an Empfind -
lichkeit zustande , die wir ihm normalerweise gar nicht zu-
trauen würden . In letzter Zeit haben sich verschiedene Wissen -
schastler mit der Frage beschäftigt , welche Mengen ein nor -
maler Mensch noch eben durch den Geruch wahrnehmen kann.
Die Bestimmungen wurden in der Weise vorgenommen , daß
man in einen großen Behälter gerade so viel von der riechen-
den Flüssigkeit hineintropfen ließ , bis die Luft in dem Be -
hälter eben noch danach roch . So wurden die Grenzwerte
der Geruchsempfindlichkeit für eine ganze Reihe von Stoffen
festgestellt — mit dem auch sür die Wissenschaftler überraschen -
den Ergebnis , daß wir beispielsweise das bekannte Motten -
vertilgungsmittel „Kampfer " noch zu riechen vermögen ,wenn nur IS Billionstel Gramm dieser Substanz in einem
Kubikzentimeter Flüssigkeit enthalten ftrtö . Bei einem ande¬
ren Stoff , dem S k a t o l , vermag die menschliche Nase noch
die Anwesenheit von 4 Billionstel Gramm zu erkennen ! Ten
Rekord hält das — übrigens sehr übel duftende Merkap -
tan , bei dem noch 4 Huudertbillionstel Gramm ldas ist also
«in Bruch , dessen Nenner nicht weniger als 14 Nullen auf -
weist) durch den Geruch erkannt werden können .

. Astra" — immer die gleiche!
»3ch habe die . Astra ' hier am Ort « in-
geführt , als sie neu herauskam ' , erzählte
uns am 4. März 1939 5>err Josef Kirsch
in Kirn a . d . Nahe , Steinweg 9. „Noch
heute, nach all den Jahren , habe ich viele
Kunden , die der „Astra " treu geblieben
sind und keine andere Cigarette rauchen .
Der Kreis der „Astra ' - Raucher vergrö -
ßert sich täglich . Zch bevorzuge die „Astra "
auch selbst beim Rauchen . Sie ist stets
gleichmäßig in ihrer Leichtigkeit und in
ihrem Aroma . Sie ist auch stets frisch —
einfach , weilsiekein « Zeithat,altzu werden

»Warum ich die leichte nnd aromatische
„Astra " rauche ? Bitte fragen Sie mich —
Siefehen und höre » mich überall in Groß -
deutschland !" Adolf Mey , Conferencier ,
k. Zt. Köln a. Rhein . Burghof - Variete.

22. Mär , 193$).

In der Beschränkung zeigt sich der Meister.
Die Kunst der Edelsteinschleiferei in Idar - Oberstein ist weltberühmt . Der Achatschleifer Adolf
Geiß, Idar - Oberstein, Adolf-Kitler-Straße 202, meint« ganz mit Recht am 4. März 1939 :
. Da heißt eS, Fingerspitzengefühl habe», anspruchsvoll auch gegen fich selber fem und jedeS Zuviel

vermeiden. Mit dem Rauchen halte ich es
genau so : ich rauche eine sehr gute Cigarette .
die leichte und aromatisch« . Astra" und
genieße lieber mit Maß .

'

DER WEISS WARUM !
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Badens Kanuten
Großes Sportprogramm mit zahlreichen Regalien und Wanderfahrten

Wenn die ersten Strahlen der Frühlingssonne den Win -
ter verdrängen , dann regt es sich in den Bootshäusern der
Kanuten , um für den bald beginnenden Wassersport bereit
zu sein. Fleißige Hände waren da und dort auch in den ver -
gangenen Wintermonaten am Werk , um Verbesserungen oder
Erweiterungen in den Bootshäusern und den dazugehören -
den Sporteinrichtungen zu schaffen .

Im Gau Baden hat man in diesem Winter einen gestei-
gerten Wert auf den Selbstbau von Booten insbesondere für
die Jugend gelegt . Wenn festgestellt werden kann , daß im
Gau Baden insgesamt 55 Boote im Selbstbau angefertigt
wurden , davon allein in Mannheim 40 und von den Ver -
einen am Oberrhein die restlichen 13, dann wird man den
badischen Kanuten bestätigen müssen, daß sie die Zeit ihrer
Sportruhe in vorbildlicher Weise ausgenutzt haben . Dazu
können noch eine ganze Reihe von Rennbooten für den Kanu -
rennfport in Dienst gestellt werden .

Nachdem für sämtliche Wassersportfahrzeuge das Führen
der Wassersportflagge und der Eintrag in das Schiffsregister
zwingend vorgeschrieben ist, verspricht man sich in den Ge -
meinschasten des NSRL . und im Fachamt Kanusport einen
weiteren Zugang von Mitgliedern insbesondere aus den
Reihen der sogen , „wilden Paddler ", die bisher von keiner
Gemeinschaft erfaßt werden konnten .

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Tag des
Deutschen Kanusport am 23. April , an dem der Reichsfach-
amtsleiter Dr . Eckert, München , das Zeichen zum Start ins
Paddeljahr 1839 geben wird und der gleichzeitig zum Opfer -
tag des Deutschen Kanusports für das WHW bestimmt ist.
An diesem Tage finden in den Gemeinschaften des NSRL .
die ersten Ausfahrten statt , verbunden mit Eintopfessen ,
Bootstaufen , Verpflichtung der Rennmannschaften , Kamerad -
schastsabenden usw.

Anfang Mai 1939 beginnen bereits die Regatten , die die-
ses Jahr wiederum gemeinsam mit dem Gau 13 durchgeführt
werden . Begonnen wird am 7. Mai mit der Langstrecken-
Regatta in Darmstadt —Erfelden , es folgen am 21 . 5. die
Langstrecken -Regatta in Saarbrücken , am 4. Juni die Gaumei -
sterschaften auf der langen Strecke auf dem Rhein von Speyer
nach Ludwigshafen , am 18. 6. erfolgt die Ermittlung der
Gaufestsieger in Mannheim - Mühlauhafen (nur für Gau 14) ,
am 9. Juli Gaumeisterschaften der Gaue 13/14 in Mannheim
(Kurzstrecke) , am IS. Juli internationale Kurzstreckenregatta
mit Länderkampf Deutschland — Ungarn — Jugoslawien tit
Frankfurt am Main . Vom 21 . bis 23. Juli 1939 finden , wie
bereits bekannt sein dürfte , die 2. Großdeutschen Kanumei -
sterschaften in Mannheim —Ludwigshasen statt . Als Abschluß
der Regatten im Gau 13/14 werden am 28. August die Gau -
staffelmeisterschasten in Frankfurt a . M . ausgetragen . Aus¬
tragungsort der Deutschen Vereinsstaffelmeisterschaften am
S. September 1939 ist der wunderschöne Traunsee bei Gmun -
den in der Ostmark .

In Verbindung mit den Deutschen Kanumeisterschaften
1939 wird in der Zeit vom 21 . bis 24. Juli 1939 in Mannheim
ein Reichsjugendlehrgang für die Kannfahrerjugend in der
Albert -Leo-Schlageter -Jugendherberge am Rhein abgehalten .

Im Anschluß an die Meisterschaftsregatta in Mannheim
kommen auch die Wanderfahrer zu Wort . Die schon seit
Jahren geplante und immer wieder abgesagte Nibelungen -
fahrt auf der Donau wird nunmehr auf der Strecke Passau —

Wien in der Zeit vom 24. bis 28 . Juli 1939 Wirklichkeit
werden . Den Teilnehmern und Besuchern der Deutschen
Meisterschaften in Mannheim -Ludwigshasen , die ja bekannt -
lich am 23. Juli enden , wird bei genügender Beteiligung Ge-
legenheit geboten werden evtl . in Sonderwagen der Reichs -
bahn in der Frühe des 24. Juli 1939 Mannheim mit einem
fahrplanmäßigen Zug zu verlassen , damit sie noch rechtzeitig
in Passau , wo die Donaufahrt ihren AnfanL nimmt , ein -
treffen können .

Auch die Jugend , die im vorigen Jahre bereits auf der
Donau war , hat wieder ihre eigene Reichsjugendwanderfahrt
in der Zeit vom 24. Juli 1939 bis 2 . August 1939 festgelegt.
Dieses Mal geht es auf Unstrut und Saale . Ob die Kanu -
jugend des Gaues 14 geschlossen an dieser Fahrt teilnimmt ,
steht noch nicht fest , da für sie gemeinsam mit der Marine -
HJ . eine Fahrt aus dem Rhein von Mannheim aus geplant
ist. Weitere Wanderfahrten , die vom Reichsfachamt und von
den einzelnen Kreisen innerhalb des Gaugebietes durchge-
führt werden , wie Psingstfahrten usw. werben gegen die Vor -
jähre eine wesentliche Belebung auf dem Gebiet des Wasser-
Manderns bringen .

Bei verschiedenen Lehrgängen , die vom Reichsfachamt
durchgeführt werden , besteht auch für die Kanuten des Gaues

14 (Baden ) die Möglichkeit der Teilnahme , was für die Aus -
bildungsarbeit innerhalb der Gemeinschaften des NSRL .
und für die Heranbaldung eines guten Nachwuchses von
allergrößter Bedeutung ist.

In der Arbeit dieses Sportjahres werden sich die verant -
wortlichen Führer der Gemeinschaften des Fachamtes Kanu -
fport in erster Linie auf eine intensive Werbung von Kanu -
fportlern , die noch außerhalb des NSRL . stehen, konzen-
trieren , um in zweckmäßiger Breitenarbeit dem Reichsfach-
amt vielleicht da und bort den einen oder anderen Spitzen -
könner , aus der großen Zahl der Kanusporttreibenden auf
dem Gebiet des Rennsports melden zu können . Die Olym -
piade 1940 in Helsinki ruft und das Fachamt Kanusport will
seine Erfolge von Berlin wiederholen , wenn nicht sogar
übertreffen . Daher muß der Nachwuchs in diesem Jahre in -
nerhalb des Fachamtes Kanusport noch mehr gefördert wer -
den , denn ihn haben wir bitter nötig . Den Kanuten des
Gaues 14 und insbesondere den Kameraden am Oberrhein
und Bodensee erwächst im voralympischen Jahre 1939 hier
eine dankbare Aufgabe , weil unter unseren Spitzenkönnern
und in unserem Nachwuchs Kräfte vorhanden sind, die bei
entsprechender Betreuung das Zeug in sich haben , zur aller -
ersten Klasse aufzurücken .

So gehen Badens Kanuten mit großen Hoffnungen und
allen Ernstes an die Arbeit , um mit Wegbereiter zu sein in
der Erfüllung der großen Aufgabe , die dem NSRL . vom
Führer gestellt wurde , ein „Volk in Leibesübungen " zu schaf-
fen . Wbd.

Internationales Eifelrennen am ZI. Mai
Ergebnisse werden für die Deutsche Meisterschaft und für das Motorsportabzeichen geweriel

Die Oberste Nationale Sportbehörde schreibt für den LI .
Mai das Internationale Eiselrennen auf dem Nürburgring
aus . Wie schon seither , vereint dieses Rennen auf Deutsch-
lands schönster und zugleich fairster Prüfstrecke Motorräder ,
Sport - und Rennwagen . Die Ergebnisse werden für die
Deutsche Meisterschaft und gleichzeitig für den Erwerb des
Motorsportabzeichens als internationale Veranstaltung ge-
wertet . Den Anfang machen die Motorräder in drei Klaf -
fen über 136,860 Kilometer , dann folgen drei Sportwagen -
rennen über vier , fünf und sechs Runden der 22,810 Kilo -
meter langen Nordschleife und zum Schluß die Rennwagen
über zehn Runden (228,1 Kilometer ) . Für die Motorräder
sind Mindestzeiten vorgeschrieben , die zwischen 83 und 93
Stdkm . für die Runde liegen , die Sportwagenführer müssen
entsprechend ihrer Wagenklasse im Training Durchschnitte
von 76 bis 85 Kilometer fahren , um zugelassen zu werden .
In den Motorrad - und Sportwagenklassen werben jeweils
vier Preise von je 1400 JlJl vergeben , für die Rennwagen -
fahrer stehen 15 000 & JH (5000, 4000, 3000 , 2000, 1000) zur Ver¬
fügung . Nennungsschluß ist am 27. April .

Kilians Z8 . Sechstagesieg
Bei dem Sechstagerennen in Vusfallo , wo die beiden west-

fälischen Rennfahrer Kilian -Vopel wieder einmal getrennt
gefrahren sind, errang Kilian mit dem Amerikaner Dates
den Sieg und gewann damit sein 28. Sechstagerennen . Vopel
kam mit dem Amerikaner O 'Brien auf den zweiten Platz .
Nach den jüngsten Erfolgen von Kilian itn !» Vopel in USA

Südd . Meisterschaft im Mannschaftsringen
Die badischen Vertreter Sandhofen und Wiesenial im Vorkampf bereits geschlagen

Sportverein Siegfried Ludwigshafen - Ring- und
Stemmklub Sandhofen 4 :0

Im Bantamgewicht geht Allraum -Sandhofen gleich in
Führung und schlägt seinen Gegner Grün - Ludwigshafen über -
legen nach Punkten .

Im Federgewicht hat Rothenhöfer -Sandhofen gegen Von -
oung - Ludwigshafen keinen leichten Stand . Vondung holt sich
■einig « Wertungen und wird Punktsieger .

Im Leichtgewicht kam Sommer -Sandhosen über Oskar
Vondung nach wechselseitigem Kampf nur zu einem Punktsieg .

Der Kamp ? im Weltergewicht mußte entscheiden, wer den
Kamps gewinrt . Tenu -Sandhofen setzte alles daran , um gegen
Freund - Ludwiashasen zum Siege zu kommen. Freund kommt
zu einem Armdurchzug und beim Bcüenkarnps zu mehreren
Kopfgriffen , wodurch er Punktsieger wird .

Das Mittelgewicht war eine sickere Angelegenheit von
Schäser - Ludwigshasen . Ignor -Sandbosen hatte nicht viel zu
bestellen und mußte sich nach 4 .43 Minuten durch Armzug ge -
schlagen geben.

Im Halbschwergewicht machte Robert Rupv -Sandhosen mit
Groß - Luöwiashafen kurzen Prozeß : nach 3.13 Minuten wird
Groß durch Armhebel auf die Schultern gelegt . Das Resultat
stand nach diesem Kamps wieder 3 :3 , also mußte der Schwer -
gewichtskamps die Entscheiduna bringen .

Durch Armzug von Ehret am Mattenrand muß Hermann
Rupp zu Boden und verletzt sich am Knie , er kämpft noch bis
zur 6 . Minute , muß aber dann wegen der Knievcrletzung den
Kampf aufgeben . Sieger Ehret -Ludwigshafen .
Spv . Stuttgart-Münster - Kraftsportverein Wiesental 5 :2

Im Bantamgewicht kämpfen Müllich -Wiesental un-d Bändel -
Münster . Müllich führt in den ersten 6 Minuten den Kampf ,
kommt auch durch einen Untergifs zu einer Wertung . Bei ver
Bodenrunde holt Bändel etwas auf . jedocb nicht so viel , daß er
Müllich überholen konnte , trotzdem wird Bändel vom Kamps-
leiter zum Sieker erklärt .

Schweikert ^Wiesen ' al und Eberle -Münster kämpfen im
Federgewicht . Z?ie er 'tcn 6 Minuten werden im Ttandkampk
erledigt . Schweikert bat dabei etwas mehr vom Kampf . Bei
der ausgelosten B ^ >' " ' nnde kommt keiner der beiden Rinder
zu einem welcntlich -' n Vorteil . In den letzten drei Minuien
ist Schweikert wieder der Angreifer und wird dann verdienier
Punktsieger .

Im Leichtgewicht gab es ein kurzes Treffen , der alte Mat -
tensuchs Hahn -Münster läßt Hambsch -Wiesental nicht hoch
kommen , Hahn beherrscht den Kampf vollständig , schon nach
2.30 Minuten wird Hambsch durch Hammerlock auf die Schul -
lern gelegt .

Im Weltergewicht ist Ewald Heilig -Wiesental derjenige ,
welcher Mönch -Münster den Kampf aufdrängt . Bis zur sechsten
Minute ist noch keine Wertung fällig gewesen. Als aber Heilig
bei der Bodenrunde in die Oberlag « kommt, setzt er gletch
zu einem Ueberstürzer an und legt so Mönch nach 9 .10 Minu -
ten auf die Schultern .

Otto Heilig -Wiesental läßt im Mittelgewicht etwa ? von
seinem Kampfgeist vermissen . Er überläßt Beibinger - Münst «r
mehr den Kampf . Nach 7 .25 Minuten wird Heilig durch Arm -
hevel - Drehgrifs besiegt .

Im Halbschwergewicht kämpfen von jedem Verein ein
Maier . Der Wiesentaler Maier , war wie schon gesagt, nicht
ganz auf der Höhe , sonst hätte er gleich in d«n ersten 6 Minu -
ten etwas mehr gezeigt . Der junge Maier aus Münster fetzte
zu einem ganz scharfen Kamp ? an und legt Maier -Wiesental
nach 10.13 Minuten durch Armdurchzug auf die Schultern .

Im Schwergewicht kommt Oechsle -Münster in der 5 . Mi -
nute zu einem Hüstschwung und holt sich ein« kleine Wertung .Bei der Bodenrunde muß Groß zuerst in die Unterlage . Aus
dieser zieht er einen Armzug und bringt damit seinen Gegner
auf die Schultern . Unverständlicherweise wird der Sieg aber
vom Kampfleiter nicht gegeben , angeblich weil Groß mit dem
Bein gearbeitet haben soll . Nach Ablauf der Ringzeit wird
Oechsle zum Punktsieger erklärt .

74 Ringer in Oslo
12 Nationen bei den Enropa -Meisterschafte«

Für die Europameisterschaften im griechisch - römischen Rin -
gen , die vom 25 . bis 28. April in Oslo entschieden werden ,
ist die Teilnehmerliste geschlossen . Mit 74 Ringern aus 12
Ländern ist das Meldeergebnis sehr gut ausgefallen . Mit
vollen Staffeln in allen sieben Gewichtsklassen erscheinen
Teutschland , Dänemark , Finnland , Lettland , Norwegen ,
Schweden , die Türkei und Ungarn Estland schickt sechs , Jta -
lien vier und die Schweiz einen Ringer . Eröffnet werden
die Titelkämpfe am 24. April mit dem Kongreß der Jnter -
national Amateur Wrestling Federalion .

steht die Liste der erfolgreichsten Sech? tazesahrer der W« lt
so aus : 1 . Peden (Kanada ) 32 Siege , 245 Punkt « ,' 2 . Piet
van Kempen (Holland ) 32 Siege , 227 Punkte, ' 3 . Gustav
Kilian (Deutschland ) 28 Siege , 170 Punkte , 4. Heinz Vopel
(Deutschland ) 27 Siege , 163 Punkte ; 5. R . Mac Namara
(Australien ) 17 Siege , 158 Punkt « ? 6 . Letourneur (Frank -
reich) 20 Siege , 152 Punkte .

Um den Horthi/ ' Pokal iw\ Wasserball
Die Europäische Schwimmliga hat als Veranstalterin des

alljährlichen Länderturniers im Wasserball um den Pokal
des ungarischen Reichsverwesers von Horthy bereits den
Spielplan für 1939 bekanntgegeben . An dem vom 29. Juli
bis 4. August dauernden Turnier nehmen die Ländermann -
schaften von sechs Nationen teil , und zwar von Deutschland ,
Ungarn , Frankreich , Belgien , Italien und Holland . Die
Spielfolge für Amsterdam lautet :

Samstag , 29. Juli : Ungarn — Holland , Frankreich — Bel -
gien und Deutschland — Italien .

Sonntag , 30. Juli : Ungarn — Italien , Holland — Bel -
gien und Frankreich — Deutschland .

Montag , 31. Juli : Ruhetag .
Dienstag , 1. August : Holland — Frankreich , Belgien ~

Italien und Ungarn — Deutschland .
Mittwoch , 2. August : Frankreich — Italien , Ungarn —

Belgien und Holland —Deutschland .
Donnerstag , 3. August : Ruhetag .

Freitag , 4. August : Holland — Italien , Belgien — Deutsch-
land und Ungarn — Frankreich .

Turiello noch nicht kampfbereit
Der Kampf um die Europameisterschaft im Weltergewicht

zwischen dem Italiener Saverio Turiello und seinem Heraus -
forderer Gustav Eder in Berlin muß nun zum zweitenmal
verlegt werden . Der an einer Furunkulose erkrankte Jta -
liener benötigt auf ärztliche Anordnung bis zur völligen
Wiederherstellung noch 20 Tage und konnte somit am 14.
April nicht antreten . Ein neuer Termin ist noch nicht ge -
sun-den , möglicherweise kommt der 6. Mai in Frag «, wenn
di« Deutschlandhalle auf ihren geplanten Kampftag verzichtet.

Kurze Sportnachrichten
Deutscher Billardmeister am kleinen Brett wurde in Graz

der Einheimische Brunegger , der die Titelkämpse ohne Nie -
derlage beendete .

Der Engländer Tommy Farr erkämpfte in London gegen
den amerikanischen Schwergewichtsboxer Red Burman nach
wenig überzeugenden Leistungen über 12 Runden einen
knappen Punktsieg .

Im Hockey wurden mit HC . Heidelberg , Wacker München
und DSV 78 Hannover drei weitere Teilnehmer dbr Zwi -
schenrunde zur deutschen Meisterschaft ermittelt , so daß also
nur noch der Sieger aus der Begegnung Harvestehude Ham -
bürg — Berliner HC aussteht . 78 Hannover bezwang den
VfK Königsberg erst nach Verlängerung 4 : 1 (1 :1) , Wacker
München besiegte Währing Wien 3 : 1 (1 : 0) und ebefalls 3 :1
(2 : 1 ) gewann der HC Heidelberg gegen Ulm 94 .

Der VfB . Stuttgart hat für den 1. Mai ein Fußball -
Freundschaftsspiel mit Hertha/BSC Berlin vereinbart , das
in Berlin ausgetragen werden soll .

Ein kleiner Luxus , der viel Freude macht :
BOTBART - LUX UOSA , die Klinge zu 22 Pfennig ,



edlen Metallen aller Art , die Müllaussortierung , die AuS -
sortierung von Alteisen und Konservendosen , die zusätzliche
Schrotterfassung .

Einer der wichtigsten Abschnitte ist die Erfassung des Alt -
papiers .

Die im Rahmen des Bierjahresplanes durchgeführten
Maßnahmen zur Erfassung von Altpapier haben auf Grund

Schuhen
gn Hochglanz ! ®
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Zum SO. Geburtstag
Zum Geburtstag des Führers gibt die

Deutsche Reichspost diese 12-Rps .-Sonder -
marke „Der Führer in seiner Geburts -
stadt Braunau ", Entwurf von Professor
Richard Klein nach einem Lichtbild von
Professor Heinrich Hoffmann , heraus .
Der Zuschlag von 38 Rps . fließt dem Kul -
turfonds des Führers zu.

Außerdem gibt die Deutsche Reichspost
S-Rpf .- Sonderpostkarten mit der Führer -
marke (Ausgabe 1938, Ig Rpf . Kultur -
fondszufchlag ) und mit fünf verschiedenen
Bildern vom Führer nach Ausnahmen

. von Prof . Heinrich Hoffmann heraus ,
die sich besonders als Glückwunschkarten
an den Führer eignen .

Sondermarke und Sonderkarten werden
ab 13. April bei allen Postämtern usw. in
Großdeutschland abgegeben .

(PreFe -Hoffmann , M .)

Auto rast in Schaufenster
Straßenpassant zwischen Kühler im» Scheibe gebrückt - Glatte Fahrbahn bie Arsache bes Anfalls ?

Devifen ans Karlsruher Papierkörben
Altmaterialfammlung spart Rohstoffe - Karlsruhes Anteil an »er Altmalerialtvtrtschaft

Zur Erfüllung und Durchführung des Vierjahresplanes«nd zur Sicherung der damit im Zusammenhang stehenden
Rohstoffversorgung ist die Erfassung von Altmaterialien und
Abfallstoffen und bie Durchführung der Sammlungen vonder kleinsten Sammelstelle , vom Kleinhändler bis zum Groß -
abnehmer , und die Verwertung der Abfallstoffe durch bie
Großindustrie für immer gesichert. Dadurch werden Millio -
nenwerter von sonst achtlos weggeworfenem Volksve .rmögender deutschen Wirtschaft erhalten .

Im Juli 1937 wurde im Rahmen des Vierjahresplanesein besonderes Reichskommissariat für Altmaterialverwer -
tung errichtet , mit dessen Leitung Generalfeldmarfchall Göringin seiner Eigenschaft als Beauftragter für den Vierjahres »
plan den SA -Brigadeführer Z i e g l e r beauftragte . Reichs -
kommiffar Ziegler führte sofort eine Neuordnung der ge-
samten Altmaterialerfassung durch. Die Maßnahmen hattenvollen Erfolg : auf allen Abschnitten der deutschen Altmate -
rialwirtschast wurde eine erhebliche Steigerung des Anfallserreicht .

Im Jahre 1937 betrug der Werteanteil der deutschen Alt -
Materialwirtschaft am gesamten innerdeutschen Rohstossver -
brauch rund 550 Millionen & JI , d . h . rund 12 v. H. Schon
diese Tatsache beweist , daß eine straffe und umfassende Alt -
Materialwirtschaft nicht als Ausdruck einer Notzeit anzu -
sehen ist, sondern als unentbehrlicher Teilab -
schnitt jeder modernen , hoch entwickelten Volkswirt -
schuft .

Um sich ein Bild von der Bedeutung und dem Umfangder Altmaterialwirtschaft zu machen, vergleichen wir den
Wert des Altmaterials mit der Einwohnerzahl . Auf den
Kopf der Bevölkerung entfallen etwa 8 JUl gesammeltes
Altmaterial . Setzen wir diese Durchschnittsziffer in Bezie -
hung zur Einwohnerschaft der Stadt Karlsruhe , so ergibt sich,daß im Jahresdurchschnitt in der Stadt Karlsruhe Altmate -
rial im Werte von 1239 200 MJl gesammelt wird .

Die Altmaterialfammlung umfaßt verschiedene Abschnitte:
die Erfassung des wertvollen Rohstoffes Altpapier , die Er -
fassung des Knochens , die Sammlung von Lumpen und un¬

Regen mit Schlössen in die Baumblüte
Am Montagnachmittag zog ein schweres Gewitter über

unsere Stadt , das sich mit Blitz und Donner entlud . Leider
waren die gewaltigen Regenmassen , die sich aus den tief»
hängenden Wolkenballen ergossen, auch eine Zeitlang mit
Schloßen vermischt , die in beängstigender Weise auf die in
voller Blütenpracht prangenden Aprikosen -, Pfirsich- un»
Birnbäume niederprasselten . Da das Unwetter erfreulicher -
weise nur von kurzer Dauer war , ist zu hoffen , daß der
Schaden nicht allzugroß ist. Als Folge des Gewitters trat
ein starker Temperaturrückgang ein . der sich umso empfind -
licher bemerkbar machte als am Samstag und Sonntag durch
den strahlenden Sonnenschein eine außergewöhnliche Er -
wärmung eingetreten war .

Bei dem Sturm , der den Ausbruch des Gewitters ankün -
digte , fiel in der Westendstraße in der Nähe der Christus -
kirche ein Baum auf die Oberleitung der Stra »
ß e n b a h n , so daß diese von ihrer Haltevorrtchtung herav -
gerissen wurde . Die eingetretene Verkehrsstörung wurde
durch die Feuerlöschpolizei und das Städtische Bahnamf ve-
hoben . Ein Personen - und Sachschaden ist nicht entstanden .
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einer verständnisvollen Mitarbeit der gesamten Bevölkerungeine erhebliche Steigerung des Altpapierauskom -
mens bewirkt . Im Zeitraum von kaum 10 Monaten ist der
Anfall von Altpapier von rund 700 000 Tonnen auf über
1 Million Tonnen erhöht worden . Bei richtiger Beschaffen-
heit des gesammelten Altpapiers kann durch diese Steigerungallein schon 1 Million Kubikmeter Papierholz eingespartwerden .

Setzt man die Menge des gesammelten Altpapier ? in Be -
ziehung zur Einwohnerzahl , so ergibt sich , daß auf den Kopsder Bevölkerung etwa 14 Kilo entfallen . Nach dieser Berech-
nung wurden also im genannten Zeitraum in der Stadt
Karlsruhe 2,1 Mill . Kilo Altpapier gesammelt . Dt «
Sammlung von Altpapier schränkt die Einfuhr von Papier -
holz ein , spart Devisen , schont den deutschen Wald und
erhält Deutschlands Papierindustrie . Durch systematische Alt -
papiererfassung können immer mehr Devisen erspart werden .

G . Wdm.

Gestern nachmittag ereig -
nete sich gegen 16 .30 Uhr auf
der Kaiserstraße , zwischen
Herren - und Waldstraße , ein
schwerer Verkehrsunfall , der
fast ein Menschenleben gefor -
dert hätte . Straßenpassanten
vernahmen plötzlich das laute
Bersten und Krachen einer
Schaufensterscheibe . Ein Opel -
wagen geriet — vermutlich
wegen der rogennassen Straße— von der rechten Fahrbahn
ab , sauste über den Bordstein
und Bürgersteig und landete
schließlich im Schaufenster der
Kunsthandlung Gräff . Dabei
wurde ein Mann , der sich die
im Schaufenster ausgestellten
Auslagen betrachtete , zwischen
Kühler und Scheibe gedrückt.
Hilfsbereite Menschen befrei -
ten den Blutüberströmten aus
seiner mißliche» Lage und
brachten ihn in das Geschäft,wo man ihm Notverbände an -
legte . Ein zufällig vorbei -
gehender Arzt stellte ziemlich
schwere Schnittwunden am
Kopf fest. Der Sachschaden ist
natürlich sehr groß , da außer dem Wagen und der großenSchaufensterscheibe , die vollständig zertrümmert wurde , auch» ie ausgestellten Gemälde der Kunsthandlung gelitten haben .

Der Notruf erschien alsbald an der Unfallstelle und nahmden Tatbestand auf , wie auch das Krankenanto den Verletzten
wenige Minuten später in das Krankenhaus überführte .

—os—

Rosarium im Staötgarten erneuert
In dem reichen Rosarium des Karlsruher Stadtgartens ,das zu den namhaftesten Anlagen dieser Art in Deutschlandzählt und in der Zeit der Rosenblüte im Juni vor allem das

Ziel von Zehntausenden ist, schließen gegen Süden zur Bahn -
hosstraße die Rundanlagen mit den hohen Pergolaführungendas ganze Bild formschön ab . Die Fülle von Kletterrosenkann hier ihre ganze leuchtende Pracht entfalten und ist auchfür den vom Bahnhof her in die Stadt kommenden Gast eine
freundliche Lockung, wie sie nicht viele Städte in dieser Art
haben .

In diesen Frühjahrstagen , wo die Kletterrosen ihr jungesGrün austreiben , hat man die Stöcke zusammengefaßt und
vorerst sorgsam zur Seite gebogen . Die Kletterrosen haben
nämlich die Verschönerungsarbeiter in ihrem Heim .Die Maler und Tüncher turnen als „Kletterrosen " in dem
Gestände der Pergola herum und legen sorgsame Hand an .um die verwitterten Weißstriche der Anlage zu erneuern .
Frisch und sauber schaut der Rundgang schon in die Früh -
lingsluft , in der binnen kurzem dann bie Kletterrosen , die
dort Heimatrecht haben , wieder ihr altgewohntes Quartier
beziehen . Die Arbeiten sind bei der Größe der Anlage um -
fangreich und verlangen auch sorgsame Kleinarbeit ,damit alles gleichmäßig im neuen Weiß frisch leuchtet , bg.

Mißglückter Einbruchsverfuch in eine Van?
Am Sonntagabend gegen 1« Uhr versnchteei« Mann in de«

mittlere « Jahren i« dem Gebäude ei«er hiesige« B a « k ein »
znbrechen . Er hatte aber nicht mit de« elektrischen Alarm »
Vorrichtungen gerechnet, die sofort funktionierte« «nd
die ganze Umgegend alarmierten . Passante« liefe« zusammen«nd hinderten dem Einbrecher an der Flucht, der sodan « vo«
der Polizei verhaftet wnrde.

Obergebietsführer Friedhelm Kemper
sprach z« r Führerschaft der Hitler -J «ge«d

Anläßlich des Kreistages fand am Sonntagmorgen in der
Städt . Festhalle in Karlsruhe eine Führer - und Führerinnen -
Tagung der Hitler -Jugend statt .

Der Führer der badifchen Hitler -Jugend . ObergebietS -
führer Friedhelm Kemper , führte u . a. aus , daß unser Volkin einem fanatischen Kamps stehe, und wir den Kampf zumBegriff aller Dinge gemacht haben . Für uns Nationalsozia -
listen gibt es keine größere Aufgabe , als auf dieser Welt ein
Reich der menschlichen Kraft zu errichten . Wir leben im Zeit -
alter des Ausvrnches der Deutschen , irie aus Blut und Schick-
sal ihr Eisen schmieden. Unser Leben sei nicht an Probleme
gebunden , sondern an den Glauben öer Sendung und Mission
unseres Volkes .
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Erholung Mm Schassenden!
Tie Richtsätze für die Urlanbsgewährung im Jahr 1989
In den Amtlichen Mitteilungen des Reichstreuhänders derArbeit für Südwestdeutschland Nr . 7 vom 1. April 1939 lzubeziehen von der Südwestdeutschen Druck - und Verlagsgesell -

schalt , Karlsruhe , Karl -Friedrich -Stratze 6) sind Richtsätzefür die Urlauvsgewährung verössentlicht .Diese Richtsätze sollen für solche Arbeitsverhältnisse An -
wendung sinden , für die noch keine tarifliche Urlaubsregelungbesteht , oder der Urlaub zwar durch Tarifordnung , Betriebs -
ordnung oder als Tarifordnung weitergcltenden Tarifvertraggeregelt ist , die Bestimmungen aber noch nicht dem jetzigenStand des Urlanbsrechts entsprechen . Die Urlaubsrichtsätzebringen eingehend Bestimmungen über den Erwerb desU r l a u b s a n s p r u ch s , die Zeit der Urlaubsdauer und dieHöhe des zu bezahlenden Urlaubsentgelts . Für HI -Führerund BDM - Führerinuen sind besondere Regelungen getroffen .Für Jugendliche sind die Urlaubsbestimmungen aus dem
Jugenöschutzgesetz erwähnt .

Auch die Urlaubsgewährung für Heimarbeiter istgeregelt . Für die Gewährung dieser Urlaubssätze nach den
veröffentlichten Richtlinien braucht eine Genehmigung aufGrund der Anordnung znr Sicherstellung einer stetigen Lohn-
entwicklung vom 20. März 1939 nicht eingeholt werden . Be -triebe , die eine Verbesserung ihrer Urlaubsregelung imRahmen dieser Richtsätze zu Unrecht ablehnen , kann die

'
Ein -

führung dieser Richtsätze durch eine Anordnung &e3 Reichs »
treuhänders der Arbeit auferlegt werden .

Erholungsbeöücflige Kinder kommen
nach Karlsruhe

Die NSDAP -Kreisleitung — Amt für BolkSwohlfahrt —
gibt bekannt :

Das große Erholungswerk des deutscheu Volkes hat bereits
begonnen . Schon sind verschiedene NSV -Kindertransporteangemeldet und werden im Kreis Karlsruhe Kinder ausTirol , Halle - Merseburg , Schlesien usw. bei opferbereiten
Volksgenossen eine vierwöchentliche Erholung finöen .

Unsere heutige Mitteilung an die Bevölkerung geht aber
dahin , bekanntzugeben , daß nicht nur Kinder aus den ge -
nannten Gauen , sondern , wie wir soeben erfahren haben , auchaus Nordschleswig in Karlsruhe zur Erholung unter -
gebracht werden sollen , also Kin<der Volksdeutscher Familienaus Nordschleswig .

Diesen Auslandskindern soll eine sechswöchentliche
Erholung gewährt werde » . Wir bitten alle wirtschaftlichgut gestellten Familien , sich diesem Opfer nicht zu verschließen,sondern gerade bei einem erhöhten Opfer daran zu denken,daß sie dieses Opfer für « in bedürftiges Kind gleichen Blutsund gleicher Rasse bringen .

Wir würden uns freuen , wenn sich gerade für die Auf -
nähme dieser Kinder eine Anzahl Familien in den nächstenTagen schriftlich oder telefonisch bei den Dienststellen der NSVmelden würden . (Telefon 7350 .)

Wie der Anfang so der Schluß
Das letzte Programm »er Winterfpielzeit 1938 33 im Coloffeumtheater

Obgleich die Spielzeit des letzten Programms im Eolos -
seumstheater sich voraussichtlich nur auf acht Tage erstreckt, ist
es Direktor Kraneis gelungen , diesen Abschluß nicht
weniger erfolgreich zu gestalten wie die Eröffnungspremiere .
Das starke Fundament für den Aufbau der planmäßigen Stei¬
gerung der Spielfolge bilden die V i e r P h i l i p p s , die zu
den besten am internationalen Variete gezählt werden . Die
Behauptung äes Ansagers , daß es sich bei diesen Künstlern
um etwas Einmaliges handelt , wird voll bestätigt durch die
geradezu staunenswerten Leistungen der Truppe . In nicht
weniger als vier verschiedenen Einzeldarbietungen erweisen
sich die vier als Meister der großen Kleinkunst . Es sind näm -
lich nicht nur Akrobaten , Kraftmenschen und Blitzjongleur «,
sondern auch noch musikalische Partner in einer Mund -
harmonikaband . Den größtes Erfolg können die vier buchen
als Blitz -Jongleure und als Equilibristen . Mit einer Ge-
wandtheit und Sicherheit wirbeln die vier Künstler Keulen .
Ringe und Platten durch die Lust , wie man dies auf der
Colofseumsbühne noch nicht zu sehen bekam . Ebenso einzig -
artig sind dann auch die Darbietungen der Truppe in der
Schlußnummer , bei der Fuß - und Kopsbalancen in höchster
Vollendung vorgeführt werden . So ist u . a . d« r Haupttrick ,bei dem der Untermann einen Obermann im Kopfstand aus
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einem hochragenden Gestell und zwei Damen — alles zufam -
men mit einem Gewicht von 450 Pfund — frei auf den Beinen
balanciert , eine Leistung , die wohl so schnell von keiner Kon-
kurrenz nachgemacht werden dürfte . Daß zwei der Truppe

Ernennungen und Versetzungen
im Volizeivräsidium

Ernannt wurde Polizeihauptwachtmeister und Offi ^
zieranwärter Walter Zibold zum Junker der Schutz-
Polizei .

Versetzt wurden Major der Schutzpolizei Herrlitz
zur Polizeiverwaltung Frankfurt a . M . ; Hauptmann der
Schutzpolizei Buch holz , Polizeiobermeister Zimmer -
mann und Polizeimeister Stößer znr Pol . -Offizier - und
Schutzpol .- Schule Fürstenfeldbruck .

In den Ruhestand versetzt gem . 8 73 des Deutschen
Beamtengesetzes : Polizeihauptwachtmeister Adam Fl et -
t e r e r , Polizeihauptwachtmeister Hans Heiß und Polizei -
Hauptwachtmeister Theodor Pfitfch .

Verleihung von Dienstauszeichnungen :
Der Herr Polizeipräsident hat in den letzten Wochen an eine
Reihe ihm unterstellter Beamter des Polizeivollzugsdienstes
Dienstauszeichnungen behändigt . Es wurden ansgezeich -
net am 6. April bei der Schutzpolizei : 360 Offiziere und
Männern der Schutzpolizei und zwar 60 für 25jährige Dienst -
zeit , 120 für 18jährige Dienstzeit , 180 für achtjährige Dienst -
zeit . — Bon der Kriminalpolizei wurden ausgezeich -
net 119 Beamte aller Dienstgrade und zwar 72 für 25jährige
Dienstzeit , 34 für 18jährige Dienstzeit , 13 für achtjährige
Dienstzeit .

Die Behändigung der Treudien st ehren zeichen
an die Beamten der Kriminalpolizei erfolgte am 31 . März .

?rohe Stunden in der Aesthalle
Anläßlich des Kreistages der NSDAP veranstaltete die

NS . -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " einen den Kreistag
abschließenden Bunten Abend , der , wie immer seine Zugkraft
auf die Karlsruher Bevölkerung ausübend , in allen Teilen
wohlgelang und dem durch die Anwesenheit des stellvertre -
tenden Gauleiters Röhn eine besondere Bedeutung zukam .

Um es vorwegzunehmen : Gewiß nicht den geringsten An-
teil an dem befriedigenden Verlauf hatte zweifellos die Ka-
pelle Theo Holling er durch ihr solides , geschmacklich die
richtige Note findendes Musizieren . Eine recht erfreuliche
Begegnung hatten die zahlreichen Zuschauer mit dem Bal -
lett des Badtfchen Staatstheaters , das nach Jo -
Hann Straußschen Weisen schönste Kostproben seines tänze -
rischen Könnens gab . Die durch den Rundfunk bekannten
Saarbrücker Rundfunkspatzen brachten verschie-
dene Szenen , in denen sie mit viel Mutterwitz allerlei Bege -
benheiten des Alltags glossierten und parodierten . Am be -
sten und unstreitig am natürlichsten wirkte die Theaterfzkne
„Der Fußballfanatiker "

, mit der sie sich einen beifallverdank -
ten Abgang sicherten.

Zwei Nummern von weltstädtischem Format stellten die
zwei Delbosq mit Glanzleistungen deutscher Akrobatik
und später unter dem Namen der zwei Ossoblett als
durchaus originelle komische Kaskadeure heraus . Irma
Gerig off , eine niedliche , ebenfalls durch den Rundfunk
bekannte Soubrette , sang teilweise mit Lautenbegleitung ,
einige allerliebste Liedchen, die ihr großen Beifall eintrugen .
Eine prächtige , in ihrer Art überdurchschnittliche musikalische
Leistung boten Lucia und Jimmy Tale , bekannt durch
den Reichssender Köln , durch Vortrag dreier Lieder auf Ha-
waiian - Guitarren , Banjo ? und Xnlophonen .

Tie wortgewandte , um keinen Einfall verlegene Wienerin
Genta Kals war ihren Kamerade » »»« der Bühne eine

witzig pointierende Ansagerin , an der man , auch wenn sie
Karlsruhe und die Karlsruher ein bißchen allzu sehr lobte ,
seine Freude hatte . Nach Schluß des Programms tanzte
jung und alt noch mehrere tSunden mit wahrer Hingabe .

Hg.
Gemeinsame Veranstaltung der Karlsruher

Sammler
Die infolge der Parteiverfammlungen verlegte gemein -

fame Veranstaltung der Karlsruher Sammlerschaft findet
heute Dienstag , 18. April 1939 , 20 Uhr , in Schrempp 's
Gaststätten , Waldstraße (Saal 3) statt . Prof . Dr . A. Joer -
ger hält einen Lichtbildervortrag „Wappenkunst auf Brief -
marken ", der sicher allen Sammlern interessante Einblicke in
die künstlerische und heraldische Gestaltung der Briefmarken
bieten wird . Die Veranstaltung wird durchgeführt von der
KdF .-Sammlergruppe , der Vereinigung Karlsruher Brief -
markensammler , dem Briefmarkensammlerverein Karlsruhe
und der Gesellschaft für Münzkunde . Zu diesem Lichtbilder -
Vortrag sind alle Karlsruher Sammler herzlich eingeladen .

Bei
Gries - u.

Stein-
. bildung :

Remstal - Sprudel
Beinstein
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Seinen 80. Geburtstag feiert h« ute in guter Gesundheit
Wilhelm Tritfch , Kronenstr . 46. Wir gratulieren !

Lotte Baumbach » Schülerin von Frau Kammersängerin
Mary Esselsgroth , wurde nach erfolgreichem Vorsingen an
das Opernhaus in Frankfurt a. M . verpflichtet und wird
dort als jugendlicher dramatischer Sopran ihre Künstlerlauf -
bahn beginnen .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstbeater . Heute Dienstag . 18. 4., findet als Loritellung fürdie NZG „ Kraft durch Freude " , Abt . Kl ' lturgemeinde , eine Aufführung der

Richterfchen Oper „ T a r a S B u I 6 a " statt . Morgen Mittwoch , 19., gelangtals Vorabend zu des Führers 50. Geburtstag Friedrich Roths jüngstes Trama
„ A uf stand in Sibirien " zur Aufführung . Am Donnerstag , 20. 4.,findet als Festvorstellung zum Geburtstag des Führers der zweite Tag
„ Siegfried " aus der Nibelungen -Trilogie statt .

Das Kieler Bandonion -Orchester „ Saxonia IM !" hat sich durch die Pflegeder deutschen Volksmusik einen Namen gemacht . Mit 30 Spielern unternimmt
die „ Saxonia " mit Genehmigung der Fachschaft Volksmusik in der Reichs -
musikkammer eine Konzertreise durch Deutsckiland . Es ist erstmalig , daß eine
sollte Laienvereinigung ein derartig großes Unternehmen durchführt . Der
Meister auf dem Bandouioninstrument Walter Pörschmann , der durch den
Rundsnnk bekannt geworden ist , wird im Konzert der Kieler Taronen , das
am Mittwoch , den I ». April im Saal der „ Emirachl " liier abends 20 Uhr
stattfindet , Proben seiner Kunst auf diesem Instrument geben . Eintritts -
larte » im Vorverkauf bei den Musikalienhandlungen Müller und Tafel .Die Rheingoldlichtspiele xeigen ab heute den Terra -Film „Zwischen Strom
und Steppe " mit Heidemari Hathayer , Attila HLrbiger . Charlotte Schellborn ,Die ? chaudurglichtspiele zeigen ab heute nur 3 Tage den Ufa,Spitzenfilm
„ P o u r le IN 6 rite " . Offiziere und Soldaten der alten und der neuen
Luftwaffe sind die Helden dieses Films , während Soldatenräte und Feig -
linge , Schieber und Kokotten den Geist der Zersetzung und Vernichtung
verkörpern . Iii den Hauptrollen Vanl Hartman » . Jutta Frehbe , Albert
Hehn , Carsta Löck. Fritz Kampers u , a . m .

Zu Führers Geburtstag : in der Festhallc Tanz bei KdF .
Anläßlich des 50 . Geburtstages unseres Führers veranstaltet die RSG

„ Krast durch Freude " am Donnerstag , abends ab SO Uhr , in allen Räumen
der städtischen Festhalle einen großen allgemeinen Tanz . Es spielt die Ka - !
pelle der Politischen Leiter unter Stabführung van Pg Falkenberg . Tie Ein - !
trttispreise sind sehr niedrig : allgemein 60 Vfg ., Wehrmacht und Reichs «
arbeltsdienst 50 Pfg Karten an der Wendlasse . [

in tollen Sprüngen und Verrenkungen sich zur allgemeine »
Heiterkeit noch als dressiertes Wunderpferd produzieren , sei
nur nebenbei erwähnt .

Eine weitere Glanznummer bringen die zwei Winet -
tis , ein Er und eine Sie . die als komische Kaskadeure mit
ganz vorzüglichen akrobatischen Leistungen stürmischen Bei¬
fall ernten können . Diesen beiden gegenüber hat es Charlie ,der Strolch auf dem Fahrrad , trotz anerkennenswerter Tech-
nik auf den falsch zusammengesetzten Trümmern eines ge»
klauten Fahrrads nicht leicht, sich ebenso erfolgreich durch,
zusetzen. Das ist aber in der Hauptsache darauf zurück-
zuführen , daß Charlie öie Umrahmung der Akrobatik «twa »
ermüdend in die Länge gezogen hat . Eine schöne Abwechsln«»
bringen die Schwestern Gloria mit ihren Tanzvor »
führungen in das Programm . Während Sonja als Solo -
und Spitzentänzerin sich um die Gunst des Publikums bemüht »
erweisen sich ihre beiden Partnerinnen als geschmeidige Tang -
girls , deren Darbietungen auf fleißiges Training in der
Körperschulung schließen lassen. Auch in der Kostümfrage
haben die Tänzerinnen den Beweis eines guten Geschmack »
geliefert .

Als Neuheit finü öie Roxys - Raöio - Symphoniker
anzusprechen , Mundharmonikakünftler . an deren Spitze der
Solist Tom Reilly mit virtuosem Spiel auf einer chro»
matischen Mundharmonika das Publikum begeistert . Es ist
erstaunlich , welche Wirkungen Tom Reilly auf der kleinen
Mundharmonika hervorzaubert . Daß dieser Nlusikharmonika -
Band aber neben bekannten musikalischen Schlagern auch noch
Kompositionen von Wagner und Chopin spielt , gehört zu den
Angelegenheiten , auf die man bei uns doch lieber verzichten
möchte.

Eine ebenso originelle wie begrüßenswerte Neuerung
bringt der Humorist und Ansager v. d . Molen . Seine An-
sagen unterstützt er nämlich als Tchnellmaler mit schmissigen
Karikaturen in schwarzen und farbigen Kreidez« ichnungen . die
er in unglaublicher Schnelligkeit auf das Papier der Staffelei
wirft und damit reichen wohlverdienten Beifall erntet .

Karl « Inder

Theater :

Tages -Anzeiger
Dienstag , 18. April 1939

B »disches Ttaatstheater : 20 Uhr
(kolosseum : 20 .15 Ahr Bari et «

,Tara « Bulba "

Film :
Atlantik : „ 90 Minuten Aufenthalt '
vapitol : „ Die Hochzeitsreise "
Kammer : „ Ein Volksfeind "
Gloria : „ Shirleh auf Welle SO? "
Bali : „ Spiel im Somme wind "
Resi : „ Das Abenteuer geht Weite *"
Rheingold : „ Zwischen Strom und Tteppe "
Tchllilbiirg : „ Pour le merite "
Ufa : „ Tie Hochzeitsreise "

Kaffee , Kabareil , Tarn :
Kaffee Bauer : Konzert
«kintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in dir Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
« öderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert — Tanz

V erschienenes
Musik -Hochschule : 20 Uhr Niolin -Abend Max Strub

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Hotel Sachet "
Skala : „ Männer müssen so sein "
Bluniciitaffee Turlach : Konzert und Tanz
Parlschlösile Durlach : Tanz

vie Deutsche Arbeitsfront
6reisroaltung Karlsruhe/Nli .,cammsttoße IS

T p o r t a II, t . gröbliche Ghmnaftik (Frauen ) : Turlach , Ghmnaftum
16,45— 17.45 Uhr ; Rintheim , Schwanen 2u. 15—21.15 Uhr . - - Leibcsubungen
für die Frau , Gutenbergschule . 20.00—ll .tX» Uhr . — Schwimmen ( Männer
und Frauen ) Frtedrichsbad 20 .00 —21.00 Uhr . — Kinder -Gymnastik . Guten »
bergfchule , 17.00— IS .00 Uhr . — Deutsche Gvmnastik , „Dalmen "

, Ludtvigt -
platz , S.OO— 10.00 Uhr . — RoUsthuh Kure ( Männer und Frauen ) Eaalbau ,

GotteSauerstraße . 20 .00—21.30 Uhr .
KdF . ' Wanderung am eonntag , den 23. April . Marxzell — Schielberg —

Tobel — Neuenburg —. Marschzeil 5 Stunden . Absahrt S.OO Uhr , Albtal -
bahnhos . Fahrpreis ' RM . 1,15 <50 •/• Ermäßigung ) . Wegen Lösen ? von Ge -
sellschastsfahrkarteli treffe » sich die Teilnehmer um 7.30 Uhr am Albtalbahuhof

Tondcromnibusfahrt nach Stuttgart zur Reichsgartenschau . Am Sonntag ,den 23 . April fahren wir mit moderne » Omnibussen nach Ttuttgort . Ter
Tcilnehmerpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt SB . .l .fio. Außerdem sind
Karten zur Reichsgartenfchau zum verbilligten KdA .-Prei « erhältlich . Vor -
iiirlaulSpelle Kailerstrabe SO .( Ladens
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VON HEUTE

UFA -
Theater

4 .00
6 .10 8. 30

Capitol
4 .00

6 .10 8 .30

Eine filmische Delikatesse

. . . schreibt die Presse

Francoise Rosay
Math . Wieraan

MW
Angela Sali Oker
Regie : Kar) Ritter

schwere Silberauft . (90) , verstärkte
Aufliegestellen , moderne schwere
Muster , langjährige Garantie ,
zu äußerst günstigen Preisen , z. B.
36 teil .Garnitur nur RM . 51. 50
mit rostfreien Klingen
Auf Wunsch bis zu 10 Monatsraten .
Verlangen Sie kostenlos und un¬
verbindlich Freisliste u . Katalog .

Paul Schwahlen
Solingen

'
Dr . DruckreyS

Drula Bleichwachs
restlos beseitigt '

für Mk.2.10. aber nur in Apotheken!
Best . : Stadt -, Hilda -, Hirsch -, Karl -,

Kronen -, Löwen u . Friedrich -Apotheke ;
in Darlacb : Einhorn Apotheke .

( ÖLOSSEUM
»V « . T E ATE R

Nur noch 6 Tag « !

saisonschluB -
Programm

Die eauilibriftische Weltsensation

PK « Ii pps
Die phänomenalen Blißjongleure

Toledos
Die einzig existierende

MundharmonikaSand

Roxys Symphoniker
• mit dem
unerreichten Solisten

Tom Reilly
und weiter «

Attraktionen .
von Weltruf .

Heute Abend 8.15 US»

Morgen Mittwoch 4.IS Uhr
Der lebte

Naehmittag der Hausfrau
mit allen Attraktionen .

Zu vermieten
Wegen

Mieterz
Verletzung des bisherigen

sofortmit Schreibtisch , Schlaf -Couch ,
oder später zu vermieten .

Uhlandftraßc 7, l . Stock .

heizbar , evtl . auch möbliert , aüs
' l '

. Juni
in ruhiger Dststadtlckge bei alleinsteh .
Dame zu vermieten . Angebote unter
Nr . 5438 an die Badische Presse .

Immobilien
Kleineres Wohnhaus
mit 2X2 u . 2X3 Zimmerwohnung . , sehr
rentabel . Cinheitsw . Mk . 8 500.— für
Mk , 7 500.— bis Mk . 2 000 .— An ?? lg ..
Stadtmitte , sofort zu Verl , l Drei
Zimmerwohnung , beziehbar . Durch
Wurm & Co ., Kaiserstr . 118. Tel . 1439.

Stellen -Ängcbote

für sofort gesucht .
Bäckerei u . Konditorei

Glauner , Dammerstock .

Badisches
Staatstyealer

Dienstag ,
den 18. April 193»

Vorst , f . d . nm
,KdF . " . Abt .
Kulturgem .

Taras Bulba
Oper v . Richter .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 .15 Uhr

Kein Karlenverkauf
im Staatstheater ,

Mi , IS . 4. :
Als Borabend zum
50. Geburtstag des

Führers .
Aufstand in ®i'
Strien .

Ehrliches,fleißiges

Mädchen
das gut bürg , koch

fofort gesucht
2 . Madch . vorhond

Metzg Dieterle
Kai s . rs traß « 18

Pflichtjahr -
Stelle

für Mädchen . 14 3 .
alt . gesucht . Ang .
unter Nr . 5ä6v an
die Bad . Presse .

—

Bezieherwerber
die gewohnt find ,
arbeiten , finden

systematisch zu

vauerstellung
Geboten wird Fixum , hohe Pro -
Vision , Sonderprämien . Tages ,
und Fahrgelder . Angeb . mit Licht -
bild u . Nr . 5454 an die Badische
Presse .

zum Anlernen
für dauernd gesucht .

U/äscherei- Färberei Schorpp
Kaiser -Allee 37

Möbl. Zimmer
Nähe Hauptpost , v .
berusst . Herrn zu
mieten gesucht . An -
geböte mit Preis u
Nr . 5442 an die
Badische Presse .

Immobilien
Landhaus od.
Bauernhaus

wenn auch alt , mit
etwas Anbau oder
Scheuer , zu Ge -
schäftszwecken und
Garten in odei
nächster Umgebung
von Karlsruhe . ?ü
lausen gesucht .
( Durlach — Gröt¬
zingen — Ettlingen
usw .) , sofort . Bar -
anzahlung 5—6 000
Mk . Cffrtt . Kr . 100
an die Bad . Presse .

Ford
V 8, Baujahr 35 ,
steuerfrei , Zrürrge
Limousine , verkauft
ju JIM .1500 .—

Kaier ,
Rhein straste 34 B .

Wir suchen tum sofortigen Eintritt

Näherinnen
Vorzustellen mit Ausweispapieren täglidi

vormittags von 10 - 12 Uhr bei

WILHELM BLICKER 4 CO .
Klaiderfabrik , Karlsruhe , VorhoIxstroBe 62

MW
elfeifbeinfarb . , für
12 j K zu verlaufen
Lang , Bachftr . 48, V

Nähmaschinen
euch gebrauchte , bei

Nähmaschinen»
Satter
Kaiserstr . lio

Prima Schlafzimmer
mit 2 m Schrank ,
echt eichen m . polt .
485 MI ., elg . Küche
138 Mk .. Matratz , u .
Federbett , Speise -
zimmer , echt eich,
m . nutzb . 258 Mk . ,
Tische , Stühle , neu
von 5,50 Mk . an ,
Chaiselongue , zwei
Bettladen m . Nacht -
tische u . Schränk .,
elg . Tochterzimmer ,
billig b. Schuster ,

Rudxlfstr . 1«,
Wöbelgesch .

t. 3 . Ehestaudsdarl .

Dickrüben
:a . 150 Ztr . . z. vkf ,

Wörth/Pf .
Schemmstraße 4.

Zwischen Strom und Steppe !
In Ungarn spielt dieser Hirn Seine
Hardlung ist schwermütig und leiden
schaft lieh wie e ' ne tingarischeRliapsod ' e .
Alle Akkorde mensdihcher Leiden¬
schaften werden angeschlagen , reißen
den Besucher mit , erleben ein er¬

schütterndes Drama .
Voist . 5 .00 , 6.30 und 8 .30 Uhr .

Ein UPA-GROSSFIIM mft

Paul Hartmann / Herb . K E Böhme
Albert Hehn / Fritz Kampere ✓ Paul
Otto / Jotef » ahmen , Willi Rofe
' IcinzWelrel/PaulDahlhe/TheoShall

Jutta Freybe / Carfta LöA , Gitela
o. Collanöe ✓ Ella Wagner / Marina
o Ditmar ✓ Kate Kühl
Ein Meisterwerk der Tonfilmkunst !
Von heroisenem ( ieist getragen , erfüllt
von einer großen Idee , dramatisch ge
oallt , in seiner Handlung dargestsllt
von großen Schauspielern , wird diese
Kunstschöpfung zu einem Erlebnis «

Vorst . 4 .UÖ. b. lö und 8.30 Uhr .

Eintracht- Kaffee
Täglich abends

Konzert und Tanz
bis 3 Uhr.

Familien - Nachmittag
Kaifee und Kuchen bei billigen Preisen .

NEUE
e

V3-
-Ü

STOFFE
Vistra- Panama
ca . 70 cm breit , einfarbig , ■
für Sportkleider . .

zeiiwoiimoulei.
ca . 70 cm breit , weich¬
fließender Kleiderstoff , in «

großer Auswahl , 1. 13 , 1.05

Kraulelkrepp
70 cm breit , entzückende «
Kindermuster . . 1. 25

Taftschotten
ca . 70 em br . it , d . r do¬
li. dt . Blusenstoff

.85

.85

.85
1.25

Fiamenga Druck
ca . 95 cm breit , für das
solide Frauenkleid . . . .

Bemberg- Lauabie
ca . 95 cm breit , elegante
Druckmuster . 2 . 95 , 1. 93

Taft a jour
ca . 90 em breit , einfarbig ,
Kunstseide fiir Blusen und
Sportkleider . . . . .

Leinenimitat ,
140 cm breit , für Röcke und
Kostüme . . . . . . . 3 .101

1.78
1.85

1.88
2 .88

Kaufhaus Schneider
teile Baden -Lichtental und Baden -Oos ,
findet am Freitag , 21. April . fcormit .
lags von 9—12 Ubr und nachmittags
von 14.30—17.30 Uhr . im Speiseraum
der ftädt Zentralküche . Augustaplatz 1,
statt .

Baden -Baden , 15. April 1939 .

Rastatt .

Klaviere *
ISchweisgut I
£rbprinzenstr4
beimRondellplatz
Telefoh 1/11

Zinkbadewanne und
Chaiselongue , zu
verkaufen .
Jchnsvlerstr 4. IV .
Anzus . zw . 2-3 Uhr . j tAmtl

Amtliche Anzeigen

«!
°

in . Schreibm.
mit Koffer zu verk .
Verleih Monat 6 Jt

Beiler , Waldstr . f "

LekanntmaSungen entnommen )

Baden -Baden .
Stadt . Fürsorgeamt

Die letzte Fettkartenausgabe f . Nach -
zügler der Altstadt , sowie der Stadt -

Bekämpfung des feuchenhaften V - r
lalbens ( Banginfektion des Rinde « ) .

Ich mache darauf aufmerksam , daß
bei Abgabe von über 1 Jahr alten
Rindern und Bullen der Nachweis der

erfolgten Blutuntevsuchung auf Bang -

infeltton zur Bekämpfung des seuchen ,

haften Berkalbens zu erbringen ist
Bei Fehlen des Nachweises muß die

Zurückweisung des Tieres vom Markt

erfolgen .
Rastatt , 15. April 193«.

Ter Bürgermeister .

Sperrung der Landstrahe 2. O . Nr . 25.

Aufgrund der KZ 4 , 47 Straßenper
kehrsordnung wird die Landstraße II .
Ordnung Nr . 25 Gernsbach —Eberstein -

bürg in Staufenberg weg . Bauarbeiten
in der Zeit vom 17. 4. 1939 bis ein -

nüCpüfe:

Zwei bell Nutzbaum
polierte

Bettstellen
formschön m . neuen
erstklassigen Patent ,
rösten , 1 Wasch
kommode und 1 fast
neuer Klubsessel zu
verkaufen . Leopold
strafte 41 , Part .

gebr . . ab 50.—, zu
verkaufen , a . Rat .
Müller , Olp « pia >
laden . Waldstr . 11
Reparaturen und

Berleih .

Kaufgesuche
Vollständige

Zimmer - Einrichtungen
einzeln , gut
erhalten ,
kauft

fortwShr . Hischmann ,
ZähringerstraOe 29'

Kleineres Sofa
gebr ., z. kaufen 8*
sucht . Mäher , Got >
tesauerftr . 49 . IV

Zwei gebrauchte
Politerrösie ,

wenn auch des . . ge >
fuefit . Weftendstr . 34

Tapezierwerkst .

Persii - imi

ATA
Hervko zum Einweichen und Wasserenthärter * !

Unterricht

TANZEN
kSnnenbisz .Kamerad -
schafts -Abend durch
einige Stunden bei

Eiseie Ä

Lmpfehlungen

Miel- Pianos
i .

empfiehlt

isout
Erbprinzen « ! . 4.

Ein Zwiebelpräp .
ist Paul Kneifet »

„ Haar -

iintint"
dieses hat sich feit
Uber SO Jahren Sei
Kahlheit . Haaraus
lall und Haarpflege
glänz , bew . , wo alle
anderen Mittel ver »
sagten . Aerztl . emp -
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen bei :
S » rl Roth , Trogerie
Herrenstraße 26/28 ,
Parfümerie Sütel ,

« atsrrstrah » 183.

^ chuPP ^ flfdrf ,
Kranke , selbst jahrzehntelange and ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .

Erdbeer- Plantage Edwin Müller ,
Hirschfelde ; Imtih. Zittau

Abt . HellmlttelTertrlob

schließlich 6. 5. 1939 für den gesamten
Verkehr gesperrt .

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt
über die Landstr . II . O . Nr . 2'4 (So .
den -Baden — Cbersteinburg — Sel¬
bach — Ottenau — Gernsbach ) oder
über die Landstraße I . O . Nr . 78 (B .»
Baden — Lichtental — Gernsbach ) .

Die Sperrung und Umleitung wird
durch Aufstellung der amtlichen Ver -
kehrszeichen angeordnet werden .

Rastatt , 14. April 1939.
Ter Sandrat .

Zazenhausen .
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche

in Zaisenhausen .
In der Gemeinde Zaisenhausen ist

die Maul - und Klauenseuche erneut
ausgebrochen .

Die Gemeinde Zaisenhausen bildet
einen Sperrbezirk im Sinne der §§
161 ff . der Ausführungsvorschristen z.
Viehfeuchengesetz mit der Maßgabe , daß
die Besitzer unversuchter Gehöfte mit
ihren Klauenviehgespannen Feldarbei -
len verrichten können .

Um den Sperrbezirk wird ein Beob -
achtungsgebiet i . S . der §§ 165 ff . i .
a . O . bestehend aus den Gemeinden
Sulzfeld und Mühlbach gebildet .

Sinsheim , 14. April 1939.
Ter Landrat .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der RTDAP . entnommen :

Kreisfranenschaftsleitung Karlsruhe .
Am Mittwoch . 19. April , findet in der
Beratungsstelle . Katserstr . 101, nachm .
13 .30 Uhr . ein Lichtbildervortrag der
Gausachbearbeiterin für Hauswirtschaft -
liches Ausbildungswesen , Frl . Ewert ,
statt . Themar Häusliche Lehre . Wir
laden alle Frauenschaftsleiterimien ,
ihre Mitglieder und jedermann , herz ,
lich dazu ein .

Teutsches Frauenwerk — Polksdeut .
sche Arbeit . Wiederbeginn der Arbeits -
abende , Dienstag , 18. April 1939, 20.15
Uhr , Herrenstr . 39. Kochschule Deut¬
sches Rotes Kreuz . Programm : Tie
Gauabteilungsleiterin Frl . Liselotte
Fremereh wird über die weitere Aus -
gesraltung der Volksdeutschen Arbeit
sprechen . Musikalische Darbietungen :
Klavier und Gesang . Anschl . Teetrin -
len . Erscheinen ist Pflicht .

NS -Frauenschaft — Deutsch . Frauen -
werk — Jugendgruppe Turlaih . Tiens -
tag . 18. 4. . für alle Ortsgruppen Ge -
meinschäitsabend im „ Lamm " um 20
Uhr . Es spricht Frl . Fuhr .

BTM -Werk . Gruppe 2O/109 (Süd¬
west stadt ) . Dienstag . 20 Uhr , Südend¬
schule : Gesundheitsdienst , 20.30 Uhr

üdendschule : Gymnastik U. Leistungs¬
sport . Mittwoch . 20 Uhr Siidendschule :
Wertarbeit und Hauswirtschaft .
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Kriegerdenkmal auf Wanderschaft
Llmsangreiche Ver »chönerungsarbeiten im Mosbacher Stadtbild - Ausgestaltung des Marktplatzes

Fr . Mosbach » 18. April . Was Mosbach in den letzten
Jahren znr Verschönerung seines Stadtbildes getan hat , ist
aller Anerkennung wert . Aber immer werden wieder neue
Veränderungen und Verbesserungen vorgenommen . Dabei
wird neben den verschiedenen Anlagen besonders dem Markt -
platz inmitten der Altstadt eine eigene Pflege und Sorgfalt
zugewendet . Die ihn umrahmenden schmucken Fachwerkhäu -

Der berühmte Renaissance . Erlcr des Polnischen Hiruses in Mosbach
(Ausnahme ^ Hans Tpecl )

ser wurden erneut aufgefrischt und zählen so bestimmt mit zu
den schönsten im Lande . Manch andere Stadt gleicher Größe
mag wohl Mosbach um seinen schönen Marktplatz beneiden .
Aber längst schon hat er seine eigentliche Bedeutung iris
Markt - und Verkaufsplatz verloren — immer mehr ist er zu
einem Versammlungs - und Verkehrsplatz geworden , wozu
er sich durch seine günstige Lage vorzüglich eignet . Seit Grün¬
dung des Dritten Reiches spielen sich alle großen Aufmärsche
und Versammlungen dort ab . Gerade deshalb und wegen
feiner gesteigerten Verwendung als Parkplatz erwies er sich
in den letzten Jahren in der alten Form als viel zu klein »

zumal auch das auf ihm im Jahre 189(3 errichtete Krieger¬
denkmal von 1870/71 ein regelrechtes Verkehrshindernis
darstellte .

Schon die Jahre her ließen es sich die zuständigen Stellen
durch den Kopf gehen , wie hier Abhilfe zu schaffen wäre in
der Weise , daß der Schönheit des Marktplatzes und damit
der Stadt selbst kein Eintrag geschieht . Nun kann man wohl
sagen , daß die angestrebte Lösung der Frage glänzend zu ge -
lingen beginnt . Bereits vor den Osterseiertagen machte man
sich an die Arbeit . Es wurde zunächst ein großes Holzgerüst
um das Denkmal herum aufgeschlagen , und schon ging man
daran , den etwa 330 Zentner schweren Denkmalskoloß anzu -
bohren und in seine Bestandteile zu zerlegen . Es ging hart
auf hart , bis das ganze Denkmal abgebaut war .

Nun ist man dabei , die Stätte für den Neuaufbau des
Denkmals herzurichten . Es kommt an der Weggabelung der
Straßen nach Neckarburken —Dallau und Sulzbach —Billig -
heim zwischen dem Land - und Amtsgericht und dem Gesund -
heitsamt zu stehen . Dort lagen Gemüsegärten , die damit
verschwinden . Gerade an der Stelle wird sich das Denkmal
architektonisch sehr vorteilhaft ausnehmen . Zur Zeit wird
das Fundament für die Neuanlage gegraben , das 25 Kubik¬
meter Beton enthalten wird . Die Anschlagsäule hat bereits
an der Amthansstraße vor dem Hans der Kreisleitung einen
neuen Standort erhalten .

Im Zusammenhang mit den städtischen baulichen Verän -
derungen soll auch der Kinderspielplatz vor dem Kreislei -
tungsgebäude umgestaltet und in einen Parkplatz verwandelt
werden . Inwieweit die Kastanienbaumanlage dort gelichet
wird , ist noch nicht bekannt . Jedenfalls wäre es aber schade,
wenn die ganze Allee dem Verkehr weichen müßte . Die Ar -
beiten werden in der Hauptsache so beschleunigt durchgeführt
werden , daß sie bis zum Mosbacher Kreistag , der vom 12. bis
15. Mai stattfindet , beendet sein werden .

Oberrhein FDt Berlin -Bafel
Badifcher Schnelltriebwagen erhält einen Namen

u

w . Karlsruhe , 18 . April . Die mit Mitte Mai kommenden
neuen Schnelltriebwagenkurse FDt 33/34 zwischen Basel
und Berlin als Flügelverbindungen mit dem südlich Basel
bis nnd ab Mailand verlängerten Rheingoldkurswagen Hol -
lanö — Mailand haben für den ganzen Oberrhein , also in
erster Linie für die großen Reiseziele in Baden und im
Schwarzwald bis hinüber zum Bodensee mit Konstanz eine
ungemein weitgreifende Berke .hrsbedeutung . Es wäre durch -
aus irrig , daß es sich bei der Einrichtung dieser ausgezeich -
neten Schnclltricbwagen nun etwa nur um eine international
wichtige Schnelldurchfahrt - Verbindung zwischen Inland und
Ausland handele , sondern in nicht minderem Maße dienen
sie in hohem Maße dem ganzen Wirtschaftsgebiet am Ober -
rhein und vor allem dem hochentwickelten Fremdenverkehr .

Es lag daher durchaus nahe - und im Reich des Berechtig -
ten , sür diese neuen wichtigen Schnellverbindungen auch eine
Bezeichnung zu schaffen , die ans die besonderen Zusammen -
hänge für Oberrhein nnd mit ihm >nr ' den Schwarzwald
sinnfällig abheben . Schritte des Landesfremdenverkehrsver -
bandes Baden haben bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe
zustimmende Haltung gesunden . Tie genannten Schnelltrieb -
wagen erhalten damit sür die Werbung und sonstigen Hin -
weise die Bezeichnung

»,Oberrhein DFt -Berlin — Basel " .
Mit - d ie se r - F assu i« ^ ist --bn ganze tatsächliche Oberrhein -

strecke von Frankfurt über Neckarlaud und längs des
Schwarzwalöes bis zum Rheiukuic Basel erfaßt . Die enge
Verbindung der beiden Schnelltriebwagen mit dem ganze »
Wirtschaftsleben am Oberrhein zeigt sich am besten durch die
Anführung einiger wesentlicher Anschlüsse . Die Schnelltrieb -
wagen selber haben folgende oberrheinische Verkehrszeiten :
FDt 33 Basel RB ab 12 .30, Freiburg ab 13 .10, Baden -Oos

Großfeuer in Mittelbaden
8wei Wohnhäuser und zwei Oekonom egebäude vern -chtot - Mit knapper Rot dem Flammentod entronnen

23 Volksgenossen wurden obdachlos

Stein Vach fAmt Bühl ) , 18 . April .
I « der Nacht zum Montag wurde die Gemeinde Steinbach b. Bühl von einem Grohseuer heimgesucht » dem

zwei Wohnhäuser und zwei Oekonomiegebäudx zum Opfer siele « . Starker Südweststurm , der böeu -
artig aufsprang » brachte die gesamte « umliegenden Gebäude in schwerste Gefahr . Dauk dem aufopferungsvollen Ein -
fatz der Feuerwehren von Steinbach , Bühl und Neuweier gelang es aber , den Brand auf feine « Herd z « beschränken
und so unübersehbare « Schade « z« verhindern . Dennoch wurde « Z3Me « sche « obdachlos « « d konnte « « ur « nter
Z « rücklassung ihrer Habe sich in Sicherheit bringe « . Drei Stück Großvieh fiele « ebenfalls dem rasenden Ele
me « t zum Opfer .

ab 14 .02, Karlsruhe ab 14 .24, Mannheim ab 15 .00, Frank¬
furt an 15.55, Berlin an 21 .00 Uhr .

Hierfür ergeben sich folgende Zufahrten : Vom Wie -
sental Basel RB an 12.14, vom Höllental/Dreiseenbahn Frei -
bürg an 13.04, vom Bodensee/Schwarzwaldbahn Karlsruhe
an 13 :46 , vom Neckartal Mannheim an 14 .30 Uhr .

Im umgekehrter Richtung geht FDt 34 Berlin ab 7 .54,
Fr ankfurt ab 13 .00 , Heidelberg an 13 .54 , Karlsruhe an 14 .30,
Baden -Oos an 14.53'

, Freiburg an 15 .49, Basel RB an 16 .30
Uhr . Hieraus ergeben sich Anschlüsse : Nach dem Neckartal
Heidelberg ab 14 .02, nach Mannheim - Heidelberg ab 13 .55 und
14.12, nach Psorzheim Karlsruhe ab 14 .55, nachSchwarzwaldbahn /
Bodensee Karlsruhe ab 14 .55, nach Höllental /Dreiseenbahn
Freiburg ab werktags 15.57, Sonntags 16.10, zur Hochrhein -
bahn «Rheinfelden ) Basel RB ab 17.06 Uhr .

der Auszug aus
Panamarinde zum
Reinigen , Waschen

und Putzen

Zu dem schweren Schadenfeuer ersahreu wir noch , daß der
Brand in den Morgenstunden des Montag , gegen 4 Uhr früh ,
im Oekonomiegebände des Ziegeleiarbeiters Bernhard Hö l l
aus noch unbekannter Ursache ausgebrochen ist . Ehe noch je -
mand die Flammen beobachtet hatte , waren sie bereits auf das
dicht danebenstehende Oekonomiegebände des Ziegeleiarbei -
ters Franz H ü f n e r übergesprungen . Genährt durch den
böigen Südweststurm , wurde der Brand in rasendem Tempo
weitergetragen , so daß , als man das Feuer bemerkte , auch
schon das Wohnhaus des Franz Hüsner von den
Flammen ergriffen war , die den prächtigen alten Fachwerk -
bau im Nu einhüllten . Die jäh aus dem Schlaf ge -
r i f f e u e n Bewohner konnten nur noch das
nackte Leben retten . Teilweise nur mit dem
Hemd bekleidet , mußten sie fluchtartig das
brennende Hausver lassen . Wenig später wurde auch
das von den Familien F r a n z H e t t l e r Witwe , Hermann
H etiler und August Frauck bewohute , dicht anliegende
Nachbarhaus von dem Feuer ersaßt . Zwar gelang es , diesen
Bau vor der völligen Vernichtung zu retten . die Wasserschäden
sind aber sehr groß ,

Tie sofort nach Alarmierung erschienene Wehr von Stein -
bach und die ebenfalls herbeigezogenen Wehren von Bühl und
Neuweier mußten ihre ganze aufopferungsvolle Tätigkeit dar -

auf beschränken , die stark gefährdeten Häu .er der unmittel -
baren Nachbarschaft zu schützen . Ter Brandherd selbst strömte
eine so große Hitze aus , daß eine direkte Bekämpfung fast un -
möglich war . Erst als die Motorspritzen von Bühl und Aap -
pelwindeck eingetroffen waren , gelang es , den immer noch
sehr gefährlichen Fnnkenslug einzudämmen . Man hatte be-
reits schon auf den umliegenden Hänsern d ! e Dächer teilweise
abgedeckt und überall Webrmänner mit Schlauchleitungen po -
stiert ; um einem neuen Uebergreiien des Feuers Einhalt su
gebieten , was dank der mit letztem Einsatz geführten Lösch-

maßnahmen auch gelang .

Für die Brandgeschädigten , insgesamt 23 an der Zahl ,
die gerade noch ihr Leben in Sicherheit bringen konnten , wnr -
den noch an Ort und Stelle Maßnahmen zur Linderung der
größten Not eingeleitet . Bürgermeister Mast und Landrat
Engler , die bald nach Ausbruch an der Brandstätte weil -
ten , haben dafür Sorge getragen : ebenso hat sich die Orts -
yruppe der NSDAP sofort der Brandgeschädigten angenom -
men .

Tagung öes Bad - Installateur - und
Blechner .Handwerks

Mannhelm , Ij8 . ÄpM Am Sonntag sanv ßter dir Früh »
jalsrAiagnug der Ober m i ist c r der Basischen Installateur -
und Blechnerinnungen statt . Außer seinen Obermeistern
konnte Bezirksinnungsmeister Otto Schmidt . Karlsruhe ,
als Gäste deu Vertreter des Landeshandwerksmeisters und
der Badischen Handwerkskammer . Syndikus Spall , den Ver -
treter der Zentrale , sür Gas - , uud ^

Wasserveriveudung , Dipl .-
Jug . Franke , die Bezirksinnungsmeister von Württemberg
und Hessen und Oberbürgermeister Barch et von Ludwigs -
Hasen begrüßen .

Den Auftakt der Tagung bildeten Ausführungen des Ver -
treters der Zentrale sür Gas - und Wasserverwenduug , Dipl .-
Jug . Franke , Karlsruhe , über den heutigen Stand der Gas -
Wirtschaft und ihre Zukunftsaussichten , über die Zusammen -
arbeit von Gaswerken und Justallateurhaudwerk . neue Wege
der Propagierung öes Gases und vieles andere . Eingehend
behandelt wurden weiter die mit Genehmigung des Reichs -
wirtschaftsministers eingeführten einheitlichen Zulassuugs -
bedingnngen für Gas - und Wasserinstallation , die von weit -
tragender Bedeutung für das Justallateurhaudwerk sind .
Breiten Raum nahm in der Tagung die für das Installateur -
und Blechnerhandwerk so überaus wichtige Frage der Ver -
Wendung neuer Werkstoffe ein . Größtes Interesse fand die
Verführung von neuen sog . „Westerwälder Hartsteinzeug -
röhren "

, die für das ganze Reich zugelassen sind und voll und
ganz geeignet fem dürften , neben den bereits eingeführten
Porzellanrohren an die Stelle der heute schon zum Teil ver -
botenen Abflußrohre aus Eisen und . Stahl zu treten .

45 Aalire Landsmannschaft der Badener in Berlin
Karlsruhe , 18 . April . Das 45. Gründungsfest der Lands -

Mannschaft der Badener in Berlin nahm am 15 . April einen
überaus glanzvollen Verlauf . Heimatliche Laute und Weisen
erklangen beim Vortrag einiger trefflicher Gedichte von Fritz
Broßmer und der prachtvollen Heimatlieder des badischen
Komponisten Albert Loesch , gesungen von Reinhart Dörr
vom Deutschen Opernhaus .

Bodenseefähre

„ Konstanz "

auf Probefahrt

, )as neue Fährschiff der Bo -
deuseesähre Konstanz — Meers -
bnrg , welches am 15. April
aus der Kreßbronner Werst
vom Stapel lief und mit Be
ginn des Sommerfahrplans ir
den Dienst gestellt wird . Da ?
Fährschiff trägt den Namen

..Konstanz ".

Aufnahme ! 8 . 5 «<fer
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rortbadea

Haushaltssatzung der Stadt Weinheim
k. Weinheim . 18. April . Räch Beratung mit den Rats -

Herren wurde folgende Haushaltssatzung erlassen : Der
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1939 wird in
Einnahmen und Ausgaben auf 8 409 796 RM . festgesetzt , der
außerordentliche Haushaltsplan in Einnahmen und Ausgaben
auf 159 743 RM . Die Steuersätze für Gemeindesteuern be -
tragen : Grundsteuer für land - und forstwirtschaftliche Be -
triebe 135 v . H , für die Grundstücke 170 v . H . Gewerbesteuer
nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital 250 v . H.
Bei Zweigstellensteuern gilt der Hebesatz von 325 v . H , Bürger -
steuer 500 v . H. , Bürgergenutzauflage auf 1 RM . auflagepsl .
Wert 50 Rpf . Kassenkredite und Darlehen dürfen im Jahre
1939 nicht aufgenommen werden .

Leiche aus dem Neckar gelandet
Heidelberg , 18. April . Gestern morgen wurde in der Nähe

des Turbinenhauses die Leiche eines älteren Mannes aus
dem Neckar geländet . Eine Fahrkarte Mauer -Heidelberg , die
sich in der Tasche des Toten befand , führte schnell zur Auf -
klärung . Es handelt sich mit ziemlicher Bestimmtheit um
einen 73jährigen Landwirt aus Mauer , der sich nach einem
häuslichen Streit am Sonntagmorgen von Mauer entfernt
hatte und sich zweifellos vorgestern abend in den Neckar ge-
stürzt hat . Die in seiner Wäsche befindlichen Buchstaben stim-
men mit dem Namen des Vermißten überein .

Kran in de« Rhein gestürzt
Mannheim , 18 . April . Vor dem Lagerhaus Block 3 am

Rheinkai ist beim Verladen schwerer Baumstämme der Kran
entgleist und über das darunterliegende Schiff in den Rhein
gestürzt . Der Kranführer konnte sich retten . Das Schiff blieb
unbeschädigt.

Matrose im Rhein ertranken
Rheinhansen (bei Bruchsal 18. April . Der 25jährige

Matrose Johannes Heyens stürzte bei Speyer von dem
Rheindampfer seines Vaters und ertrank .

Ein nener Nutzviehmarkt
Sinsheim , 18. April . Am Mittwoch wird hier der durch

die Landesbauernschaft Baden neu eingerichtete Nutzviehmarkt
abgehalten, auf dem nur Simmenthaler Höhenfleckvieh zum
Auftrieb kommt , das natürlich den veterinärpolizeilichen Be -
ftimmungen entsprechen muß . Der Markt wird neben der
Turnhalle abgehalten . Nun liegt es an den Bauern und Land -
wirten , durch Besuch und Beschickung des Marktes dafür zu
sorgen , daß der Nachweis für die Notwendigkeit dieses Mark -
tes als dauernder Einrichtung erbracht wird .

*
Königsheim : Zur großen Armee . Im benachbarten

Dienstadt starb im Alter von S1 Jahren der Altveteran von
1879/71 , Schneidermeister Franz Michael D i t t e r . Die Be -
« rdigung des alten Soldaten fand am Sonntag in feierlicher
Weife statt . An seinem Grabe standen drei Generationen , bis
zum Urenkel hinab .

Bruchsal : Ein verdienter Musiker . Das Mit -
glied der Stadtmusik , Magazinoberaufseher Albert M ö r k e,
konnte am 15. April sein OOjähriges Musikerjubiläum feiern .
Aus der Bruchsaler Musikschule hervorgegangen , diente er
lange Jahre als Militärmusiker . Er spielt noch heute im
Bläserquartett der Stadtmusik .

Pforzheim : Sch w « re r St u rz v o m R a d . Ein etwa
35 Jahre alter Radfahrer fuhr in der Huchenfelderstratze gegen
einen Omnibus , der wegen eines herannahenden Straßen -
bahnzuges plötzlich stark abbremsen mutzte. Der Radfahrer
stürzte zu Boden und erlitt einen schweren Schädelbruch .

Man v ^

%
Des- -4711
zur täglichen \ \
Hautpflege \ fjK — \ \-.24 -45 - 9Q W/ \ \ ~ \

| MiNelbadische Rundschau
Kamps gegen Jagdnnsälle

Karlsruhe , 18. April . Der Umstand , daß die Jagdunfälle ,
lamentlich solche , die im Umgang mit Schußwaffen entstehen ,

» och nicht zurückgegangen sind, hat die Deutsche Jägerschast
neranlaßt , alle Mittel einzufetzen . um im Sinne der Ber -
hütung solcher Unfälle weiter aufklärend zu wirken . Unter
Mitwirkung der mit der Deutschen Jägerschast arbeitenden
Stellen ist nunmehr auch ein Film a g d u n f ä l l e" ge¬
dreht worden , der sich besonders zur Vorführung bei Jäger -
appellen und ähnlichen Veranstaltungen eignet .

Leichtsinniger Radfahrer tödlich verunglückt

Rastatt, 18. April . Sonntagabend gegen 19.15 Uhr ereig-
nete sich auf ber Umgehungsstraße Neumalsch - Muggensturm
ein tödlicher Verkehrsunfall , bei dem der 40 Jahre alte ver -
heiratete Otto Zimmer aus Malsch ums Leben kam. Zim -
mer , der mit dem Fahrrad auf ber Verbindungsstraße zwi-
schen Muggensturm und der Landstraße fuhr , räumte einem
von rechts kommenden Personenkraftwagen das Vorfahrls -
recht nicht ein . Im letzten Augenblick wollte der Radfahrer ,
zu spät die Gefahr erkennend , die Straße überqueren , wurde
dabei aber vom linken Kotflügel des Personenkraftwagens
erfaßt und über die Motorhaube in die Windschutzscheibe ge-
schleudert . Dabei flogen dem Lenker des Wagens die Split -
ter ins Gesicht. Der Verunglückte erlitt einen Schädelbruch ,
an dessen Folgen er eine knappe halbe Stunde nach dem Un -
fall verschied.

Rastatter Wochensplitter
Hgn . Rastatt , 18 . April . Zu ihrem großen Leidwesen haben

dieser Tage die Rastatter erfahren , daß die Inbetriebnahme
der neuen Badener Brücke noch nicht am 19. April statt -
finden kann , sondern um 10 Tage verschoben werden muß .
Zu diesem Zeitpunkt wird aber die Brückeneröffnung dann
bestimmt stattfinden . — Der dritte Bauabschnitt ber Sied -
l u n g e n vor den Toren der Stadt geht seinem Ende eut -
gegen . 40 Häuser sind in der nächsten Zeit bezugsfertig . Teil -
weise sind sie sogar schon bewohnt , und allenthalben sieht man
fleißige Hände , die sich um einen Schmuck der Vorgärten be-
mühen . — So wie das Neue entsteht , sällt das Alte . Das
ehemalige Wachhaus am Kehler Tor ist mit mehreren
Sprengungen niedergelegt worden . Die ganze Woche hindurch
kündeten kleinere und größere Detonationen von der umfang -
reichen Säuberungsarbcit , die hier geleistet worden ist . Wie
man hört , sollen nun auch noch die hinter dem Wachhaus lie -
geuden alten Festungswerke niedergelegt werden , um
neuen Baugrund innerhalb des Stadtgebietes zu schaffen ,

Todesfahrt durch Versage « der Bremse«
Oberwolfach , 18. April . Auf der Fahrt ins Tal im un -

teren Dohlenbach versagte dem 21jShrigen Alfred Groß vom
Schwarzenbruch die Bremse , wodurch er auf der steilen
Straße in rasendes Tempo geriet und schließlich in einer
Kurve die Herrschaft über sein Rad verlor . Der Unglückliche
wurde mit voller Wucht gegen ein scharfkantiges Felseneck
geschleudert und ihm die Schädelbecke zertrümmert . Hinzu -
kommende fanden den Verletzten noch bei Bewußtsein . Ins
Krankenhaus gebracht , starb der junge Mann noch am glei -
chcn Tage .

Arbeitstagung des Geroldseckbundes
Lahr , 18. April . In Anwesenheit von Vertretern der

Partei , des Staates und der Stadt , sowie der Heimat - und
Wandervereine von Lahr und Umgebung fand am Freitag -
nachmittag eine Arbeitstagung des Geroldseckbundes im Saal
des Amtshauses statt . Der 1. Vorsitzende , Landrat Strack ,
berichtet« in knappen Umrissen über die Tätigkeit des Bundes
seit dessen Gründung . Dank der eifrigen Werbung ist die
Zahl der Mitglieder bereits auf 230 gestiegen. Unterstützung
durch den Staat , die Stadt Lahr und die anderen umliegenden
Gemeinden machten «s möglich, letztes Jahr bereits di«
-schlimmsten Schäden der Ruine zu beheben . Es wurden hier -
für insgesamt 3140 RM . aufgewendet . Es ist nunmehr mög-
lich , die Burgruine ohne Lebensgefahr zu besuchen. Eine Be -
steigung der hohen Palasmauern , von denen man eine
prachtvolle Rundsicht genießt , kann freilich vis auf weiteres
noch nicht in Frage kommen . Die alte Treppe mußte wegen
Baufälligkeit entfernt werden . ES ist nun geplant , im Rund -
türm der Burg eine Wendeltreppe aus Stein zu er -
richten . Dazu reichen aber die Mittel des Bundes noch nicht
aus . Deshalb wendet sich der Geroldseckbund abermals an
alle Heimatfreunde in Stadt und Land , dem Bunde deizu -
treten .

Bester Gebrauchshund lohne deutsch« Schäferhunde ) : Air « -
dal « -Terrier , Reichsfachschaftssieg« r -Anwärt « r Boby , Bes.
Reuen , Odenkirchen ? bester deutscher Schäferhund : Jra von
Alm«nriesen , Bes . Baum , Bornhei -m bei Landau ? bester gro¬
ßer Nutz- und Wachhund : großer Pudel Elmire du Läbory ,
R« ichssiegerin , Bes. Madam « Grafton Minot , Chauteau
d'Azay -sur -Judr « ? beste mittlere Nutz- und Wachhunde , drei
gleiche Preise : Schottischer Terrier Daphne von Schlarasfen -
land , CAEJB -Anwärt « r , Züchter und Bes. Felicitas Tscho -
bul , Preßbaum -Wien . Welsh -Terrier Dear von der Kirnau ,
Züchter und Besitzer Bau mann , Bruchsal , und Schot -
tiicher T« rri «r Challange of Ehallacombe , Bes . Erika Pechanz -
Mühlhaus , Haida ? b« st« r Wind - u"Nd Rennhund : Barsois -
Hündin Nike, Fachsch . - Sieger , Bes . Robert Kerber , Mem -
mingen ? b« ste Zwerghunde , zwei Preise : Schwarzer Pudel
Holländischer Champion Bono Sirius , Reichssieger , Bes . K a-
lend « r , Ebersteinburg , und Japan - Chin Alik lDieg -
ler ) Reichssi«g« r 38, Bes . Frau Diegler - Kassel? bester deut -
scher Vorsteh - und Stöberhund : Ajax , Deutsch. Kurzhaar ,
Bes. Seidler , Mannheim ? bester Auslands -Vorsteh -
und Stöberhund : Jrish -Setter Aristokrats Dagunar , Reichs -
siegerin 1938, Bes . Kolster , Hamburg .

Nach dem Einz « lwettstreit fanden Vorführungen von Ge -
brauch » - und Zughunden mit Gespann statt , denen das Publi -
kum besonderes Interesse entgegenbrachte . Gegen 17 Uhr
«rfolgt « dann die Preisverteilung .

Hausach : Auto fährt über 3 Meter ho he Bö »
f ch u n g. Sonntag abend fuhr ein württembergisches Auto
oberhalb der Bahnüberführung am Turm gegen einen Rand -
stein und dann die nebenanliegende etwa drei Meter hohe
Böschung abwärts , wobei es sich überschlug . Die Insassen ,
drei Frauen , wurden verletzt ins Hausacher Krankenhaus
verbracht .

Schweighausen : Hunde dringeninSchasherde . In
der Nacht zum Samstag drangen im Zinken Harmersbach ,
Gemarkung Schweighausen , Hunde in eine Schafherde ein
und richteten dort großen Schien an . Infolge der Biß -
Wirkungen mußten eine Anzahl der Tiere gleich an Ort und
Stelle geschlachtet werden . Eine größere Anzahl Schafe , die
versprengt wurde , ist bis jetzt noch nicht aufgefunden worden .

Sudbaden und FoMeiu
Tagungen in Freiburg

ehr. Freiburg , 18. April . (Eigene Meldung .)
Im Laufe dieses Sommers finden wieder einige Reichs -

tagun gen und Gautreffen in Freiburg statt , so vom 18. bis 21.
Mai die Reichstagung des Rutschen Feldpostvereins , vom 27.
bis 29. Mai das erste badisch « Postsporttress « n, vom IS. bis
19 . Juni di« Tagung des Reichsverbands Verein Kreditreform
und vom 1. bis 5. August der achte Kongreß ber Arpa -Jnter -
nationale , alfo der Paradentos «forfch« r . Auf dies « m wichtig«»
Kongreß in Verbindung mit der Jahressitzung der Deutschen
Arbeitsgemeinschaft für Paradentofe -Forfchung wird alS
Hauptth « ma verhandelt di« Demistikation lVerhSuslichung )
und Konstitution in Beziehung zur Paraöentos «. ES spr«chen
deutsch« , italienische , Schweizer , französische, dänische und fin -
nische Forscher in g« g«n 40 Vorträgen .

#
t . Kenzingen : Leiche geländet . Ein seit 14 Tagen ver -

mißter Knecht, der bei einem hiesigen Landwirt in Diensten
stand , wurde unterhalb Kenzingen tot in d« r Elz liegend aus-
gefunden . Was den jungen Mann in den Tod getrieben hat ,
ist noch nicht bekannt .

Freiburg : Abgelehnte Berufung . Professor Dr .
Kurt Bauch hat einen an ihn ergangenen Ruf an die Uni -
versität Hamburg abgelehnt . Dieser Entschluß wurde ihm
erleichtert durch das Entgegenkommen ber badischen Regie -
rung , bie für die Forschungsaufgaben des Freiburger Kunst -
geschichtlichen Lehrstuhles ein dankenswertes Interesse zeigte
und die bisherige Arbeit anerkannte . DaS kunstgeschichtliche
Institut der Universität Freiburg soll in Zukunft tatkräftig
ausgebaut werden .

Säckinge» : Moräne freigelegt . Bei Erw«it« rungs -
arbeiten an einem Fabrikanwesen wurden dieser Tage große
Teile einer Moräne aus der EiSzeit lRißgl « tscher ) freigelegt .
Neben märchenhaft «» Geschieben, die aus der Zentrakschw« iz
herüber gebracht worden sind, liegen groß« , glatt « , rund «
Blöcke wild durcheinander . Das Ganze ist durch älteren Löß
bedeckt . Für die Geologen ist dieser Moränenaufschluß auf
d«r Schn«ck«nhalde sehr interessant , weil « r Gelegenheit zu
manchen neuen Aufschlüssen über die Bergletscherung des
Rheintals bietet .

Schwmztmld, Baar und Seekrels
75 Jahre Schwarzwaldverein

k. Feldberg , 18. April . Der Schwarzwaldverein , der am
10. und 11. Juni seine diesjährige Hanptversammlnny auf dem
Feldberg abhalten wird , kann in diesem Jahre auf sein 75 -
jähriges Bestehen zurückblicken. Die im Laufe dieser
Zeit von ihm bezeichneten Wege haben eine Länge von
15 500 Kilometer erreicht . Daneben besitzt der Schwarzwald -
verein 56 Türme , 102 Schutzhütten und Aussichtsanlagen . 60
Brunnen - und O.u« lleuaulagen , 94 Brücken und Stege mit
mehr als 3 Metern Spannweite , und 3767 Ruhebänke .

Bergrutsch i« TriVerg
Triberg , 18. April . Durch das Schnee- und Regenwetter

der letzten Wochen kamen in Tennenbronn über 200 Kubik-
meter Fels und Erde im Granitstein - und Schotterwerk ins
Rutschen und rissen beim Absturz eine Anzahl Bäume mit .

Wehrmacht hilf der Landwirtschaft
f. Espasingen (Kreis Stockach ) , 13. April . Ein« besondere

Hilfe vonseiten der Wehrmacht wurde der Gemeinde Espa -
singen zuteil . In der Gemeinde ist Ende Februar die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen , die sich auf mehrere Stallun -
gen ausdehnte . Da die Gemeinde nur über drei Pferde ver -
fügt , die zur Frühjahrsfeldbestellung eingesetzt werden kön-
nen , war die Feldbestellung in Frage gestellt. Im Einver -
ständnis mit dem Ministerium des Innern hat sich auf Er -
suchen des Landrates in Stockach der Kommandeur des Inf .-
Regt . 14, Konstanz , bereit erklärt , der bedrängten Gemeinde
zur Feldbestellung zehn Pferde zur Verfügung zu stellen, die
Ende dieser Woche eingetroffen sind. Diese Hilfe der Wehr -
macht wird von den Bauern mit großem Dank entgegenge -
nommen .

Wieder «ormaler Wasserstand des Bodensees .
Konstanz . 18. April . Nach dem außergewöhnlich niedri -

gen Wasserstand der letzten Monate nähert sich der Bodensee
wieder seinem normalen Stand . Die Schneeschmelze in den
Vorarlberger und Schweizer Bergen führt den Zubringer -
flüssen des Sees beträchtliche Wassermengen zu , so daß ber
Bodensee täglich um etwa vier Zentimeter ansteigt . Zur Zeit
beträgt der Pegelstand des Bodensees in Lindau 3.35 Meter .
Man rechnet auch für die nächsten Wochen mit einem gleich-
mäßigen Ansteigen des Sees . Erst Anfang Juni dürfte die
Schneeschmelze beendet sein.

"Wie wird das Weiter ? I
Lebhafte Südwestwinde - Niederschläge

Auf der Rückseite der über Deutschland liegenden flachen
Störung strömen kühle Meeresluftmassen nach , die über Süd -
deutschend außer zu starker Bewölkung noch zur Ausbildung
markanter Böen führten . Di « Störung über dem Atlantischen
Ozean hält noch weiter an , so daß das Wett «r auch weiterhin
unbeständig bleiben wird .

Voranssage bis Dienstagabend : Bei westlichen Winden
wechselnd bewölkt und meist stark bedeckt , Temperaturen un -
verändert , auch weiterhin unbeständig nnd Niederschläge .

Rheinwaflerstände
Kehl 331 —14
Karlsruhe - Maxau 493 —+ 0

Parade der Rassehunde in Mannheim
Großer Erfolg der Internationalen Rafsehunde -Ausftellung - Auch badtfche Züchter erfolgreich

Mannheim , 18 . April . Die mit 767 Hunden zur Schau
und Bewertung beschickt« Groß « Internationale Rassehunde -
Ausstellung und 13. Landesausstellung der Landesgruppe V
der RDH am 15. und 16. April war ein voller Erfolg . Das
prächtige Frühlingswetter kam der Ausstellung sehr zustat -
teu und lockte « ine ungewöhnlich zahlreiche Zuschauerm «ug«
zu den interessanten Vorführungen und Wettstreiten an .

Den Höhepunkt bildet «» am Sonntag die Zuchtgruppen -
wettb «w« rbe und der Einzelwettstreit um di« großen Ehren -
preise der Landesfachgruppe 5 Baden -Württemberg . Nach
kritischer Musterung der schönen Tiere und verantwortungs -
vollem Abwägen der Richter « rhieltcn im Zuchtgruppenwett -
streit folgend « Hunde Preise :

1 . Zwerghünde : Zwergspitz , Zwing « r „Bon der Anna »
bürg ", Besitzer Schwaderer -Stuttgart -Feuerbach ? 2.
Hundrassen : Mrzharig « r Dackel, Zwinger „Von der Schwa¬
lenberg "

, Bes . Schray - Stuttgart - Feuerbach ? 3. GroLe ?tutz -
und Wachhunde , deutsche Doggen , Zwinger . Bon der Rhein -
front "

, Bes . Bühler - Ludwigshafen ? 4 . Mittlere Nutz- und
Wachhunde , Kleinpudel , Zwinger „Sirius ''

, Bes. Kalender -
E be r ste i n b u r g ? 5 . Greyhunds , Zwinger „ Bon der Alt -
mark " Bes. Irmgard Ziems -Klötze ? 6. Vorstehhunde Jrish
Setter , Zwinger „Von der Brauerburg "

, Bes . Frau Schubert -
Frankfurt ? 7. Deutscher Borer , Zwinger „Vom Pfinztal ",
Bes. Künzler , Singen bei Pforzheim .

Im Einzelwettstreit wurd «n folgende Hunde preisgekrönt :
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Ausgedehnter Sommerluftverkehr
Deutsche Lufthansa vor neuen Aulgaben - Mehr als 50 deutsche Städte ans Welliultverkehrsneiz angeschlossen

Am 16. April trat in Europa i>er Tvmmerluftoerkehr in
Kraft , der für die Deutsche Lufthansa ein« Fülle neuer Auf -
gaben brachte . Deutschland wird in diesem Jahre von einem
besonders dichten Netz Luftoerkehrsstrecken überzogen , das den
Norden mit tiem Süden , den Osten mit dem Westen verbindet
und so gestaltet wurde , daß die zueinander in engen Wirtschaft-
lichen Beziehungen stehenden Industrie - und Handelsgebiete
besonders berücksichtigt wurden . Das gilt nicht nur für die
sogenannten gemischten Strecken , die Personen , Post und
Fracht befördern , sondern auch für die reinen Post - und
Frachtverbinöungen , die fast nur in der Nacht beflogen
werden .
Der Luftverkehr im großdeutschen Raum

Der wichtigste Luftverkehrsknotenpunkt Europas ist wie
immer Berlin . In diesem Jahre kommt das noch deutlicher
als bisher zum Ausdruck , denn nicht weniger als 108 plan -
mäßige Verkehrsflugzeuge starten und landen täglich auf dem
Weltflughafen Tempelhof . Nicht mitgezählt wurden dabei die
zahlreichen Verdichtungs - , Rund - und Sonderflüge , die im
Sommer täglich eine beträchtliche Zahl erreichen .

Mehr als 5 0 deutsche Städte sind an das Weltluft -
Verkehrsnetz angeschlossen. Betrachtet man die Luftverkehrs -
strecken innerhalb des Reichsgebietes , so sieht man , daß fast
jede angeflogene Stadt mehrfach Flugverbindungen
nach allen Gegenden des Reiches hat . Nach dem Osten führen
täglich 8 Strecken , nach dem Süden 11 und nach Westen sogar
18 Luftverkehrsverbindungen . Ter Norden des Reiches wird
durch 10 Fluglinien mit den übrigen deutschen Städten ver -
bunden .

Wie schon angedeutet bestehen in diesem Jahre eine große
Zahl von Querverbindungen . Das Schwergewicht liegt nicht
mehr so stark auf den von und nach Berlin führenden Ver -
bindungen , obwohl auch hier ein starker Zuwachs festzustellen
ist, was einige Beispiele zunächst beweisen mögen :

Berlin —Frankfurt 5 Strecken , Berlin —München 5 Strek -
ken , Berlin —Hamburg 5 Strecken , Berlin —Danzig 4 Strecken .
Berlin —Halle/Leipzig 4 Strecken , Berlin —Essen—Düsseldorf
8 Strecken , Berlin —Köln 3 Strecken , Berlin —Wien 3 Strecken .

Durch die Eingliederung alter deutscher Länder und Wirt -
schaftsräume in das Reich fiel der Lufthansa die Aufgabe zu,
die oft weit auseinanderliegenden Gebiete durch den Luftver -
kehr eng aneinander zu schließen. So bestehen nunmehr tag -
lich 5 Luftverkehrs strecken vom südöstlichen Jndustrieraum
nach dem des westlichen Gebietes , ohne auf diesen Wegen Ber -
lin zu berühren .

Die Handelsstädte des Norden ? , Hambnrg und Bremen ,
verfügen über drei Strecken nach dem Westen , die Essen , Mül -
heim , Düsseldorf , Köln und Frankfurt berühren und teils
über Hannover geleitet werden . Die Hafenstädte ber Nord -
und Ostsee, nämlich Bremen , Hamburg , Stettin , Danzig und
Königsberg , habe eine Küstenverbinduna erhalten , die für
die Handelsbeziehungen dieser Plätze von Wichtigkeit werden
dürfte , denn in vier Stunden reist man von Königsberg nach
Hamburg .

Es ist unmöglich , hier auch nur eine einigermaßen um -
fassende Darstellung der vielseitigen Luftreisemöglichkeiten in -
nerhalb Deutschlands für diesen Sommer zu geben Das wird
begreiflich , wenn man weiß , daß die Lufthansa im Hochfom -
mer « in Streckennetz von täglich rund 90000 Kilo¬
metern allein in Europa zu bestiegen hat . Hierbei sind
die Weltflugstrecken nach Amerika und dem Osten nicht mit -
gezählt .
Der europäische Luftverkehr

Das europäische Luftverkehrsstreckennetz , an dem die
Deutsche Lufthansa am stärksten von allen Gesellschaften des
Erdteils beteiligt ist, reicht von Kirknes und Hammerfest im
Norden bis uach Lissabon im SWen und wird im Osten von
Polen und im Westen von England begrenzt . Nach den nor -
difchen Staaten , Dänemark , Schweden , Norwegen und Finn -
land , führen von Deutschland aus 7 Strecken , während die
baltischen Staaten durch eine Verbindung an das großdeutsche
and europäische Lustverkehrsuetz angeschloss «n sind Nach Bu¬
dapest bestehen 6 Fluglinien , von denen eine über den Balkan ,
eine weiter « ab 1. Juni nach Bukarest weiterführt . Italien
und Deutschland sind durch 8 Linien verbuu -
d « n . Neu ist die Strecke Wie-n—Venedig —Mailand , die in
Venedig Anschluß nach Rom hat , so daß man täglich dreim .il
von Ost-, Nord - und Mitteldeutschland sowie vom Westen
des Reiches nach Rom gelangen kann . In die Schweiz führen
5 Strecken , nach Frankreich 2 und nach Spanien und Portugal
besteht eine Verbindung , während Belgien von 4 Verbind »» -
gen berührt wird . 6 Flugstrecken verbinden Teutschland mit
Holland und schließlich 7 mit England .
Das Nachlpostsireckenneiz

Das Nachtpost- und Frachtstreckenn « tz erfährt im Sommer -
flugplan auch eine bedeutende Erweiterung . Da die Poststrek -
ken Berlin —Hannover —Köln —London und Berlin —Han «
nover —Frankfurt/M .—Stuttgart seit langer Zeit voll ausge -
nutzt sind, müssen von Berlin - nach Frankfurt und Köln neue

Strecken von der Lufthansa mit etwas abweichenden Strecken -
sührungen beflogen werden . Das sind die Lini « n PF 180
Berlin —Frankfurt/M . und PF 181 Berlin —Dortmund —Köln .

Um den sächsischen Wirtschastskreisen und gleichzeitig dem
Sudetengebiet bessere Besöiderungsmöglichkeiten für ihre
Abendpost zu bieten , wird die bisher zwischen Berlin und
Halle/Leipzig verkehrende Strecke PF 174 und von Halle /
Leipzig bis Dresden verlängert .

Auch die Ostmark wird mit einer wesentlichen Verbesse-
rung bedacht, uttf> zwar wird hier eine neue Strecke errichtet ,
die von Breslau nach Wien im Anschluß an die Linie Berlin
—Breslau geflogen wird . Durch diese neue Verbindung er-
hält Wien unmittelbar Anschluß über Berlin an das übrige
Nachtpoststreckennetz Europas .

Die Nachtpostverbindung in Richtung Königsberg —Dan -
zig—Berlin wird so gelegt , daß die ostpreußische Post von
Königsberg aus der Strecke in erhöhtem Maße zugeführt
werden kann . Außerdem wird Königsberg und Danzig durch
die Errichtung der Linie Berlin —Dortmund —Köln unmittel -
bar Anschluß nach dem westlichen Industriegebiet gegeben.

Der Post - Nachbringer - und Abbringerdienst Köln —Eher -
bourg hat sich so gut eingespielt , daß auch diese Strecke weiter »
hin beflogen werden soll .

Fast alle Städte werden auch des Sonntags wenigstens
einmal angeflogen . Im Sommerluftverkehr werden n«H«n
der Ju 52 die viermotorigen Großraumflugzeuge Ju öv und
FW 20V, sowie die Muster Ju 86 und Hcinkel III , also be-
kannte Verkehrsflugzeuge , die sich in Deutschland urtd im
Ausland stets gut bewährt haben , eingesetzt.

Abbau der GoldvorkommeH im Elsaß ?
Im Elsaß ist eine neue Gesellschaft unter der Firma Cie

Alfacienne de Recherches et d ' Etu des Miniöres Haren zwecks
Abbaues des Goldlagers bei Kestenholz fKreis Schkettftadt)
gegründet worden . Das Goldvorkommen bei Kestenholz
wurde bereits vor dem Kriege erschlossen , aber das damalige
Konzeffionsgesuch wurde abschlägig beschieden mit der Be -
gründung , daß eine Analyse der eingeschickten Goldgestein « zu
schwache Goldspuren ergeben habe. Die neu gegründete Er »
fchließungsgesellschast will an verschiedenen Stellen des Gold »
Ingers 100 Gramm Gold je Tonne festgestellt haben . Eine
Analyse durch eine Genfer Gesellschaft ergab allerdings nur
einen Goldgehalt von 1 .5 bzw 2.5 Gramm je Tonne Gestein .
Ein so geringer Goldgehalt würde ein« Rentabilität nicht
gewährleisten .

Wertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien uneinheitlich , Renten ruhig

Berlin , 17. April . «Funkspruch ) . Zu Beginn der neuen Woche bewegten
sich die Umsätze an den Aktienmärkte » wieder in ziemlich ruhigen Bahnen .
Ter Anlagebedars der Bankenkundschast , der in der vorigen Woche wieder -
holt in lebhafteren Anschaffungen Ausdruck fand , scheint vorerst bis zu einem
gewissen Krade gesättigt zu sein . Es ist auch möglich , das; ein Teil noch
verfugbarer freier Mittel für die Zeichnung auf die angekündigte Industrie -
emissioncn Verwendung finden foll ; belanrUlich tum heuie die Anleihe der
Deutschen ^ nduftriebank A .G in Höhe von 40 Mill NM . zur Auflegung .

Der Berufshandel nahm , soweit vom Samstag noch ein Ueberhang vorhanden
war , Mattstellungen vor , vereinzelt erfolgten auch ( leine Pudlitumsabgaben .
Tie Kursgestaltung war daher uneinheitlich , es überwogen kleine Rückgänge .

Im variablen Verkehr gaben Reichsaltbesitz zunächst um 10 Psg . und
später nochmals im gleichen Ausmaß auf 131,40 nach . Die Gemeindeum -
schuldungsanleihe stellte sich aus 03,45 (93,50 ) .

123 . Häule -Zentral-Auktion in Mannheim
Das Angebot zur nächsten Mannheimer Häute -Auktion , die am 18. April

stattfindet , umfaßt 24 30# Grobviehhäute , 29 486 Kalbfelle und 1434 Schaffelle ,
insgesamt 55 316 Stück . Tie April -Auktion erstreckt sich auf fünf Anliest -
rungswochen , so dab sich sowohl bei den Grobviehhäuten als auch bei den
Kalbfellen gegenüber der März -Aukiton ein Mehr von über 5000 Stück ergibt .
An dem Gesamtqesälle sind diesmal die einzelnen Verwertungsgebiete wie
folgt beteiligt : Baden : 13590 (i . Vm . 10 701 ) Grobviehhäule , 19 593 ( 15 965)
Kalbfelle , 1003 ( 850) Schaffelle : Rhetnpfalz : 6269 -̂ 5229) Grokviehhäute ,
6143 (5178) Kalbfelle . 176 (205) Schaffelle : Saarland : 4537 (3419) Groß -
viehhäute , 3750 (2867) Kalbfelle , 255 ( 188) Schaffelle .

Saatenmarkt in Süddeuischland
Mit dem Beginn der BeftellungSarbeiten erfahren auch die Umsätze in

landwirtschaftlichen Saaten fühlbare Belebung . Aufträge erfolgten mit kurz »
befristeten Lieferzeiten . Im allgemeinen sind die noch vorhandenen Lager ,
bestände beim Import - und Großhandel als verhältnismäßig beschränkt zu
bezeichnen , so daß sich bietende Eindeckungsmöglichkeiten ausgenutzt werden
müssen .

Nach wie bor war Rotklee stark begehrt . Der Bedarf fand vorwiegend
aus polnischen , lettischen und litauischen Saaten Deckung . Luzerne blies
stark beachtet : bei dieser Art kann ungarische Saat als kaum noch beschaff »
bar gelten . Erfreulicherweise stehen größere Vorräte bewährter Herkünste
aus Böhmen , Rumänien , Jugoslawien und Italien zur Verfügung . Etwas
verknappt haben sich Weiß -, Schweden -, Hornscholen - und Gelbkle «.

Lebhaft waren die Umsätze in Gr 2 s I a a t e n , wobei vor allem Wiesen »
schwinge !, Fioringras , fruchtbare Rispe und auch welsches und westerwaldische »
Raygras stark geräumt wurden .

Das Interesse für Saatmais und Hülsensrüchte hat sich wesentlich erweitert .
Schließlich können Runkelsaatea als lebhaft gefragt gemeldet werden .

StickstoftTnarki im Man 1939
Nach der in den letzten Monaten laufend festgestellten Steigerung des

Absatzes der Stickstoffdüngemittel zeigt der Abruf im März erstmalig ein «
leichte Abschwächung gegenüber dem gleichen Monat des verflossenen Dünge -
jahres . Dementsprechend hat sich der bisherige erhebliche Vorsprung gegenüber
dem Absatz im Dlingejahr 1937/38 etwas vermindert . Die für April vor -
genommenen Abrufe werden — gleichmäßige Wagengestellung und normaler
Vetlauf der Erzeugung vorausgesetzt — fristgerecht laufend erledigt . Natron -
salveter und Kaliammonsalpeter sind auch bei Neubestellungen Verhältnis -
mäßig kurzfristig lieferbar : dagegen erfordern die anderen Torten wegen
der für April bereits vorliegenden zahlreichen Aufträge etwas längere Liefer -
fristen .

Schweinemärkte
Bühler Schweinemarkt vom 17. April . Aufgefahren IM Ferkel . Verkauft

wurden 103 Merkel zum Paarpreis von 75—85 RM .
Schweinemarlt Weriheim . Bei nicht erheblicher Anfuhr und lebhaftem Ge -

fchäft gingen IM Mitchschweine zu Paarpreisen von 70—90 RM . und 4 Läufer
zu Paarpreisen von 100—105 RM an ihre Käufer .

Metalle
Berlin , 17 . April . (Funkspruch . ) Amis Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Tendenz sieiig , Preise unverändert .
Berlin , 17 Avril . ( Funkspruch . ) Metollnotierungen . Original -Hütten -

Aluminium 98—99*/«, in Blöcken 133, deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 99»/,
137, Fein -Silber 36,60 —39,90 .

Diskonterhöhung in Belgien um 1,5 Prozent
Brüssel , 18. April . Die A^ ifdte Nationalbank hat ihre»

Diskontsatz von 2,5 auf 4 Prozent erhöht. Der Satz
2,5 Prozent war seit dem 27 . Oktober 1988 in Krast .

» ox

Aus der Wirtschaft
Benno Schilde Maschinenbau -A . G ., Hersleid

Der Aufsichtsrat billigte den Jahresabschluß für 1938. Der Gesamtumsatz
des Unternehmens ist um 11>/> gestiegen : der Auslandsumsatz konnte erhöht
werden . Nach angemessenen Rückstellungen und nach Abschreibungen in Höhe
von 348 000 RM . (1937 : 312 000) verbleibt ein Reingewinn von 144 000 RM .
(1937 : 139 000 RM .) . Der Gewinnverieilungsvorschlag sieht eine 8' /«ige Divi .
dende ( 1937 : 8' /i ) auf das 1,2 Millionen RM . betragende Aktienkapital vor .
150 600 RM . sollen aus neue Rechnung übertragen werden . Hauptversamm -
lung am 27. April 1939 .

Odenwälder Hartsleinindustrie AG., Darmstadt
Die Gesellschaft berichtet für 1938, daß die Fortführung der umfangreichen

>m Bau befindlichen Arbeiten volle Beschäftigung für sie brachte . Die gesamte
Eizeugung in Kleinschlag und Feinmaterial konnte abgesetzt werden , ebenso
war der Absatz der Pflastersteine flott . Die Betonfabriken waren das ganze
Jahr über voll beschäftigt . Für die Ausfuhr von Hartgesteinen nach Holland
wurden im Rahmen der Ouotengemeinschaft die verlangten Mengen gelte -
fert . Der Jahreserlrag erhöhte sich aus 2.55 (2,23 ) . Zinsen auf 0,Y3 (0,02 ),
ao . Erträge auf 0,06 (0,009 ) Mill . RM . Andererseits stiegen Löhne und Ge -
Hölter auf 1,79 (1,57 ) , Steuern auf 0,31 (0,18 ) Mill . RM . Nach n,22 (0,21 )
Mill . RM . Anlageabschreibungen verbleibt einschl . 52gl (7028 > RM . Vortrag
ein Reingewinn von 91388 (95 611) RM ., woraus bekanntlich wieder S' /t
Dividende ausgeschüttet werden sollin .

M . & F. Liehhold AG . , Heidelberg
Die M . & F . Ltebhold AG ., Zigarrensabriken , Heidelberg , die i . V . Ihr

Aktienkapital um 0,64 Mill . RM . auf 1,0 Mill . RM . erhöhte , wobei die neuen
Aktien von der Haupiaktionärin , der Rinn & Cloos AG . Heuchelbeim -Gießen
übernommen wurden , weist sür das Geschäftsjahr 1938 einen Rohertrag von
1,5« ( 1,42 ) Mill . RM . aus . Sonstige Erträge steuerten 21 20« (21 300) RM .,
ao . Erträge 10 000 ( 14 000 ) RM . bei Andererseits blieben Personalauswen -
düngen mit 1,06 Mill . unverändert , Zinsen und SkontI ermäßigten sich auf
0,09 (0,10 ) , Steuern auf 0,14 (0,18 ) Mill . RM . Nach stark verminderten An -
lageabschreibungen von 0,03 (0,16 ) und 0,10 (0,164 ) Mill . RM . Zuweisung
zu den Rücklagen verbleibt einschl . 5995 (1796) RM . Vortrag ein Reingewinn
von 32 351 RM ., der auf neue Rechnung vorgetragen wird .

GdF Wüstenrot nach der Bausparreform
Mit Genehmigun , des Reichsaufsichtsamtes für Privatversicherung wurde

von der Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüstcnrot , Gemeinnützige
G . in . b . S ., Ludwigsburg (Württ .) mit Wirkung vom I . April ds . Js . der

Bauspar -Tarif F eingeführt . Wesentlich bei diesem neuen Tarif ist , daß durch

Einbau einer ersten Hypothek von 40>/, der Vertragssumme eine gewisse
Kürzung der Spar - und Warlezeit erreicht wird . Die Verzinsung des Bau -
sparguthabens beträgt 3' /», für die zweite Hypothek , die als unkündbares Til -
gungsdarlehen gegeben wird , wird ein Zins von 5»/» gefordert . Der Monat -
ltche Sparbetrag ist auf 2>/t pro Mille der Vertragssumme festgesetzt . Auch
die bereits vorhandenen Bausparer werden sinngemäß aus die neuen Bau -
sparbedlngungen umgestellt .

Im ersten Vierteljahr 1939 wurden von der GdF Wüstenrot über 15 Mill .
RM . neue Bausparverlräge abgeschlossen , eine Summe , die über das Ergeh -
nis des gleichen Zeilraums des Vorjahres hinausgeht .

Volkshank Müllheim -Badenweiler eGmbH.
Nach dem Geschäftsbericht über das abgelaufene Jahr hat sich der Gesamt -

Umsatz um wellere rd . l2 ' /i Mill . RM . erhöhl . Die Bilanzsumme zeig ! mit
2,358 Mill . eine Erweiterung von über 250 000 RM . Eine merkliche Erhöhung
weist der Bestand an eigenen Wertpapieren auf . Die Genossenschaft billigte
rund 300 Kreditgesuche mit insgesamt 960 000 RM ., hiervon wurden rund
600 000 RM . sür die Finanzierung von öffentlichen Aufträgen aller Art be -
nötigt . Ter Reingewinn hält sich mit 24 463 RM . aus der ungefähren Höhe
des Vorjahres . Es wird eine Dividende von 4' /« in Vorschlag gebracht .

Bisenwerk Wyhlen AG . in Wyhlen (Baden)
Ernst Büß , Direktor - in Wyhlen , ist zum weiteren Vorstandsmitglied if

stellt worden .

Kraftwerk Laufenburg
Der Verwaltungsrat hat den verwendbaren Reingewinn für 1938 mit 2,56

(I. SB. 2,65 ) Mill . ffr . festgesetzt , woraus wie im Vorjahre 19»/, Dividende zur
Verteilung gelangen . SV . am 28 . 4. in Zürich .

Basler Rheinhafenverkehr im März
Der Basler Rheinhafenverkehr wies im März dank dem guten Wasserstand

des Rheins eine erhebliche Zunahme gegenüber dem Vorjahr auf . Es wurden
260 613 Tonnen umgeschlagen , 11 000 Tonnen mehr als im März 1938. Die
Zunahme ist ' zum Teil auf vermehrte Anfuhren von flüssigen und sest- ^
Brennstoffen und Getreide zurückzuführen . Auch der Talverkehr hat erheblich
zugenommen , wurden doch 22 650 Tonnen Güter zu Tal verladen , darunter
13 000 Tonnen Eisenerze .

Der Gesamtverkehr im ersten Vierteljahr 1939 betrug 594 120 Tonnen und
blieb nur um 12 000 Tonnen hinten dem in der gleichen Zeil des letzten
Jahres zurück . Der Kanalverkehr steht wiederum stark hinter dem Rhein »
verkehr zurück

Berliner Börse 17. April 1939
15. 4 . 17. 4.Anleihen :

Gteuergulschetn «
( ®erre (Sn .»ft .)

» Ifch. ilnl .Ausl

Reich , Länder
5 Retchsanl .v .27
4' /. « .»Schatz 35
«' /, do . v . Z« I
4' /, Do. 37 I
«>/, do . 38 I
4 Reichsanl .v .34
5Vi Doung -Anl .
4' /i Baden o. 27
Bank « .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
« ordd . Lloyd

15 4

131 .6

101 .6
99.6
98.9
98 .7
99 .6

1020

IT. 4.

131 .5

101 .7
99 .6
99 .5
98 .9
98 .7
99 .6
98 .6

117 .7
105 .5
179 .9

57 .0
SS .S

117 .7
105.5
180 .0
- 6 2
57 .5

ZnduK ' ie -Aktie ,

• A . E ® .
Bsmberg I . P
Bergmann EI .
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Zisch . Linoleum
Deutsche Wasken
El . Lieferung
EI . Licht u . K -
Farben IG
Gesfürel
Harpen . Brg
Soeich Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeyer
Mannest » R
Meiallgef .

116.0
137.0
217 .0
14 :

146.5
126.0
131.0
148.6
135.7
138 .0
108 .4
117 5
112.0
110 6
1157

114 .0
137 .0
215 .1
139 r
146 4
157 .5
146.7
126.0
131 .0
147.6
134 .7
137. -
108 .0
116 .5
111 .5
110.4
114 .2

Rhelnkeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlt » .
Rhein .S -stf .El
Salamander
Schuckert El .
Siem . & HalSke
Triumph Nbg .
Per . Slanzll .
Per . Siahlwk
Wanderer W
WinterShall

« ers!ch..« ktle».
Allianz Sluttg .
do . Lebensverf .

Kolonial .Werte .
Dl . Ostafrika
Otavi Minen
SchaMung

15. 4. 17. 4.
130 .0

135.6
114.0
175.4
192.2
172.0

114 .0
136 .2
174.7
191.8

103.7
152.5
116.0

103 .1
152 .0
115 .5

244 .0
205 .0

96.5
20.5

97.0
20.1_

Frankfurter Börse
Si - dianl - Iheo
4>/, Bad . Gold 26
4' /. 6eidlfi . ffi. 26

4V» Mann } .(3 .26
dto . 27

4' /» Pforzh . G 26
4>/,Pforzh . « 27

Pfandbriefe
Bd . Kom . Sdsbk .
4>/,Pfdbr .Gr .29
4' /, . Gr . 29 II
4' /. . Gr . 30 III
4' /j Goldanl 30
Pfalz . Hti » . .vk .

4>/> Gvfdr . »- 9
Rhein . Hyp . -Bk .
4' /- Gpfbr . R . 5<
4'/, ffi. flom . K . 4

15. 4 . 17. 4.
98 .0 98 .5
96 .5 96 .*97 .997 .9

97 .9
97 .997 .) 97 . 797 .2 97 .2

99 .0 99 .099 .0 99 .099 .0 99 .099 .0 99 .0

99 .7 99 .7

99 .0 99.098 .5 96.5

Indusirieakiien

Bd .Masch .Ducl .
Bav .Brauh .Pf
Brown Bovert
Eem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . gelter
Grttzner -Kayfer
Gkraft Mannh .
Grün Btlfinger
Haid &. Neu
gunghans
Knote Heilbr .
Ludw . Sit .-® «
. Walzenmüh

Mainkraftw .
MezAS . Freit .

15. 4. 11. 4.

97 .0 97 .0
75 .0 7S0

1187 118.5156.0
139 .5 139.5
208 .0 206.0
110 .0 110.0
148 .6 147.7
90 .0

103.090.0

103 .0 103 .0
96.0 96.0

? 57 .ü 257.0H5 .r 115.0
132 .0 130.0
89 .5 89 .5

Mot . Darmst .
Neckarwecke
Ldw . Hartst .
Pfalz . Mühle
. Preßhefe

Salz Heilbronn
Seil Wolff
Sinner AG .
Südd . Zucke ,
Z- llst .Waldh .Ll .

Banken :
Bad . Bant
Bavr . Hypolh .
Vfälz . Hypoth .
Rhein Hyporh .

veriich . und
Verkehr

Bad . Afsekur .
Mannh . Vers .
Lad . Rheinisch .

15 4 17 4.
117 .C 117 .0
108 .C .C8 .0
161 .0 151 .0

163 .0 163 .0
252 .C 252 .0
110 .0 109 . 7

91 .0 90 .5
715 .0

122 .5 20 .5

97 .7 98 .0
98 ." 98 .5

131 .6 1310

120 .0 120 .0

Devisenfunk
( Berlinei amtliche Kurse vom 17. April 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenlant
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Brief

11.956
0.57i
41 .86
0 .146
3.047
62 05
47.00

11 .655
68.13

5 .14
6.593
2.353

132 .24
14 .19
43 .18
13 .09

11 .98
0 .579
41 .94
0.148
3 .053
52 .15
47.10

11 .615
68.27

5 .15
6 .607
2 .357

132.50
14.51
43 .26
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Vortugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguayu.e .8.

(Seit Briet

0 .680
5 .694
2 .478
48.76
41 .94
58 .57
10.58
60.07
55.86
1 .978
O.S ?9
2.491

0.682
5 .706
2 .482
48.85
42 .06
58.69
10JS0

60.19
55 .98
1 .982
0.991
2.401



Shlrley '» lu »tlg »ter Film

Der Liebling der Welt —
eine Freude tür jung und alt

„SJiirley aiil Welle 303
"

Beginn : 4 .U0, 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt und
zahlen z . I. Vorst , halbe Preise

Jugend im Sowmerwindl

Ein fröhlicher Film von '
jungen

Menschen u . einer jungen Liebe

„Spiel im ZWUM "
mit Hannelore Schroth
Rolf Moebius u . a

Beginn : 4 00 , 6 . 10 . 8 .30 Uhr

Ein Meisterwerk kSstl . Humors

Das Abenteuer geht weiter
Maria v . Tosnady Johannes
Heesters , Theo Lingen , Paul
Kemp , Richard Romanowsky

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

m
Z—4»Zi .-Wohnung ,

mit Ballon oder
Veranda , von zw!
Damen <Mut !er u .
Tochter) , per 1. V.
ob . 1. VI . 39 zu
miet , ges ., (pünltl .
Zahler ) . Umgegend
v. Karlsruhe oder
Stadtrand bevorz .
Preis 50—60 RM .
Off u . 5466 o . BP .

AUTO -OELE,
INDUSTRIE . OELE

UND - FETTE
für alle Betriebserfordernisse .

KARLSRUHER MASCHINENOEL - IMPORT

JACOB BAHM
Geschäftsgründung 1883

eanisi im
Runge & Co.

Osnabrück 31
Besuchen Sie uns . Ausstellungshaus auf der Reichsgartenschau

2 Zimmer »
Wohnung

evtl. auch II . 3=3 .=
Wohnung , gesucht .
Ang . u . Nr . 5464
an die Bad . Presse.

Geräumige
2 Zimmer -

Wohnung
mit Zubeh . , sofort
oder später von
berufstätiger Frau
gesucht. Aegeb. u.
Nr . 54K2 a . d. BP .

tudwig Schirrich
Bauunternehmung
Inhaber : Bauingenieur L. Schirrich u . L. Leicht

Hoch «, Tief « und Eisenbetonbau
Bahnbau / Neuzeitlicher Strafjenbau

umgezogen nach t

Fernruf 1368 .

Paßbilder
für alle Zwecke

AteHerRausch & Pester
Erbprinzensir . 3

s
itsmmer -

pcvssen
werden schnell beseitigt durch
Venus B . verstärkt oder B . extra
verstärkt . Ueberraschendes Er¬
gebnis . Versuchen Sie noch

heute Venus, es hilft wirklich I Venus -
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg,
ab 70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus-Tages -Creme . Tuben 50 u . 80 Pfg .

Erhältlich in Fachgeschäften .

Ich suche für sofort

Verkaufsstellen
hier und auswärts , unter günst .
Bedingungen für meinen belann -
ten Blüten , und

Tannenhonig
Einschl. Geschäfte wollen sich mel-
den bei

Honig - Groh
Leopolds,r . 20, Tel . 1859.

Sieben - Wurzeltee
zeig, Ihnen bei Rheuma . Gichi u
Ischias , welche Wunderfraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
sind. 1,50 RM , in allen Apotheken

> » »fewf
jJC*1 für die Wchrversammlunge «

im Frühjahr ISSN im Stadtbezirk Karls -
ruhe einschl. d . eingemeindeten Vororte "*

1. Gemäß § 19 des Wehrgesetzes vom 2'1. 5. 1935 finden in Karlsruhe in der
Zeit vom 25. 4. bis 16. 5. 1939 Wehrversammlungen statt .2 . Zur Teilnahme an diesen Wehrversammlungen sind verpflichtet : die mili-
tärisch ausgebildeten Wehrpflichtigen d. B . aller Wehrmachtteile der Re-
serve I . Reserve II und der Landwehr I , soweit sie im Stadtbezirk Karls -
ruhe einschl . der eingemeindeten Vororte , wohnen .

8. Absichtliches oder durch Unkenntnis verschuldetes Fernbleiben sowie ein
Zuspätkommen bei der Wehrversammlung wird nach Wehrmachtdisziplinar -
strafordnung bestraft .

4. Befreiungsgesuchen von den Wehrversammlungen wegen Krankheit ist eine
ärztliche, wegen sonstiger Behinderung eine polizeiliche oder andere be -
hördliche Bescheinigung beizulegen .
Plötzlich eingetretene Behinderung ist bei Uffz. und Mannschaften dem
Wehrmeldeamt zu melden unter nachträglicher Vorlage einer Bescheinigung .

6. Zur Wehrversammlung sind mitzubringen : Wehrpaß mit Kriegsbeorde -
rung , Wehrpaßnotiz oder Bereitstellungsschein ( auch älteren Datums ) ,
Arbeitsbuch , etwa vorhandene Dienstbrille . Maskenbrille oder Sonder -
gasmaske .

e . Anspruch auf Reisekosten und Lohnausfall besteht nicht.
7. Besondere persönliche Vorladungen erfolgen nicht .
8. Tie Wchrversammlungen finden an nachstehenden Tagen im « aal „ Fried -

rlchshos"
. Karl -Friedrich -Stratze . statt .

am 25. 4. 7.30 Uhr Karlsruhe für
25. 4. 14.00 „
27. 4. 7.30 „
27. 4. 14.00 „
28. 4. 7 .30 , .
2s . 4. 14.00 „

2. ö. 7.30 „
2. 5. 14.00 „
3. 5. 7.30 „
3. 5. 14.00 „
4. 5. 7.oft „ „ „
4. 5. 14.00 „
5. 5. 7.30 „
5. 5. 14.00 „
8. 5. 7.30 „
8. 5. 14.00 „
9. 5. 7.30 „
9. 5. 14.00 „

11. 5. 7.30 „
11. 5. 14.00 „
12. 5. 7.30 „
12. 5. 14.00 „
15. 5. 7.30 „
15. 5. 14.00 „
10. 5. 7.30 „
lfi . 5. 14.00 „
17. 5. 7.30 „
19. 5. 7.30 „
19. 5. 14.00 „
20. 5. 7.30 „
22. 5. 7.30 „
22. 5. 14.00 „
23. 5. 7.30 „
23. 5. 14.00 „
24. 5. 7.30 „
24. 5. 14.00 „
25. 5. 7.30 „
25. 5. 14.00 „
20. 5. 7.30 „
26. 5. 14.00 „

Karleruhe , den 12. April 1939.

Ref . I A , B , C
Res. I T , E . G
Res. I F u . H .Res. I I u . K
Res. I L—O
Res. I R u . T
Res. I T—3
Res. II A—D
Res. II E- N
Res. II H u . I
Res . II K u . L
Res. II M—R
Res. II S —U
Res. II B—3
Lustwaffe A—K

L—Z
Marine A—M

N— Z
Landwehr A . C , D
Landwehr Ba —Be
Landwehr Bf—Bz
Landwehr E u . F
Landwehr (H
Landwehr Ha
Landwehr He—Hl
Landwehr Hk—Hz , I —Kc
Landwehr Ke —Kn
Landwehr Ko —Kr
Landwehr Ku—N
Landwehr L
Landwehr Ma —Mo
Landwehr Mp —Mz . N , O . P , Q
Landwehr Ra —Ri
L?.ndwehr Ro— Tb
Landwehr Sch
Landwehr 2c — 2 $
Landwehr St —Tz
Landwehr T, U. V
Landwehr Wa—We
Landwehr Wf—Z

Das Wehrmeldamt Karlsruhe .

Berufst . Frau sucht
2 Zimmer -

Wohnung
evtl. a . Mühlburg .
Ang . u . Nr . 5463
an die Bad . Presse .

Alleinst ., ordnungSl .
ält . Mann , in guter
Stellung , sucht
einf. möbl . Zimmer
in ruhigem Hause .
Ang . u . Nr . 545g
an die Bad . Presse.

Alleinstehender Herr
( Kleinrentner ) , wii.
ein Zuhause . Evtl .
auch a . dem Lande
Ang . u , Nr . 5456
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer od .
Maus . auf . l . 5. zu
miet . ges ., v . be-
russtät . Herrn . Ang
u . Nr . 5467 a . d. BP .

Geräumiges , leeres
Zimmer

zum Aufbewahren
von Möbeln , sps»
leftens auf l . Mai
1939; zu mieten ge¬
sucht . Angeb . unt .
Nr . 5465 an die
Badische Presse.

4 * Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen hocherfreut an

Friedrich Karcher und Frau

Karlsruhe , den 18 . April 1939
Markgrafenstraße 49 (z . Zt . Landesfrauenklinik )

Verlobt —
und dann
zu
Möbel - Mann

Karlsruhe
Passage 8 —10

ÄluswSvtise Sterbefälle
, Au - Zeiiungsnachrichie » » n» nach F » milie » » » ,ate » >

Baden - Baden : Hclmuth Krull , Zahnarzt i . R .
Baden -Lichtental : Machilde Weber — Theresia Trapp

geb. Wind , 64 I . alt
Berghausen : Juliane Hodapp , Witwe , geb . Ludwig ,

67 I . alt
Bretten : August Steinhart , 63 I . alt
Brombach b . Lörrach : Ernst Müller , 19 I . alt
Bruchsal : Franz Jsak , Geud . -Komm . a. D ., 7g I . alt
Touaueschingen : Franz Wullich , Wagnermeister
Eugen : Joses Rauch , Bäcker , 27 I . alt
Falkau lSchwarzw . ) : Julius Heck z. Krone , 37 I . alt
Heidelberg : Christian Seitz , Schreinermstr ., 80 I . alt
Konstanz : Eugen Wiggenhauser , Reichsbahninspektor ,

56 I . alt — Max Bauer , 15 I . alt
Linkenheim : Adolf Nagel , Stellwerkmeister i . R ., 611 .
Pforzheim : Friedrich Klingel , 27 I . alt
Rotenfels : Sebastian Ehmann , 47 I . alt
Villinge « : Emilie Reinhardt , Witwe , geb . Schleicher,

61 I . alt — Adalbert Burger , Kaufmann , 70 I . alt
— Franz Karl Hirt , Steuerassist . i. R . , 66 I . alt

Zaisenhanfen : Karl Bahn , Schneidermeister , 68 I . alt

Kaffeeservice
Porzellan , moderne Form , mit
rot . Rand u . Streumust ., 15 flg ., _
tur 6 Fers , (m . Frühstucksteller ) 0 .5U

lafelservice
weiß Porzellan , Festonform mit CA
Goldrand . 23tlg ., für 6 Pers . Ix .öU

Tafelservice
Markenporzellan , Festonform ,
mit Goldrand u . Linie , 45 flg ., 0 _ _Afür 12 Personen . . . . . . . . *3 "
Teile auch einzeln erhältlich .

Sammeltassen
auf Fuß , elfenbeinfarbiges Por¬
zellan , Blumenmuster . . . .

Sammeltassen
elfenbeinfarbiges Porzellan mit
reicher Goldverzierung . . . .

Blocker ca. 5 kg. reine Borst .

Brotschneidemaschine
mit Rundmesser , 16 cm 0 . .

Toilettenspiegel
ohne Rohmen , abgeschrägte
Kanten , ca . 30x40 ein , .

Gießkannen
verzinkt , oval , 10 Ltr. 3 . 45 12 Itr . 3 .75

Friedhofs -Gießkannen
lackiert , 5 Ltr. 1 . 00 6 Ltr. 1 . 35

Gartenspaten
Knopf - od . Krüdcstiel 0 .95 1 .55 2 .90

Rasenmäher 10 " 20 .50 Ii " 22 .00

Rechen m.Stiel,12Zink. .geniet . 0 .75

0 .75

1 .50

3 .90

4 .25

1 .75

St ervefälle in Marlsruhe
14. April :

Maria Sonnleitner , kaufm . Angestellte , led ., 24 I . alt
Friedrich Diekamp , Posamenteur , ledig , 71 I . alt
Herbert Schultis , Vater , Georg , Sattler , 7 I . alt
Friedrich Ritter . Schmied , Witwer , 76 I . alt

15. April :
Lnife Jockers geb . Eichstätter , Ehesrau , 27 I . alt
Elisabeth Kaufmann geb . Emmerich , Witwe , 85 I . alt
Irmgard Dietz, Vater : Karl , Bäckermstr ., 2 Mon . alt
Karl Roßwog , Mesner , Ehemann , 75 I . alt
Herbert Braun , Vater : Anton , Vers .-Angest ., 3 Tg . alt
Manfred Deger , Vater : Alois , Schuhmacher , 7 Mon .

23 Tage alt
Christine Sierck geb. Maack , Witwe , 58 I . alt

1 « . April :
Hedwig Schenck geb. Taub , Witwe , 55 ' I . alt
Eduard Hohlwegler , Lok . - Führer , Ehem ., 57 I . alt
Erika Scheuer . Vater : Fritz , Behörden - Angestellter ,

11 Mon . alt
17. April :

Wilhelm Burckhard , Schmiedemeister , Ehemann , 72 I .
Katharina Traub geb . Beck , Ehefrau , 72 I . alt
Lina Hank geb . Kirchner , Ehefrau . 70 I . alt
Friedhelm Beck , Vater : Wilhelm , Bierbrauer , 8 Mon .

7 Tage alt

Gartenschirm« mit Knick*Vor»
rlchtung, verschieden« moderne BexOge
c«. 150 cm 0 . . . . . . . . 6 .79
ca. 180 cm 0 . . 11 .75
ca . 200 em 0 » » . 16 .79
Schirmsfinder . . .. .. . . . 2.95
Tischklammern . , • • . 0 .79 0 .99

Rostfreies
Besteck
Essmesser -125
Gabel o .sö
Ess Löffel O .SO
Koffe löffti 0.30

r \ 0 -

Klobenmöbel. starke Ausführung. naturlackiert
Sessel 9 .79 Bank . . . 19 .50
Tisch, ca 100 cm 0 . 19 .79 Hocker , -9 .90

Fotdsfuhl ml* Stoff*
bezug . . . . 1.29

im

HoTzsesselmit geschweltem Sil» und Röcken,
farbig lackiert 13 .90
Tisch, daxu passend, mit massiver Holzplatte,
ca. 100 cm 0 29 .90

Liegestuhl mit Arm- und
Fußstütze, verstellbar, mo¬
derne Streifenmuster 9.90

I e a c h t e ft Sl « biM « oeser « « Ae « .
at « llunga - Raum an d « r H « rr * nstrafi «

mWf ,

^ L . ^

KompoHsat2
fOSO Pressq/ai W "

? n9 0,83 iMi

ß .te -ik 'pisf -
ho hcCg eschl . -

KuiTivaTor
ohne Stiel , 2 Zink . 0 .75 3 Zink . 1 .50

Ziehhacke ohne Stiel . 0 .75 0 .95

Rebschere . . 0 .60 0 .95 1 . 35

Gartenschlauch
Va" Meter 0 .91 #/4" Meter 1. 55

Blumen - Gitter grün lackiert,
je nach Größe . . 0 .50 0 .75 0 .95

Blumen - Kästen Holz * grün oder
weiß lackiert , Stirnseite Eichenholz
ca . 50 60 70 80 90 100 cm Ig .
0 .95 1 .10 1 .25 1 . 40 1 .55 1.75

Blumenkästen
Ton , ca . 26 cm 0 . 95 ca . 36 cm 1 . 65

Blumen - u . Gemüsesamen
hochkeimfähig . . . . . Beutel 0 . 10

Erbsen und Bohnen Beutel 0 .25

Holsteiner Buschrosen
3 Stück im Karton , sort . Farben 0 .90

Gartenfiguren in großer Auswahl

UH \ OH
Veto Ätüg*®̂ a ulsl &tt etV

.btt -
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